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1. Allgemeines 

1.1. Auftraggeber 

Bezirksgericht Josefstadt, Gerichtsabteilung 22, 1082 Wien, Florianigasse 8, Frau Rat 
Mag. Andrea Aufner, mit Beschluss vom 10. Oktober 2023. 

EXEKUTIONSSACHE: 

Betreibende Partei vertreten durch: 

EG der Liegenschaft EZ 396 KG 01010 
Neubau 
Kaiserstraße 80 
1070 Wien 

Gibel Zirm Rechtsanwälte GmbH & Co KG 
Dr. Karl-Lieger-Platz 5 
1010 Wien 

 
Verpflichtete Partei  

Lukas Neugebauer 
geb. 11.05.1992 
Zehnergürtel 61 
2700 Wiener Neustadt 

 

 
wegen:  EUR 10.896,61 samt Anhang (Zwangsverst. Liegen. und Fahrnis- u. 

Forderungsex.) 

1.2. Aktenzahl 

Exekutionssache 22 E 34/23k 

1.3. Auftrag/ Zweck 

SV möge Befund und Gutachten über den Verkehrswert von 102/2208 Anteilen, B-LNr. 102 
verbunden mit Wohnungseigentum an Wohnung 39 der EZ 396, GB 01010 Neubau in 1070 Wien, 
Kaiserstraße 80 zum Stichtag erstellen. 
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1.4. Bewertungsstichtag: 05. April 2024, Tag der 2. Befundaufnahme 

1.5. Grundlagen und Unterlagen 

Dem Sachverständigen stehen seine erhobenen sowie die vom Auftraggeber übergebenen 
Grundlagen und Unterlagen und die allgemeinen Grundlagen aus der Literatur und Wissenschaft 
zur Verfügung. 

1.5.1. Vom Sachverständigen erhobene Grundlagen und Unterlagen 

• Befundaufnahme an Ort und Stelle am 05. April 2024, 09:00 Uhr (nach einmaliger 
erfolgloser Befundaufnahme) unter Anwesenheit von: 
§ siehe Anwesenheitsprotokoll bei den Anlagen (beim ersten und erfolglosen 

Termin) sowie 
§ dem Gerichtsvollzieher samt Schlosser, Zeugen, ÖWD (beim zweiten Termin) 
§ dem derzeitigen Mieter (beim zweiten Termin) 
§ Frau Nadine Brezovits M.A. (Büro SV) 
§ dem gefertigten Sachverständigen 

• Grundbuchsauszug, online 
• Einsichtnahme in den Bauakt bei der Magistratsabteilung 37 - Bezirksstelle für den 

7. Bezirk 
• Ortsplan, online 
• Flächenwidmungs- u. Bebauungsplan, online 
• Verdachtsflächenkataster, online 
• Anfertigen einer Fotodokumentation 
• Kanzleiinterne Kaufpreis- und Vergleichswertsammlungen 
1.5.2. Von der Hausverwaltung zur Verfügung gestellte Unterlagen 

• Wohnbeitragsvorschreibung 
• Protokoll der letzten Eigentümerversammlung 
• Information über geplante Sanierungen 

 
1.5.3. Literatur 

• Kothbauer/Reithofer, Liegenschaftsbewertungsgesetz, 2013  
• Stabentheiner, LiegenschaftsbewertungsG2, 2005 
• ÖNORM B 1802 
• Bienert/Funk, Immobilienbewertung Österreich, 4. Auflage, 2022 
• Kranewitter, Liegenschaftsbewertung, 7. Auflage, 2017 
• SV-Landesverband Steiermark und Kärnten, Nutzungsdauerkatalog baulicher Anlagen 

und Anlagenteile, 2020 
• Kleiber, Verkehrswertermittlung von Grundstücken, 10. Auflage, 2023 
• Rössler/Langer, Schätzung und Ermittlung von Grundstückswerten, 8. Auflage, 2004 
• Ross/Brachmann/Holzer/Renner, Ermittlung des Bauwertes von Gebäuden und des 

Verkehrswertes von Grundstücken, 29. Auflage, 2005 
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• Bienert/Wagner, Bewertung von Spezialimmobilien, Risken, Benchmarks und Methoden, 
2. Auflage, 2018 

• Heidinger/Hubalek/Wagner, Immobilienbewertung nach angelsächsischen Grundsätzen, 
1. Auflage, 2000 

• Immobilien-Preisspiegel, herausgegeben von der Wirtschaftskammer Österreich, 
Fachverband der Immobilien und Vermögenstreuhänder 
 

 
1.6. Allgemeine Vorbemerkungen 

• Das Gutachten wurde ausschließlich nach den Bestimmungen des 
Liegenschaftsbewertungsgesetzes 1992, BGBl. 1992/150 erstellt.  

• Es wird der Verkehrswert gem. § 2 Abs 2 LBG ermittelt.  
• Die Verkehrswertermittlung erfolgt geldlastenfrei. 
• Währungsbeträge sind in Euro angegeben, Flächenmaße in Quadratmeter.  
• Der Bau- und Erhaltungszustand des Gebäudes wurde ausschließlich durch äußeren 

Augenschein anlässlich der Befundaufnahme festgestellt und klassifiziert. Detaillierte 
Untersuchungen des Bauzustandes wurden nicht durchgeführt. Zerstörende Untersuchungen 
wurden nicht ausgeführt, weshalb Angaben über nicht sichtbare Bauteile und Baustoffe aus 
Auskünften, die dem Sachverständigen gegeben wurden, auf vorgelegten Unterlagen oder 
Vermutungen beruhen.   

• Die Bewertung allfälliger Instandhaltungs-, Instandsetzungs- oder Herstellungskosten wird 
vom Sachverständigen entsprechend seiner Erfahrungen angesetzt und es wird dabei von 
einer der Lage und der jeweiligen Nutzung des Objektes, marktkonformen Ausführung 
ausgegangen.   

• Der Wertermittlung werden die Umstände zugrunde gelegt, die im Rahmen einer üblichen, 
ordnungsgemäßen und angemessenen Erforschung des Sachverhaltes, vor allem bei der 
örtlichen Besichtigung, erkennbar waren oder sonst bekannt geworden sind.  

• Sofern ein Energieausweis über die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes iS der Richtlinie 
2002/91/EG des Europäischen Parlamentes nicht vorgelegt wird, wird im Zuge der Bewertung 
daher bei der Wertermittlung von Durchschnitts- und Erfahrungswerten ausgegangen. 
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2. Befund 

2.1. Grundbuchstand (auszugsweise) 

 

f

JUSTIZ REPUBLIK ÖSTERREICH
' GRUNDBUCH

GB
Auszug aus dem Hauptbuch

KATASTRALGEMEINDE 01010 Neubau
BEZIRKSGERICHT Josefstadt

EINLAGEZAHL 396

**• Eingeschränkter Auszug
••• B-Blatt eingeschränkt auf die Laufnummer (n) 102
••• c -Blatt eingeschränkt auf Belastungen für das angezeigte B Blatt

Letzte TZ 2577/2023
WOHNUNGSEIGENTUM
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
«••«•«•«•••*•«•»««*•*•*•*«»*»«»«••*•• A1

GST-NR G BA (NÜTZUNG) FLÄCHE GST-ADRESSE
1535 GST-Fläche 749

Bauf . ( 10) 563
Baut. (20) 186 Kaiserstrahe 80

Legende :
Bauf. (10) : Bauflächen I Gebäude)
Bauf. (20): Bauflächen {Gebäudenebenflächen)
«*•«•«•*•«•*•«•*•**********<»«»«*•*•* A2 •♦•*•••**•*****•*♦**•**•*•*•*•*•*•*•*•

3 a gelöscht
X*x4,,X.X*X>X . X.XXXX.XXXXXX. XXXXXX .X*X ß * -*-***-**-*-------- X X X X • X * X » X . XxX.xxx«
102 ANTEIL: 102/2208

Lukas Neugebauer
GEB: 1992-05-11 ADR: Zehnergürtel 61, Wiener Neustadt 2700

a 3658/2015 2089/2016 417/2019 Wohnungseigentum an Wohnung 39
b 3534/2022 IM RANG 4014/2021 Kaufvertrag 2022-06-27 Eigentumsrecht
c 3534/2022 Belastungs und Veräußerungsverbot

***X»X*x*x***x«..*xXXX*xXxX.x*.***xx.x c «»x.x.x»xxXxxXxxXX«xxXxX«xxx»x»x«x.x«X«
13 a 3658/2015 Vereinbarung (Iber die Aufteilung der Aufwendungen

gern § 32 WEG 2002 gern Pkt. V. Wohnungseigentumsvertrag vom
2015-05-20

58 auf Anteil B-LNR 102
a 589/2022 Klage gern $ 27 Abs 2 WEG 2002 (5 C 49/22h)

62 auf Anteil B LNR 102
a 3292/2022 Klage gern § 27 Abs 2 WEG 2002 (4 C 174/22h)

64 auf Anteil B-LNR 102
a 3534/2022 Pfandurkunde 2022-07-01

PFANDRECHT Höchstbetrag EUR 650.000, —
für Raiffeisenbank Attersee- Süd eGen (FN 91728w)

65 auf Anteil B-LNR 102
a 3534/2022

BELASTUNGS- UND VERÄUSSERUNGSVERBOT
für Stefan Neugebauer geb 1961-12-08

68 auf Anteil B-LNR 102
a 2035/2023 Klage gern § 27 Aba 2 WEG 2002 (5 C 331/23f)
b 2521/2023 Einleitung des Versteigerungsverfahrens

siehe C-LNr. 69
69 auf Anteil B-LNR 102

a 2521/2023 Einleitung des Versteigerungsverfahrens zur
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Die Bewertung erfolgt geldlastenfrei, außerbücherliche Rechte oder Verpflichtungen wurden nicht 
bekannt gegeben.  
	  

f

Hereinbringung von vollstr EUR 10.896,61 samt je 4 % Z aus
EUR 391,78 seit 2023-04-06, aus EUR 421, 90 seit 2023 05 06,
aus EUR 9.661,03 seit 2023-06-06, aus EUR 421,90 seit
2023-07-06, Kosten EUR 1.714,08 samt 4 4 Z seit 2023-07-11,
Antragskosten EUR 693,58 für EG Kaiserstraße 80 1070 Wien
(22 E 34/23k)

b 2521/2023 Klage gern § 27 Abs 2 WEG 2002
siehe C-LNr. 68

HINWEIS *•♦•****•*****♦*•*•*•*•*
Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.

Grundbuch 24.11.2023 11:02:32
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2.2. Lage 

Die bewertungsgegenständliche Liegenschaft befindet 
sich im 7. Wiener Gemeindebezirk „Neubau“ per 
Adresse Kaiserstraße 80. Die 
bewertungsgegenständliche Adresse wird wie folgt 
markiert: Kaiserstraße – Neustiftgasse – Halbgasse – 
Burggasse. 

Quelle: www.wien.gv.at 

Die Kaiserstraße verläuft von der Mariahilfer Straße im Süden und endet im Norden bei der 
Lerchenfelder Straße. Sie wird im ersten Abschnitt bis zu den Orientierungsnummern 17 und 18 
entlang der Orientierungsnummern als Einbahn geführt. Der restliche Teil ist beidseitig befahrbar. 
Das genaue Benennungsdatum ist unklar, jedenfalls im 18. Jhd. benannt; 1760 Kaiserweg, nach 
Kaiser Joseph II. (1741-1790), 1765-1790 röm.-dt. Kaiser. 
Im DEHIO – Handbuch Kunstdenkmäler Österreichs wird die Kaiserstraße wie folgt erwähnt: 
KAISERSTRASSE. Im 17. Jh. Feldweg, seit der Errichtung des Linienwalls 1704 Beginn der 
Verbauung. Parallel zum Gürtel geführte Verbindung zwischen Mariahilfer Straße und 
Lerchenfelder Straße. Vorwiegend mehrgeschossige späthistoristische Zinshäuser, Miethäuser 
nach 1900 bzw. vereinzelt Reste der ehem. Vorstadthäuser des Biedermeier. Am westl. Anfang 
die Kirchen und Klöster der Lazaristen und der Töchter des Göttlichen Heilands; am Ende bei der 
Lerchenfelder Straße der Josef-Strauß-Park mit bmkw. secessionistischer Gitterumzäunung, 
Gedenktafel für den Komponisten Josef Strauß. 
Biedermeierbauten: Nr. 10. A. 19. Jh.; Nr. 16, 1840; Nr. 26, Zur Tressborte, 1831, Neorenaissance-
Fassade; Nr. 50, 1825, Pawlatschenhof; Nr. 52, 1826; Nr. 55, Zur Zauberflöte; 1803; Nr. 58, zur 
Allmacht Gottes, 1819, erneuerte Fassade; Nr. 66 und 68, A. 19. Jh., Neorenaissance-Fassaden; 
Nr. 71, 1802, erneuerte Fassade, Hof. – Frühhistoristisch: Nr. 37, 38, 42, 44-46, 74, 100; Nr. 119, 
bmkw. strenghistoristische Klinkerfassade. – Strenghistoristisch: Nr. 3, 117. – Späthistoristisch: Nr. 
1, secessionistisches Stiegengeländer; Nr. 5, symmetrisch zum Lazaristenkloster, Figurennische 
hl. Josef; Nr. 6, Foyer, Ätzglasfenster; Nr, 8, 13; Nr. 24, Foyer, Wand- und Deckenmalereien im 
Stiegenhaus: Nr. 33; Nr. 34, Ätzglasfenster; Nr. 39, 40, 41, 51-53, 65, 70A; Nr. 76, Foyer, 
Ätzglasfenster; Nr. 79, 80, 83, 85; Nr. 86, Foyer, bmkw. secessionistische Glasfenster mit 

f
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Landschaftsmotiven; Nr. 87, 89, 91, 101, 103, 107, 121. – Wohnbauten nach 1900: Nr. 15, 43, 57, 
62, 64, 67-69, 77, 106.  
Der 7. Wiener Gemeindebezirk „Neubau“ liegt westlich der „Inneren Stadt“ (1. Bezirk) und innerhalb 
des Straßenzuges „Gürtel“. Er erstreckt sich über 1,61 km² und hat ca. 31.000 Einwohner. 
Umgeben ist er von folgenden weiteren Bezirken: im Norden der 8., Josefstadt, im Nordwesten der 
16., Ottakring, im Südwesten der 15., Rudolfsheim-Fünfhaus und im Süden der 6., Mariahilf. Die 
fünf Bezirksteile des 7. Bezirkes heißen: Neubau, Altlerchenfeld, St. Ulrich, Schottenfeld und 
Spittelberg. DIE Wiener Einkaufsstraße, die Mariahilfer Straße, bildet die südliche Bezirksgrenze. 
Die Mariahilfer Straße verläuft von der Museumsstraße, nahe dem 1. Bezirk / Ringstraße, über den 
Straßenzug Gürtel hinaus, bis zur Schlossallee bei Schönbrunn. Die Neubaugasse ist eine weitere 
Geschäftsstraße im Bezirk. Interessante Stationen des 7. Bezirkes sind zB das Volkstheater, das 
Museumsquartier, der Spittelberg, das Hofimmobiliendepot, die Hauptbücherei Wien, etc. 

2.2.1. Öffentliche Verkehrsanbindung 

In fußläufiger Entfernung befinden sich die Haltestellen der Straßenbahnlinien 5 und 49 sowie 46 
und der Autobuslinie 48A. Nach wenigen Gehminuten kann die U-Bahnstation „Burggasse-
Stadthalle“ der Linie U6 erreicht werden, wo unter anderem die Straßenbahnlinien 6 und 18 halten. 

Die Straßenbahnlinie 5 beginnt im 15., Westbahnhof, fährt durch die Kaiserstraße (7. Bezirk) und 
weiter durch die Bezirke 8., 9. und 20. und endet im 2., Praterstern (U1 und Schnellbahn). Die 
Straßenbahnlinie 6 beginnt ihre Streckenführung in 7., Burggasse/Stadthalle, fährt den Straßenzug 
„Gürtel“ entlang, vorbei am Westbahnhof bis zum Matzleindorfer Platz, wechselt in den 10. Bezirk 
(Quellenstraße, Gudrunstraße) und anschließend in den 11. Bezirk (Geiselbergstraße, 
Simmeringer Hauptstraße). Endstelle ist in Kaiserebersdorf, Zinnergasse. Entlang der Strecke ist 
es mehrmals möglich in das Netz der U-Bahn und der Schnellbahn zu wechseln. Die 
Straßenbahnlinie 18 führt von 7., Burggasse/Stadthalle (U6) entlang dem Straßenzug Gürtel 
(Neubaugürtel bis Landstraßer Gürtel) nach 3., Schlachthausgasse (U3). Die Straßenbahnlinie 46 
fährt vom 1., Dr. Karl-Renner-Ring/Bellariastraße (Station U3) durch die Lerchenfelder Straße und 
die Thaliastraße bis 16., Joachimsthalerplatz/Maroltingergasse. Die Autobuslinie 48A fährt von 1., 
Dr. Karl-Renner-Ring über Volkstheater (U2, U3) – Neustiftgasse/Burggasse Stadthalle (U6) – 
Koppstraße/Gablenzgasse – Ottakring (U3) – Flötzersteig nach 14., Baumgartner Höhe/Otto-
Wagner-Spital. Die Straßenbahnlinie 49 beginnt ihren Streckenverlauf in 1., Dr. Karl-Renner-Ring 

f
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(U3) und fährt dann durch die Siebensterngasse, Westbahnstraße, Märzstraße, Hütteldorfer 
Straße und die Linzer Straße. Endstelle ist in 14., Hütteldorf/Bujattigasse. 

Abb. 1: Öffentliche Verkehrsanbindungen am Standort 

 
Quelle: www.wien.gv.at 

Abb. 2: Öffentliche Verbindung in die Innenstadt 

 

Ins Zentrum Wiens – zum Stephansplatz – 
benötigt man zu den normalen 
Betriebszeiten der öffentlichen 
Verkehrsmittel insgesamt ca. 15 Minuten. 

 

Quelle: www.wienerlinien.at  
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2.2.2. Individualverkehr 

Die bewertungsgegenständliche Adresse ist gut erreichbar. Die Kaiserstraße ist im 
bewertungsgegenständlichen Bereich in beide Richtungen befahrbar. Der 7. Bezirk ist ein 
Parkraumbewirtschaftungsbezirk. Das Parken im bewertungsgegenständlichen Bereich ist daher 
kostenpflichtig. Die Parkraumsituation ist kritisch. Die nächstgelegenen Parkhäuser befinden sich 
in der Burggasse 85 und in der Halbgasse 3-5.  

Abb. 3: Verbindung mittels Individualverkehr 

 

Vom Stadtzentrum Wiens, dem 
Stephansplatz, liegt die bewertungs-
gegenständliche Adresse ca. 4,5 
Straßenkilometer entfernt. 

Quelle: www.herold.at  

 

Abb. 4: Kurzparkzonen Wien 

 

Quelle: www.wien.gv.at 
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Abb. 5: Straßen- / Autobahnnetz 

 

Quelle: www.oeamtc.at, ASFINAG, BMVIT 

Die Anbindung an die Autobahnen in und um Wien ist wie folgt gegeben: 

Über die Kaiserstraße, Westbahnstraße und den Urban-Loritz-Platz wird der Straßenzug „Gürtel“ 
erreicht, über den die Anbindung an die Autobahnen und Schnellstraßen in und um Wien gut 
gegeben ist. 

Erreichbarkeit 
Standort bis .... 

fußläufig öffentliche 
Verkehrsmittel 

Auto 

Stadtzentrum k.A. 15 Min. 4,5 km 

Westbahnhof k.A. 5 Min. 1,5 km 

Hauptbahnhof k.A. 20 Min. 6,0 km 

Bahnhof Wien-Mitte k.A. 15 Min. 4,5 km 

Flughafen k.A. 40 Min. 24,0 km 
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2.2.3. Infrastruktur 

Nahversorgung:  Einkaufsmöglichkeiten für die Deckung des täglichen Bedarfs sowie für 
sonstige Konsumgüter befinden sich in fußläufiger Entfernung in der 
Kaiserstraße, Burggasse, Schottenfeldgasse und den umliegenden 
Straßenzügen. 

Freizeit: Die kulturellen Einrichtungen der innerstädtischen Bezirke können mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln leicht erreicht werden. In fußläufiger 
Entfernung befinden sich die PA Urban-Loritz-Platz, der Märzpark, der 
Emil-Maurer-Park, die GA Neustiftgasse. 

Gesundheit: Es befinden sich mehrere Apotheken in fußläufiger Entfernung.  

 
Abb. 6: Aus- und Weiterbildung 

 
Quelle: www.wien.gv.at 

Abb. 7: medizinische Versorgung 

 
Quelle: www.wien.gv.at 
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2.2.4. Kaufkraft  

Abb. 8: Kaufkraft in Wien/ Lagezuschlag Wien 

  

Quelle: APA/Regio Data Quelle: www.wien.gv.at/ MA 25 
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2.3. Grundstück 

2.3.1. Fläche, Konfiguration und Topographie 

Die Liegenschaft liegt in einer Mittelparzelle und ist straßenseitig in Richtung Kaiserstraße gegen 
Westen ausgerichtet. Das Niveau ist nahezu eben und die Grundstücksform ist als trapezförmig 
konfiguriert zu bezeichnen. Als Gesamtgröße ist gemäß dem Grundbuchstand eine Fläche von 
749 m2 angegeben. 

 

Abb. 9: DKM Abb. 10: Luftbild 

  

Quelle: www.wien.gv.at 

 

A**A*A«A*****A*A«A**A**4*4*A**A***A** A1 *A*A****AA*A*«**A*AA*A****A*A«A*****A*

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLÄCHE GST-ADRESSE
1535 GST-Fläche 743

Bauf. (10) 563
Bauf. (20) 186 Kaiserstraße 80

Legende :
Bauf. (10): Bauflächen (Gebäude)
Bauf. (20): Bauflächen {Gebäudenebenflächen )

1535

1537
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Abb. 11: Straßenlärm [dB] 

 

Quelle: www.lärminfo.at 

Abb. 12: Schienenlärm [dB] 

 

Quelle: www.lärminfo.at 

Im Bereich der bewertungsgegenständlichen Liegenschaft ist straßenseitig im Bereich der 
Kaiserstraße eine erhöhte Lärmbeeinträchtigung durch den Straßenlärm (>75 dB) und durch den 
Schienenlärm (60-65 dB) gegeben. 

f
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2.3.2. Hochwasserrisiko 

Abb. 13: Hochwasserrisiko gem. Hora 

 

Quelle: www.hora.gv.at 

Abb. 14: Hochwasserrisiko bzw. Gewässer  

 

Quelle: www.wien.gv.at 

Gemäß hora.gv.at und wien.gv.at ist die bewertungsgegenständliche Liegenschaft nicht in der 
Hochwassergefahrenzone verzeichnet. 
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2.3.3. Flächenwidmung 

Abb. 15: Flächenwidmungsplan 

 

Quelle: www.wien.gv.at 

Widmung auf der bewertungsgegenständlichen Liegenschaft: 

Bereich 1 

• Bauland Wohngebiet 

• Wohnzone 

• Bauklasse IV 

• geschlossene Bauweise 

• Trakttiefe 15 m 
  

Bereich 1 

Bereich 2 

Bereich 3 
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Bereich 2 

• Bauland Wohngebiet 

• Wohnzone 

• Bauklasse III 

• geschlossene Bauweise 

• besondere Bestimmungen: „Auf den mit BB 4 bezeichneten Flächen darf das Ausmaß der 

bebauten Fläche maximal 50 v. H. des jeweiligen Teiles des Bauplatzes betragen. Die von 

Bebauung freibleibende Baulandfläche ist gärtnerisch auszugestalten.“ 
 

Bereich 3 

• gärtnerische Ausgestaltung 

• Wohnzone 
 

Es wird darauf hingewiesen, im Zuge von geplanten baulichen Änderungen in den jeweils aktuellen 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplan sowie in die besonderen Bestimmungen Einsicht zu 
nehmen.  

2.3.4. Anschlüsse 

Die Liegenschaft ist an alle zum Betrieb notwendigen öffentlichen Versorgungsleitungen 
angeschlossen. 

2.3.5. Kontaminationen 

Das Grundstück wurde nicht auf Kontamination des Bodens untersucht, da dies nicht in das 
Fachgebiet des Sachverständigen fällt, hingegen wurde in den Verdachtsflächenkataster Einsicht 
genommen und wie folgt erhoben: 
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Im Verdachtsflächenkataster sowie Altlastenatlas des Umweltbundesamtes ist die 
bewertungsgegenständliche Liegenschaft, unter Vorbehalt der vollständigen Erfassung, nicht 
verzeichnet. Für Zwecke der gegenständlichen Bewertung wurde davon ausgegangen, dass keine 
toxischen oder gefährlichen Substanzen sowie keine gesundheitsschädlichen Substanzen anderer 
Art in oder an der Liegenschaft vorhanden sind. Ein späteres Aufscheinen solcher Substanzen 
kann eine erhebliche Auswirkung auf den Wert der Liegenschaft haben und würde eine 
Berichtigung des Gutachtens nach sich ziehen. 

 

  

f

Ergebnis für:
Bundesland
Bezirk
Gemeinde

Wien
Wien 7., Neubau
Wien

Katastralgemeinde Neubau (1010)
Grundstück 1535

Information:
Das Grundstück 1 535 in Neubau (1 01 0) ist derzeit nicht im Verdachtsflächenkataster oder
Altlastenatlas verzeichnet
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2.4. Gebäudebestand 

Das bewertungsgegenständliche Wohnungseigentumsobjekt Wohnung 39 befindet sich im 
1. Dachgeschoss des Straßentraktes eines in den Jahren um 1887 ursprünglich unterkellerten und 
viergeschossig errichteten Gebäudes des Bautyps „Miethaus s. d. Gründerzeit – Seitenflügelhaus“. 
Der Straßentrakt wurde im Laufe der Jahre um mehrere Hoftrakte erweitert.  

Im Jahr 2015 wurde die baubehördliche Bewilligung für den Dachgeschossausbau, bzw. bauliche 
Herstellungen und Änderungen erteilt. Bis dato liegt keine Fertigstellungsanzeige hierfür vor.  

Abb. 16: Datumsvermerk am ursprünglichen Einreichplan 

 

Quelle: Bauakt MA 37 

Abb. 17: Historische Ansicht/Schnitt Straßentrakt 

  

Quelle: Bauakt MA 37 
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Die Liegenschaft wird über die Kaiserstraße über eine doppelflügele Holztür mit Glaseinsatz und 
Vergitterung betreten. Die einzelnen Bestandsobjekte des Straßentraktes werden einerseits über 
das zentrale Stiegenhaus, andererseits über den im Hof angebauten Lift erschlossen. Die 
Liegenschaft befand sich am Tag der Befundaufnahme in einem in Sanierung bzw. Ausbau 
befindlichen Zustand. 

Gemäß dem Gutachten für die Wohnungseigentumsbegründung vom 28. November 2017 
(Urkunde TZ 417/2019) befinden sich auf der Liegenschaft 40 wohnungseigentumstaugliche 
Objekte, die sich in 

• 37 Wohnungen 

• 3 sonstige selbstständige Räumlichkeiten (2 Geschäfte, 1 Büro) 

gliedern. 

Abb. 18: Kriegsschäden nach 1946 

 
Quelle: www.wien.gv.at 

Wie auf der Karte ersichtlich, erlitt die bewertungsgegenständliche Liegenschaft im Zuge der 
Kriegsereignisse keine Schäden. 

Laut Auskunft durch das Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft „wurde die Liegenschaft EZ: 

396, KG: 01010 Neubau, Haus 1070 Wien, Kaiserstraße 80, weder mit Mitteln des Wohnhaus-

Wiederaufbaufonds noch des Bundes-Wohn- und Siedlungsfonds gefördert.  

f
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Hinsichtlich der Auskunft einer eventuellen Landeswohnbauförderung müssten Sie sich bitte mit 

der zuständigen Stelle in Ihrem Bundesland in Verbindung setzen.“ 

Das Gebäude ist nicht auf der vom Bundesdenkmalamt veröffentlichten Liste der unbeweglichen 
und archäologischen Denkmale unter Denkmalschutz per Stand vom 05.06.2023 verzeichnet. 

Nutzung: Wohn- und Geschäftszwecke 
Bauzustand: in Sanierung/Ausbau befindlich 
Lage: Mittellage  
Geschosse: Straßentrakt: 

Kellergeschoss 
Erdgeschoss 
1. – 3. Stock  
3 Dachgeschossebenen 

Bauweise: massiv  
Abfallrohre: innen liegend 
Straßenfassade: verputzt/leicht gegliedert, durchschnittlicher Zustand 
Hoffassade: verputzt/glatt, guter Zustand 
Fenster: Kunststofffenster im bewertungsgegenständlichen Objekt 
Haustor: doppelflügelige Holztür mit Glaseinsatz und Vergitterung 
Stiegenhausform: halbgewendelt (im Straßentrakt) bzw. einläufig in das 

2. Dachgeschoss 
Stiegenhaus: Stein bzw. Fliesenbelag 
Geländer: Metallgeländer mit Holz- bzw. Metallhandlauf 
Bodenbeläge: Zementfliesen, Fliesen 
Wandbeläge: verputzt/gemalt 
Decken: gemalt 
Abortanlage: im bewertungsgegenständlichen Objekt vorhanden 
Lift: vorhanden 
Außenanlagen: befestigt 
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2.5. Bauaufträge/ Baubescheide 

Lt. Auskunft der zuständigen Magistratsabteilung gibt es auf der Liegenschaft per 
30. November 2023 mehrere offene Bauvorhaben bzw. wurden diese zur Einsichtnahme vorgelegt: 

• Bescheid – Errichtung eines Dachgeschosszubaus; Bauliche Herstellungen; Bauliche 
Änderungen; Baubewilligung; Gebrauchserlaubnis, Bewilligung nach der 
Straßenverkehrsordnung; Gebrauchsabgabe, vom 25. September 2015 

 

*

7 Bezirk Katuwstfaße ONr 00

Gat Nr 1535 m
EZ 396 der Kat Gem Neubau

J>.y Z

Aktenzahl V Sachbearbeiter/in: Durchwahl
MA37/1737497-20 1 4-1 DI Meswof 01/4000-37672

I.) Errichtung eines Dachgeschosszubaus
Bauliche Herstellungen
Bauliche Änderungen

Baubowilligung

mH-
UA POLIZEI

nicurn naurs

Tedy 1 4000 378)
tutha
"d

II.) Gebrauchserlaubnis, Bewilligung nach
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L) Baubewilligung
Nach Maßgabe der mit dem amtlichen Sichtvermerk versehenen Pläne, die einen wesentlichen
Bestandteil dieses Bescheides bilden wird gemäß §70 der Bauordnung für Wien (B0), in
Verbindung mit § 66 Abs. 1, §83 Abs 2 und m Anwendung des Wiener Garagengesetzes 2008
(WGarG 2008) die Bewilligung erteilt auf der im Betreff genannten Liegenschaft die nachstehend
beschriebene Bauführung vorzunehmen

Auf der Liegenschaft wird nach Abbruch dor bestehenden Dachkonstruktion auf dem Straßentrakt
ein dreigeschossiger Dachgeschosszubau samt Straßen- und hofseitiger Gaupen errichtet Hofseitig
wird eine Loggia und ein Laubengang errichtet

Auf dem Hoftrakt und den beiden Seitentrakten wird nach Abtragen der bestehenden
Dachkonstruktion unter Beibehaltung der bestehenden Gebaudehöhe ein Dachgeschosszubau
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• Anzeige Bauwerberwechsel, aus 2016  
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Af SPLAaulau ersonlich
Magistratsabteilung 3;

Gebietsgruppe Wes fh
1 1 Okt 2016 P

MA 37/
ZaN X

•ax V- >

a«
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• Aktenvermerk aus 2016 

 

 

<

AKTENVERMERK - Ubnfpriifung va-, Baurii'-cunrji-n

mit £?hHl.1UH;j Aj? •Ihne?' iirliritiUiül J Baustellenkontrolle

[>& Adrow«;

Aktenzahl: .. ..
f,t|Ube•/., ' niu f '- r tskt nR -j
y TOo(d) Fimü ij u Wißen
£ - Fhist ninge

Ergobniss oder forme Mb« Prüf um
- 0 IUJ}O IW1 ongtwiijt *0«

j 1» □
□ ja □

Wr -
«■JI +
7'1' ♦

EUkni w.'ir

!•
buurechill GF
piCJflnflMieUfÄn

haiftfihvtji ?
Plang unterfertigt?
henamn

[jeüflnüeJCJWA-iel ■*

ntorlagen: rui.-r' n<- Protuns
" Q ii“ - ■

fWI * * F

mR37
madema "AUIN

t tHUWr- II

; , .VH Meidung iV.'nofoi.T ,il.u I b<i No .Ibu;i-'AL.tn'fro'tkabTÄlM'Vtli'WÜö'riniiou?
fEliABßaLCHV

□ nin *

□ ne- 't * •
□ mein * ■
O Min •* •
□ bents
r. I Enteis BrtofQrl

□ n‘chl mforuninh ■** B- >—
“1 n*Cht »rftxtferur.h

»<nii hl eäfpTdorlch
[ nicht «ds’rloflchi -i Er* ivi hang dar e.i .1 -.'i-lln- niforM'ismi : Erhobung vor Ortwegon Gtrlnfltunrgkait und Unbodenklichkeit nicht urfordo rirr-t»

1 \?,E rh 0 b u r?i vo f Ort ”

on dot Erhebung
&ajbcglrtTl3lM3Ghlif.h FTMIUT?

- Hin n- tMffll «irl-nnds"7

Patum der Erhebung s.
Q nein ■»'
□ «ein < n nlcM art orderlicn <9 62.80; Überprüfung dar Baur. rede. wegen Geringfügigkeit und Unbedenklichkeit nicht erforderlich

’unn der Hauatofta .
■ S«upUlnw l.«tgir*t «ufT
- Statische Unleriayan i.iHcnn .lit?
BdKhautad do* Pri ripnaiCLiTv iicga» ei,P• äwfnHunf) w . <)'■ Beu? ts '1 '■ u gestern?I BendczonohneFortigstelungsanzelgermeldurg?

i r i«»-
□ ja» ■

-
i

u
c

-
Se

k
e

i
n
n

i
ix

- wurden duoetBcnw-Cit Atwoichungen von der B«w. Jung WrerkP
und im Rahmen des §73 AW 3 BO?Sei Ta.labhueh

■ LI noch / nicht arfonferlich
■* • noch r mcht urfomars di

_■ kor ' I« nicht ferste sta.l I Mirdört
□ JA Ynein
□ ia □ nein-*-jn*~ -- ’

Gebn l Je rt ugenschejn-icn ww>nl? D ?u * □ nen■ SdHrfzzoM?
O ins ♦ O neinAnmork ungen If ß LJbvfpn dör Abme churann «Jur wenrue Ausfutrungamargi0

oufPrh* 6 /
Foti RicksgdeBoilngeim Beisein von ;■ D |j.i wc-ibc. ■■ Pritrgnninur n Polier

sESEiasaljjiesteiiissMAlB
■ 1 r-.3i.'l?et; t-i-. ,1.- #|| z K ra-men ’.'.C . □ 5 [luubiiutallunnB * , □ h SfrntoiraBL— 3 E Mm. an MA 37/S (bu»ö GK I iiiiRa-rui h so Schutzzone iul 4 omeutoroAIncn 4 WO) mir P, 3= * H wiQiubB'’ für

ul 0'7/ ; BF .' baurchtL.GF. p. Bufghfordert□ S Aruego Jp» °l bb| Kammer

Bellagon □ F&hm

•l*r l'eyLd th' Wkni
L nschi u-Am

. Aöegan 'n R dEZ

U Ausdruck ÖAUGIS

ann

um .Uhr
□

Für den Abteilungsleiter:

Ro&NsuAspnovsE“e.nast165A5A.2nO.mca,darch.dmbonousheBm* !
*

M *h oennnaalll—— ** T|P AV Ethetung" nHi dem HpmM ,ÖT BW .NCuF ru urelBxta» *n
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• Bescheid – Ausgleichsabgabe nach dem Wiener Garagengesetz; Vorschreibung, vom 
12. Jänner 2017 

 
 
 
 

7 Bezirk Kalsorstraße ONr &0
GstNr 1535 in
EZ 395 der Kat Göm N'HübüU

mA a
ÜAPCLIZEI

MICHEn uauex

Sachbearbeiterin: Durchwahl DutumMA37/17374S7-2D14-Z3 Di Messner 01/4000-37672 Wien: 12 Jänner 2017

Ausgleichsabgabe nach dem
Wiener Garagengesetz
Vorschreibung

BESCHEID
Gemas §46 Abs r und § 54 ces Wiener Garagengesetzes 2006 iWGarG 20081 in Verbingung nm§ dar Verordnung der Wiener Landesregierung vom Tj Jul 2014 lG0I Nr 2712014 wn i i >

d"' MagrBtratsabteflung anstedtemeuerung • „om
'' 37; ?-r497 2014-1 der Danubius Immobil lenverwertungs GmbH für dasBauvorhaben in Wien 7 Kaserstrüße ÖD die Ausgleichsabgabe n der Hohe von

EUR 72,090,00

vorgeschneben Dieser Betrag ist innerhalb eines Monates nach Zusentrichten, widrigenfalls die zwangsweise Eintreibung veranlasst wird
lellung dieses Bescheides zu

Begründung

'rf” WGar.G 020 bB‘ Neu- und Zubauten sowie Änderungen der
aumwidmungoder f nuTe''1,0'’lun9 e'nc Steliplatzverpllichtung, die entweder als Naturaifeisturg

aSiÄ Ä dom BfWplet7 odor oder lurdi Entrichtung «AUsgieianBabgabe en ch? Stadt Wien zu erfü llen isl

Bleibt bel einem Bauvorhaben nach der nachvollziehbaren Berechnung der Stollplaterorpnichtunrdjeagabbger,yoresenenon SÄ*» ™ G°MÜ °der ÄwSSK (5 B Abs, 2) ergebenden Anzahl zurück, ist dies, sofern nicht § 70n der Bauaidnuna für Winn
ArZEhtto ,0li,7Uh"’1""1 uszusp? «Chen um wie vW du- ? mi
eorgesen K u . ©01 flOtöljKsh gufordartan oi,lör danii icb HLift ctemSlellpfatzregulaiiv orgöberunn Ausmaß zuruCkhloHU {§ m Abs 1 )
Aboabepflichllg ist gemöß § 53 AU 1 der Bauwerbar oder die Bauwatbenn

SÄÄSÄ'ÄZ-*"P'”"
IW

f
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• Bearbeitungsbogen § 62 (-/3/15), aus 2017  

 

 

 

 

 

 

7

Adresse:
7 . Wien. Kaiserstraße 80 mR37

AAWPOLIZN!
*4CMC« »MICH

StoiXVWhm

BEARBEITUNGSBOGEN

Zahl MA 37/259197-2017-1

Eingereicht am: 2303.2017 Sllogo / Stoch / Tri

Art dor Ballführung (gern § 62 AbB,1);

□ Schutzzone

Badeinbau (Ziff 1 )

□ Loggienverglasung (Ziff 2)

□ Fenster- / -türtausch (Zin 3)

K baut Anderung (Ziff 4)

EZ / KG:

EZ 39ß, KG Neubau (01010),
Gst Nr 1535

§62

Produkte
Bnunnzogen (Bod-<WC-Embsiu • §B2(1)Z1)

Stot VortximQSSuna«riordor1<ch? Nein lel
Ja □

□ Bauanzeige vollständig belegt • frühost möglicher Baubeginn am;

Senutzzone (Z-W 1 . 3) b/w wf VnMk (Ziff 4) twrucUit

□ Baubeginnsanzeige liegt vor

K Bauanzeige unvollständig

Varbesserungsauftrag am

Vollständig belegt am

13.04.2017

□■ angezeigter Baubeginn möglich? Ja
Nein □

06.04.2017

13.04.2017

Frist. 2 Wochen

□ Bauanzeige bleibt unvollständig belegt, daher Zurückweisung erforderlich

AV vom. 13 04.2017

Die Bauanzeige wurde im Sinne der Bestimmungen der §§ 67 Abs. 1 und 62 Abs. 1 BO geprüft.

S Es liegt kein Untersagungsgrund vor. D § 70 ® § 70 in Verb, mit § 68

EUR 28 - VA mit eBezahion varschretben

Dio Sachbearbeiterin:
DI" Weber

Für don Abteilungsleiter;
DI" Weber

□ §71
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• Aktenvermerk aus 2017 

 

 

 

' r

AKTENVERMERK • UtwhvüFünQ von Baufthrngen
□ Hb mit Erhebung ( ] Bb ohne Erhebung

rhtuww a rcmissiumg
? 7hu;0j -Ffül
5 rl.'.M.i - Ffiit ihfipneiflnim

hAuracnil G‘

buagnnigegbe?
teftictagi ?
Plline unlerie-rgt?
benannt?
he« annigegebon ?

•7

nmn

eai Qiltiahj&dprurjfl#
D .'Irr n •
□ nttr *
L. IMHII

IHa7
TIAOL IIE|

nitiem mALIN

St itnuWn n

(WR Mo JUny (Webtom h te N«vr4u?
Auspleichsangabe vorMCMobwi?
TEiLABBR'.iaH?
□ Eirhobung vor Ort wigen Geringtügigke

□ hin * □ i . t/d «rfpuieihcti ui0 '*"l«' □ r mfanloiK«
riniri ■•

I y Erhebung vor Ort

Datum dar Ernobuna ’fi? 1
Bmiboginn tatsochuich gosetzt? rtliaH -iwoiTii'nl vbrharKWVJ I ku

J Üb« rprtitiutfl der Baustelle wogon Ger in g 1 1 1 1;, y keil

l£ Ghl:N.doid«rcn
2 PAan ö nicht orfordertich

U > L l rwu-Ztt Q dnr Böjn-h. „ erforo,VllKh
und Unbudenklichkort nicht orford nritch

rw 'i -*
rn.ii ..

jor Bauntelle:

Stalifici'lo Urt&'ijnen I aup

□ nicht arfareerlleh (s 62 80
bi* * 1 Montr*!und Unbedenklichkult nicht arford erlich

-RochaLlnn ae, Prifinguniurs nuP
I mj'd« i.r-c::. »wq ge ...

1 Ff'- filu «n2r, mnldUd07

"Wurden aogovschiginächeAbsocichiungen wn d„
_ . T . , in" 'm Bahmon ds« J73 Mn 3 ßO?
KP-* n hüch,

nain »• •
nmn t ■• - □ noch / nicht
nein * n noch ' nicht
nem
ein _ 1 kont’.l» ntah'' FwtBMlelH

Psldn ttugartrtif 'i<n tmvonnl
naif

jh4 * OArnwkunßfln <r H d,’- Ar.ft» . .rijrn fl'Jor n(r- tun .•*> uufotinngumar cen

Wj fa. - M,/ C

'-c '1 Prfingenmnom

“ rP. AlJSggnd Mu -■

H nicht? K
— 2 Mahring " „
i_! J c M. i w 358 ., . . J 6 Sfii'.-rlr,.’.!

4 WOJ mit P Tt

/ v/ äFrbrtuiwriiiciF.p njiQ ifcrte Anenige ten Pl bu Kammer
Bilaqun □ Falffli

□ AbSdru tiA is QS ,
Urr um-

ßergadjbyarbe Br Vi/km Sy f'nann
'.i"tR:hl 0-Akt r'

□ Ati tqen m Reg E2

□
Für den Abteilungsleiter:

Esazzera*/dn=Eat8nbalea=as-======--==o.==
Cuny uv

* -imchtenMvt F1ciom DW -JJIBI u-, bril.,v.'r(-|-
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• Schreiben des Prüfingenieurs, vom 19. September 2017 

 

 

V f

ing. Gerhard palfalvi

An cin i
dci Stu-Ji Wren

MA37 Biupolizei Gcbneiigiimur L-iid
Baciisgektion Herr Wkr &:tinrm arn

Ftlvu ithFUitiößF: 71!
1 100 Wiw

n i

Maoisu
Bntr MAII'I 7J7.197 2014 1 vnm 7 !.,C9 20 1 5

Bauliche Andßruntwn und Dirdigesqtioßtnib.ln
ml Haus 1070 Wien, Kaiserstraße.80

£0.

Sühr nnulirsi? Hifinrrjj'i,,

MA 3;

n mlFiinl jn meinem mit ScliroHieri vnm 27.07 2017 „h. p!ü1inSnnmui für d .,
BauvortidiliHn Dekan nlijegobeiiwi AbwoidHingurt «um tiewHIIgtnn Finten tiiil.itt .ml

und «uhn minn Ich nur. „ul Grund ainm wiMWriwtlUr.h
•untjugarimmen umtongretahon Gutochlcri? bciügJich tfivet56r lMiQi1Ärellt< (
BOMflüötulKurigstn.irigel wie tolgi 2u mlatmierHtr
Pkt. 1 bis 6 I.., slton unvemnnnn irie.no Aw:.Jiihruriwtii uu Sch-um..., r W1

dargelegti

Pkt. 7 Ineul Beiunnuhnic <iul o.a. öulacHTnn

Uu- Mnngof „n Oddhhiiut (Unte rdachbahnj rniUlntzih.M üi iKÜFtrn
I'II Ziigtrder wclterbii BoaFtaa.iuMQ des Guroehtns ei|l|.
Tut rjiodiikunnnuijtian twujiilrraLMf

Mn fniuntKichun Giüßun

DIPL ING OB

JWtkW WILMKW
2t0u f muh i 1

M*r»

pai.iai.vi
DWCri h

:-:il. 17*
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• Anzeige Bauführerwechsel, aus 2019 

 

 

f

Magistratsabtellung 37
Maistratsatitellung 37

SobiOttg"Uppo SodQP

a"9 u Z Mai 2019
UA 37/ 6. ...

Anzeige eines Bauführerwechsels

Bnuwurbenin

i5 H 241 uaj ofnc*

Bisti«rig r BawfOhrortl
Diutur

Sutar intnir >«ntr ulk» J7. 2751

: 06/6 0395688
Zukunttigeir Biiufuhrcrdn

r„. Broirmaioc
»Ulriiltforrtfoiy 12CHZ 2 22 VV.

0664 1061654

f thugmtnsrora
Jo*u»f Ennn-ul

Ot*iCO D’

Boufochtllchü/r G«schaH»<iih»rrdlr> -Bononnuna geman § 124 Abs 1a BO desir
zukünftgon Bauführcrs/in

»wm Ing dntwtf BfRrtutm*

i0 0684 1061954

Wohnort (Haut>tWD?in.n:t’.i Mathilde . .t < . XW ;

04 02 1960

. 2722 Wm/undorf

* Onberint

Berechtigung zur orwerbsmaßigen Vomnahime der Baufuhrung t 3 üaurn« aterAn)
«B

Zu»UmrnunQ»Brklotung dods tMÜrc£hUlchoi> Geachiif tsfüh rer nis
*♦••• durBeatelliing 0«; ortiK. HMMPftawi 2b

Aoordiiungtbcfuunl/?i/tGi4 A.- Baufül trenn

02.05 2019

Siahing dr» Baufilhrorwechsols

■r r-n .ii**s.rn.Tir r «-,< Tiarcr. "n* • .luf W»rrr4 jrrj nrunnrAuiganungum1.3
6 ÖQ • neantaprochonde Anominungsbafugnis urtilt

,i 02 05 2019

Rochtlicher Hinweis siehe Rückseite!

rrjünvfS'WI
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• Anzeige Bauführerwechsel, aus 2020 

 

\ r

eines Hauführerwechsels

BmiVorMS» n

jwt En l;1 □ Pir erin

uidtireMn

rukünftgen
- Benennung

Wohnort

BorKi- Vai nahii ie

Geschilishhrrm

nordnoi

Stichtag

Rechtlicher Hilfen > «ho Rückseltel

Gublotsan

[1 1 Oei

. la QO
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• Bestätigung zur Fertigstellungsanzeige, aus 2022 

 

.

V«rr«(i«r (<' um
(B|ll ip tlOllMIflDMXH'-.

. !'.■ Winef NlnrrfUA

lUuvnrhnbori
i NA ne

Kaiuntstrose d0, lilhiWor

"■"u «mtiornria'l.. |;Ä Uhrrüfurt I „nu, i

l'llll>1

MA lMp 30l-1-l

Bestätigung
FcriigstvMiir i.iri.coigo gurrt 5 128 ao

»rwlrilun Plonw.chwlbcwiiilounflunl urH< dun Bnvorachnitten entsprechend ausgotihn Wilr(1o

1 -j mh irjTlJjij

□ E 'A-jrdrn 01

□ Hantildl;

ü iliBemalb des Hauplaizns
ordnungngomal norswoiolll

5' Et, woron .. Hl SlhL'M.M d Ji. r.chj'fa-!

Welters .W«. Vollständigkrit d„ untorlagon Fogones Jntortngenwordon
1 1 Auntüjbung sDline

□ Dos Hau ri bon löe i:i9tRn yi;rchRnr. rl n|
r| HO VoriCigo vun AiiJ,uhrUn|]s.pianElr orfordnrli.-n

a Du WJhrMg
o ,B,A ra n'h AusL,j,mn3 wiiiprtijhontjjif Pion vorgu'w

GJ On d.,r gourkh,una onouzaat An n*»
Aaor rwlan m pWM(1 L08 dlBS(>f v(W5e|BB1

3
-«sh.r.gi :■., : 0 vorgenommenen und

i‘" Amfuhruiig..11!ilntiirb>lnh
A ndortlhBon, n.u n,m .m Rflhmfl dar For( rrh

WMKhi in arm Ä|
duu 73 Abi. 3B0 nrchl iiim.ruci,

□ Cn Aut htr n PMngfi-nwr 1M bnil»llw

*0* 1« WAbtl bq d'ho wn ihm durengeldhtten
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' r

zv BntssinheitdurTranerka

ut* de« f rtwtcfmo der
InrMMian

enotdedMiteen H«* Tmawinu

Cm» »d der Schidenstalalun-

□ CC 1
ü CC}
□ CC ,1

Für e.n Zuvwia« .. Pmxxwjubinn mgrunde Golgt

PohOMfl >.1,18 ÖNORM U 100041

Fr,- -,r„ , ÖNORM 8 W98-3 (m : Zc.tf»htorr>“ (iwwchhrli

Positive Gutachten über

□ do Trinkwasswfnta Linon (Vebruehinaniipe) bei Nm-, Zu- uni Umboutan,
□ en Abgunnlagen o'ni.niberundi
□ don Knnal,
□ dm Senkgnibn
C) dm Hnunsliraiage

liegen &«tl

Po»ibv<? Gutachten , , . ■ besondere nicherhipitntechnische Einrichtunneni

□ dir Brandmeldonnage,
CI die Spm.ieranlaoo
Q dieMatnt?OTUir‘.1Qcb-w
q Löscnwassnrlolti.'nq

□

Iiöqoh üqi

□ Es waren keine besonderen «rcherheltMechn.echen Elnrichlungon ortordorich
vu Bauliche Malnatmen zur Vormeldung von Emiaslonen

□ 0« MüUdhe Maßnahmen zur Veracung von EmtMKnen goman § iW 3 BO
Vorzügen waren w/d bentatigt, dass diese Maßnahmen in Form

dutchgeluhr wurden
VKI. Mrme: und gyhaihenutz

□ 04 dm Bau hmerchlich den Warma- und Schali.chuUm. „ndare ah um .«,,
du uhd wurde w0 0<n Nactwo utw
Erwaauawme) de. Schmutze, in Fwm (vln WUKSgA)
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\i r

in unurlloyi

Ei 3iüfi um Bö Ihnjti fi

l|«gm<

dUt

Bo«nli9l.

BO

; (WBTM) verbindlich

| BD) M

rDIÜ-P.Ühl. rt.i? 4 u

WQ IV

Abwn. r i; ivi «NrMil'hnbOh

g eic c Scbutantviinv Anwündung dnr Ol Ri;
MmdineMnnn MhUmuipoji

Abwe •' >

Diu Abwu thirgen

ao

Din Auwi chunqon
MaAntirimein Obarör

GesMWnnsknivirpI

Sihnn dn> 5.88 BO Wi>cnnMMnori

: 6:3 Abt- 5 HO wurcjin urngfi ol-Ki
«ne abw'i innnJc jedcxih Bloichwortino Gostallung der GriinllAchen

•i. ztgestaltenden -'l innen rnrüluqi-r-.
ig:a Gestnitunglkorzept finm

uuQtilüon

liegt BofiArde
lath § V Vfr Aufzugogesetz _ WAZG JCp;.

1 ur jednn Aulzufl in ew flenn hmlounnsp

T — Gruppo volilUdfnlifl bolcgtri Anznii;n

gemaß aO [f?34 ofwiri!

Rchio Aufzüge .

guwertlichnn Sotnatewniagn wurde
Ii™ sung tw Konntn anflhme -Jur An
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XH rtcalUlftV "■ benePerhnin U I U1 ,1 uu

ll e r kiatUiMiiriiain« PafXainrtclitunQ in ’• ' "i. '.'A : 114 :Z KflimintfiO velogin Altcel;- » iw.h \ Wr Gorgengotetres. - WGnt 2001 vir
□ 1 |. imM krafibatrlxban« P.irk«li«.eh(unu ■ " ■■ ■' ■ • 1

O»bi«tniril»oe wwdi» bann juiiinw jun Dunmhu'r.hjanmlnmHMUA' »Ina Gontunigung nz..
Kiirlru- . r atme d,„ (Jl QRIn ul r.l ,rAO 1004 erw.'i I

" ■ k«lnu kmltb«tri*ban« Px'klMMritniunv ■

X11 h’/Hlllwi Garotaenlurunaanantone

D bür mun rntclunlnr.h« Gurnf|önhrftUba*«ri|<‘U* • „ > ■ ■ ' 1 tia •>

FWflörnii.-ijruiii« «rnfiHlirl
W n;i t., n etunlichB Gdrn0*nfütlun9Mnt4V>r 1 'ordt>i .

IW RauchsundWireobrigsanlage

□ "i,- .ilr- . juen und Wirmeabzugsaniago A.ird» Baubowilliging rr, und :
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• Teilfertigstellungsanzeige, aus 2022 
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Laut Auskunft der Hausverwaltung werden die noch offenen Bauverfahren aufgrund von anderen 
baulichen Ausführungen gegenüber der Einreichung und sich aufgrund der Bauführung ergebenen 
statischen Verbesserungsnotwendigkeiten gesichtet um die Wohnungseigentümer bei der 
Erreichung der Fertigstellung entsprechend begleiten zu können. Die sich ergebenden Kosten 
liegen noch nicht abschließend vor.   
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Im Zuge der Einsichtnahme in den Bauakt konnten folgende bewertungsrelevante Baubescheide 
ausgehoben werden: 

• Aufzug – Anzeige, vom 08. November 2018 

2.6. Objektbestand Wohnung 39 

Das Objekt ist im neu geschaffenen und bis dato baubehördlich nicht fertiggestellten 
Dachgeschoss in der 1. Dachgeschossebene im Straßentrakt situiert und wird direkt vom 
allgemeinen Gang über eine einflügelige Holzsicherheitstür betreten. Die Wohnung gliedert sich in 
einen Vorraum, ein Bad, ein WC, einen Abstellraum, eine Wohnküche und zwei Zimmer. Sie ist zur 
Gänze straßenseitig in Richtung Kaiserstraße ausgerichtet und verfügt über in diese Richtung 
orientierte Fenster. Die Beheizung erfolgt mittels einer im Badezimmer situierten Gastherme und 
einer Fußbodenheizung in der gesamten Wohnung (laut Aussage des anwesenden Mieters). Das 
Objekt verfügt über Strom-, Wasser-, Gas-  und Kanalanschluss. Der Erhaltungszustand ist als 
saniert/neuwertig zu bezeichnen. Hinsichtlich eines Kellerabteils liegen keine Informationen vor. 

Eine Überprüfung der technischen Einrichtungen wurde im Rahmen der Befundaufnahme nicht 
durchgeführt. Über die elektrische Anlage kann keine Aussage getroffen werden. Es erfolgte 
außerdem keine Überprüfung der Einhaltung diverser baurechtlicher Vorschriften (zB. WrBO, OIB-
Richtlinien, ÖNormen, DINormen, Elektrotechnikverordnung) sowie der Bauphysik, Statik usw. Es 
kann weiters keine Aussage über die Qualität der Feuchtraumisolierungen getätigt werden. 
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Abb. 19: Grundriss Wohnung Top 39 

   
Quelle: Offene Bauvorhaben MA 37 (Konsensplan zu Teilfertigstellung, genehmigt am 13. September 2022) 

Der Istzustand stimmt mit dem Plan bei den offenen Bauvorhaben überwiegend überein.  

2.6.1. Raumprogramm 

1. Vorraum 
2. Bad 
3. WC  
4. Abstellraum  

5. Zimmer 1  
6. Wohnküche 
7. Zimmer 2 
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2.6.2. Ausstattungs- und Erhaltungszustand der einzelnen Räume 

Raum:   Vorraum  

Türe:   einflügelige Holzsicherheitstür 

Boden:  Parkett Wände:  gemalt 

Decke:   gemalt 

Fenster: keine natürliche Belichtung/Belüftung 

Beheizung: Fußbodenheizung laut Aussage des Mieters 

Ausstattung: Gegensprechanlage 

Begehbare 
Räume: 

Bad, WC, Zimmer 1, Abstellraum, Wohnküche 

Zustand:  saniert, neuwertig  
 

 

Raum:   Bad   

Türe:   einflügelige Glastür 

Boden:  Fliesen Wände:  verfliest, gemalt 

Decke:   gemalt 

Fenster: keine natürliche Belichtung/Belüftung 

Beheizung: Fußbodenheizung laut Aussage des Mieters, Sprossenradiator 

Ausstattung:  bodengleiche Dusche, Badewanne, Doppelwaschbecken, Gastherme, Lüftung  

Zustand:  saniert, neuwertig 
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Raum:   WC   

Türe:   einflügelige Holztür 

Boden:  Fliesen Wände:  verfliest, gemalt 

Decke:   gemalt 

Fenster: keine natürliche Belichtung/Belüftung 

Beheizung: Fußbodenheizung laut Aussage des Mieters 

Ausstattung:  Hänge-WC, Handwaschbecken, Lüftung 

Zustand:  saniert, neuwertig 
 

 

Raum:   Abstellraum   

Türe:   einflügelige Glastür 

Boden:  Fliesen Wände:  gemalt 

Decke:   gemalt 

Fenster: keine natürliche Belichtung/Belüftung 

Beheizung: Fußbodenheizung laut Aussage des Mieters 

Ausstattung:  Waschmaschinenanschluss 

Zustand:  saniert, neuwertig 
 

  

*
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Raum:   Zimmer 1  

Türe:   einflügelige Holztür 

Boden:  Parkett Wände:  gemalt 

Decke:   gemalt 

Fenster: straßenseitige Fixverglasung und ein straßenseitiges Kunststofffenster,  
  außenliegende Raffstores 

Beheizung: Fußbodenheizung laut Aussage des Mieters 

Ausstattung:  Klimaanlage 

Zustand:  saniert, neuwertig 
 

 

Raum:   Wohnküche  

Türe:   offener Durchgang vom/zum Vorraum, einflügelige Holztür vom/zum Zimmer 2 

Boden:  Parkett, Fliesen Wände:  gemalt 

Decke:   gemalt 

Fenster: 2 straßenseitige Fixverglasungen und ein straßenseitiges Kunststofffenster, 
  außenliegende Raffstores 

Beheizung: Fußbodenheizung laut Aussage des Mieters 

Ausstattung:  Einbauküche mit Herd, Backrohr, Geschirrspüler, Klimaanlage 

Begehbare  
Räume: 

Vorraum, Zimmer 2 

Zustand:  saniert, neuwertig 
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Raum:   Zimmer 2  

Türe:   einflügelige Holztür 

Boden:  Parkett Wände:  gemalt 

Decke:   gemalt 

Fenster: straßenseitige Fixverglasung und ein straßenseitiges Kunststofffenster,  
  außenliegende Raffstores 

Beheizung:  Fußbodenheizung laut Aussage des Mieters 

Ausstattung:  Klimaanlage 

Zustand:  saniert, neuwertig 
 

2.6.3. Nutzfläche 

Gemäß dem Nutzwertgutachten (TZ 417/2019 bzw. 2089/2016) weist das Objekt eine Fläche von 
85,33 m2 auf. In den Planunterlagen (offene Bauvorhaben, Konsensplan zu Teilfertigstellung, 
genehmigt am 13. September 2022) ist ebenfalls eine Fläche von 85,33 m2 ausgewiesen.  

 

Quelle: TZ 417/2019 

9

ZUSAMMENFASSUNG
foigende wedelt« tjlcWn unverandert:
Objekt Art Ug»

Stieg* 1
Top 1 trüge« holt
Top 2 Büro Erdge«ho8
Top 4 Geschaft trdge«ho8
Top5 Wohnung ErdgeuheS
Top 6 Wohmung ist ort

Top? Wohnung 1Stock
Top3 Wohnung IStock
Top« Wohnung 1 Stock
Top 10 (Lott« 10 Wohnung IStock

Top 11 Wehnung 2 Stock
Top 12 Wohnung IStock
Top 13 Wohnung 2.Stock
Top 14 (loggM 14 Wohnung 2$uck
Gin»)
Top !5(lO«wlS Wohnung 3 Stock
Gang)
Top 18 Wohnung IStock
Top 19 (Loggia 19 Wohnung 3 Stört

Nutalläche Nutzwert

44,20 m’ 44
43.65 m’ 44 1,99%
26.41 m’ 28 U»
55.30 m* 43 245%
97.50 m'
J0.4]m'
35,19 m*

«2,21
30,50 ml

40.44 m* 25 1,1«*
36 84 m' 30 1,36%
4g« m* 31 1.40*
43.22 m* M 1.62«

30.40 m' 27 1.22%

47,25 m* 39 1.77*
43.10 m’ 44 1.99*

Top 19 Wohnung 1 OuehgewhoS «5,33 m* IW 4,62*
. . X — ——
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Quelle: Urkunde TZ 2089/2016 

In weiterer Folge wird von dieser Fläche ausgegangen. Eine Vermessung des Objekts durch den 
Sachverständigen wurde nicht vorgenommen. 

2.6.4. Bestandsverhältnis 

Laut Aussage des anwesenden Mieters ist die Wohnung derzeit mittels eines mündlichen 
Vertrages um einen Gesamtmietzins in der Höhe von € 1.300,-- (inkl. BK und USt) vermietet. Die 
Miete ist seit 3-4 Jahren unverändert. Strom und Gas werden vom Mieter bezahlt. Weitere 
Informationen hinsichtlich der Mietvertragsvereinbarungen wurden nicht erteilt. 

2.7. Wohnbeitragsvorschreibung 

Der derzeitigen Eigentümerin werden lt. Auskunft der Hausverwaltung (cont EQ Immobilien GmbH) 
folgende Wohnbeiträge vorgeschrieben: 

  

Top 39 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche nr
Räume
Vorraum 1.DG 10.75

WC 1.DG 1,25

AR 1.DG 1.09

Bad 1-OG 5.64

Wohnküche 1-OG 39,11

Zimmer 1.DG 11,00

Zimmer 1.DG 15.61- 85,33

Nutzfläche 86,33

Top 39 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

In m’
Nutzwert
pro m!

Einzel- Summe
nutz wert gerundet

Räume
Vorraum 1.DG 10.75 1,200 12,90
WC 1.DG 1.25 1,200 1,50

AR 1.DG 1.09 1,200 1.31
BaO 1.DG 5,84 1,200 6.77

Wohnküche 1.DG 39,11 1,200 46,93

Zimmer 1.DG 11.88 1,200 14,26
Zimmer 1.DG 15.61 1,200 18,73 102
Mindestanteil: 102 von 2.196 (204 von 4.392)
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Vorschreibung 04/2024     
Reparaturrücklage 138,91 € 0% 
Reparaturrücklage Lift 15,23 € 0% 
Betriebskosten  215,58 € 10% 
Lift-Betriebskosten 38,08 € 10% 
Netto   407,80 €  
Ust  25,37 €  
Gesamt Brutto   433,17 €  

 

Im Wohnungseigentumsvertrag vom 20. Mai 2015 (TZ 3658/2015) ist hinsichtlich der Aufteilung 
der Aufwendungen unter Punkt V folgendes geregelt: 

 

™ *

v.
Sämtliche Vertragsparteien nehmen die Bestellung dieser Wohnungseigentumsrechte hiermit
ausdrücklich und wechselseitig bindend an und nehmen ferner zur Kenntnis, dass das
Wohnungseigentumsrecht mit dem bezüglichen Miteigentumsanteil an der gegenständlichen
Liegenschaft untrennbar verbunden ist Sie verpflichten sich weiters ausdrücklich und
unwiderruflich, alle Erklärungen abzugeben, Urkunden zu fertigen und Handlungen zu billigen, die
zur grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages erforderlich sind.

Die Aufteilung der Betriebskosten, sowie der Liftbetriebskosten erfolgt nach den
Miteigentumsanteilen, Die im Keller- und Erdgeschoß liegenden Wohnungseigentumsobjekte
nehmen an der Aufteilung der Aufwendungen für die Betriebskosten des Personenaufzuges nicht
teil; an den Liftbetriebs- -wartungs- und -instandhaltungskosten nehmen somit sämtliche
Wohnungseigentumsobjekte ab dem ersten Obergeschoss teil.

Hinsichtlich der in Planung und erst zu errichtenden Dachgeschosswohnungen, Zubauten, Loggien
und Salkone wird vereinbart, dass die Pflicht zur Zahlung der anteiligen Betriebskosten jedenfalls
erst am Monatsersten nach Belagsfertigstellung beginnt,

Die Vertragsparteien vereinbaren, dass neben den anfallenden Betriebskosten und dem
Verwaltungshonorar eine Rücklage in Entsprechung der gesetzlichen Bestimmungen zur
Bestreitung allfälliger Instandhaltungsarbeiten gebildet werden {Reparaturfonds). Die Aufteilung
der Zahlungen zum Reparaturfonds erfolgt entsprechend nach den Miteigentumsanteilen.
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' ir

Der Betrag zur Rücklage gemäß § 31 WEG 2002 wird hiermit zunächst in Höhe von monatlich je €
0,20/Nutzwertanteil festgesetzt Sollte eine Erhöhung der Rücklage notwendig werden, so ist die
Höhe vom Verwalter der Liegenschaft unter Bedachtnahme auf die voraussichtliche Entwicklung
der Aufwendungen festzulegen. Die Beiträge zur Rücklage sind (ab Begründung von
Wohnungseigentum) monatlich an den Verwalter zu bezahlen, der die Rücklage als gebundenes
Sondervermögen der Eigentümergemeinschaft zu verwahren und für die Deckung von
Aufwendungen zu verwenden hat

Jedem Wohnungseigentümer obliegt die Instandhaltung seines Wohnungseigentumsobjektes samt
Zubehör. Zu diesem gehören auch die Außenfenster, die Wohnungseingangstüren, der
Wandverputz, die Böden, sämtliche Ver- und Entsorgungsleitungen bis zu den Hauptsträngen -
Wasser- und Abwasserleitungen jedoch nur soweit diese im Wohnungsverband liegen -. nicht
jedoch die Fassade. Die Kosten für die Erhaltung, Sanierung sowie einen allenfalls notwendigen
Austausch der zu den einzelnen Wohnungseigentumsobjekten gehörigen Fenster, Balkon-,
Loggien und Terrassentüren, Balkon-, Loggien- und Terrassengeländer, Gartenzäune
Oberlichten. Lichtkuppeln, Glaswände und dergleichen samt den zugehörigen Stöcken trägt der
Wohnungseigentümer des jeweiligen Wohnungseigentumsobjektes auf eigenes Risiko, ohne dass
ein Ersatzanspruch gegenüber der Wohnungseigentümergemeinschaft besteht

Bei Veränderungen von Fenstern und Wohnungstüren des gegenständlichen Hauses sind die
Eigentümer verpflichtet, diese Änderungen dergestalt vorzunehmen, dass Form, Farbe und
Struktur der Fenster und Wohnungstüren unverändert bleiben und das äußere Erscheinungsbild

» des Hauses entsprechend Berücksichtigung findet, widrigenfalls der jeweilige Eigentümer zur
Wiederherstellung des vorigen Zustandes verpflichtet ist Die einheitliche Farbe für sämtliche
Außenfenster ist mit .WEISS' und für sämtliche Eingangstüren und gangseitigen
Wohnungsfenstern ist mit "BRAUN" zu wählen und im Ton an die der anderen erneuerten Fenster
und Türen anzupassen. Insbesondere sind beim Umbau oder Neueinbau von Fenstern und
Wohnungstüren im Stiegenhaus oder an der Fassade keine unterschiedlichen Fenster- und
Türhöhen sowie -breiten gegenüber dem Bestand erlaubt und alle Maßnahmen zur Schaffung
eines möglichst einheitlichen Fassaden- und Stiegenhauscharakters zu treffen.

Sofern eine Wohnungseingangstüre nicht über eine historische Altbaueingangstüre verfügt,
verpflichtet sich der Rechtsnachfolger nach Danubius Immobilienverwertungs GmbH (FN 21 1 257y)
diese auf eine braune Eingangstüre im Stil „Altwien" auszutauschen oder falls möglich durch
Applikationen anzugleichen

Das gesamte Dach als allgemeiner Teil der Liegenschaft (wie zß die Dachhaut aber auch
tatsächlich Dachflächen bildende Terrassen, die Blecheinfassungen, die Saumrinnen, Rinnen.
Regenwassersinkkästen etc.) steht in der Erhaltungspflicht der Miteigentümergemeinschaft Für
Terrassen- und Balkonflächen bzw. -teile gilt zusätzlich Folgendes:
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2.8. Rücklage/ Investitionsvorschau 

Hinsichtlich der Rücklage und der Investitionen/geplanten Sanierungen wurde seitens der 
Hausverwaltung folgende Information erteilt: 

„Vor wenigen Jahren wurde der Dachboden durch eine Firma ausgebaut, die leider zahlreiche 

Mängel verursacht hat und ohne Beibringung einer vollständigen Fertigstellungsanzeige in Konkurs 

gegangen ist, sodass die Mängel an allgemeinen Teilen nun auf Kosten der 

Eigentümergemeinschaft behoben werden müssen und sich diese auch um die Beibringung der 

Fertigstellungsanzeige bemüht. Die Sanierung ist aktuell in vollem Gange. Es kommen im Zuge 

der Arbeiten leider immer wieder neue Mängel ans Licht. Die endgültig notwendige 

Sanierungssumme kann deshalb noch nicht beziffert werden.“ 

„Hinsichtlich des Standes der Reparaturrücklage kann wegen der laufenden Sanierung aktuell 

keine Auskunft gegeben werden – zur Sanierung wird ein Rücklagendarlehen aufgenommen. 

Letzte abgeschlossene Rücklagenabrechnung 2022 informativ anbei.“ 

f

Terrassen und Balkone, dabei insbesondere deren Isolierung, Verblechung, sonstiger
Bodenaufbau, Bodenbelag, Regenwasserabfluss. Gully (Abflüsse) und deren anhaltende
Funktionsfähigkeit auch bei Eisbildung, sowie die notwendige ortsübliche Wartung bzw Pflege,
stehen ausschließlich in der Verpflichtung des betreffenden Wohnungseigentümers Bei der
Aufstellung und Bewässerung von Pflanzen, Blumenkisten etc im Terrassen- und Balkonbereich
ist jedenfalls darauf zu achten, dass die Außenhaut des Gebäudes (insbesondere das Dach selbst)
samt Kellerdecken insbesondere durch Wasserschaden nicht beschädigt wird Sollte ein
Eigentümer seiner oben angeführten Verpflichtung nicht nachkommen und dadurch ein anderer
Eigentümer, die Eigentümergemeinschaft oder ein Dritter Schaden nehmen, ist er diesen
gegenüber direkt zum Ersatz des Schadens verpflichtet.

Sofern Terrassen- oder Balkonteile dem Wohnungseigentumsobjekt zugeordnet sind und an ihnen
ein .ernster Schaden’ des Gebäudes entsteht, sind die entsprechenden Erhaltungsmaßnahmen
von der Eigentümergemeinschaft zu veranlassen und entsprechend den Regeln des WEG idgF
von dieser zu tragen sind All dies ungeachtet der oben angeführten Wartungs- und
Pflegeverpflichtungen.
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CONT EQ IMMOBILIEN GMBH cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1 , A-1020 Wien

Telefon: 01-2368219
Email: verwaltung@ con teq. im mo

WIEN, am 20.03.2023
Objekt: 51/7080

OBJEKTABRECHNUNG
Liegenschaft: 1070 WIEN, Kaiserstraße 80
Abrechnungsperiode: Jänner 2022 bis Dezember 2022

Bezeichnung ext Betrag Gesamt

BETRIEBSKOSTEN

KOSTEN - ALLGEMEINE AUFTEILUNG
BETRIEBSKOSTEN
Grundsteuer

01 .03.2022 Stadt Wien, Ql /2022 -1 51 ,90
1 5.05.2022 Stadt Wien, 02/2022 -151 .90
1 5.08.2022 Stadt Wien. Q3/2022 -1 5 1 .90
16.11.2022 Stadl Wen, 04/2022 -151,90

Summe Grundsteuer / Konto: 5000 -607.60

Müllabfuhr
01.03.2022 Stadt Wien, 01/2022 -1.171.30
15.05.2022 Stadt Wien, 02'2022 -1.171,30
15.08.2022 Stadt Wien, 03/2022 -1.171,30
15.11.2022 Stadt Wien, Q4‘2022 -1.171,30

Summe Müllabfuhr / Konto: 5005 -4.685.20

WasserAbwasser
15.0 t. 2022 Stadt Wien, 01/2022 ■2.937,12
15.04.2022 Stadt Wien, JA 3.214,51
15.04.2022 Stadt Wien. 02/2022 -2.319,63
15.07.2022
15 10.2022

Stadt Wien, 03-2022
Stadt Wien, 04.-2022

-2.319.64
-2.319,64

Summe WasserAbwasser / Konto: 5010 -6.681,52

Strom Allgemein
24.01.2022 A1 Telekom 0 1 /2022 Glasfaser 174.89
10 03.2022 Wien Energie. 03-2022 Stg 2 -27.00
10 03.2022 Wien Energie, 03/2022 Stg 1 -238.00
10 06.2022 Wien Energie, 06-2022 Slg. 2 -27,00
10 06.2022 Wien Energie. 06-2022 Stg. 1 -233.00
12.09.2022 Wien Energie, 09.-2022 Slg. 2 -27.00
12 09.2022 Wien Energie, 09-2022 Slg 1 -238,00
21 11.2022 Wien Energie, JA 1 1/202 l-l 1/2022 Stg. 2 19,14
19.12.2022 Wien Energie. JA 11/2021-1 1/2022 Stg. 1 -1.083.47

Summe Strom Allgemein / Konto. 5015 -1.684.44

Rauchfangkehrer
18 03.2022 Pollak. 01/2022 -512.44
24 05.2022 Pollak. 02>'2022 -512,44
02 09.2022 Pollak. 03/2022 -512,44
21 11.2022 Pollak. 04/2022 -799,20

Summe Rauchfangkehrer / Konto. 5020 -2.336.52

Schädlingsbekämpfung
27.07.2022 Simacek. 01-12/2022 -212.78

Summe Schädlingsbekämpfung / Konto. 5025 -212.78

Gebäudeversicherung
03 01.2022 Uniqa, 01/2022 -3.707,48

vom BQ Immobilen GmhH, Am grünen Prater l A't. A HI21I Wim LN ?5Mi»K h. L'tl> ATV7XÖ4DSM
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❖
CONT ta IMMOBILIEN GMBH cont EQ Immobilien GmbH

Am grünen Prater 13/1, A-1020 Wien
Telefon: 01-2368219

Email: verwaltui .■

WIEN, am 20.03.2023
Objekt: 51/7080

Bezeichnung/Text Betrag

01 04.2022 Uniqa. 02/2022 -3.707,47
01.07.2022 Uniqa. 03/2022 -3.707.47
01.10.2022 Uniqa. 04/2022 -3.707,47

Summe Gebäudeversicherung / Konto 5035 -14.829,89

Verwaltungshonorar 20 %
01.01.2022 Pauschalhonorar 51/7080 2022/1 -793.00
01 01.2022 Pauschalhonorar Zusatz 51/7060 2022''! -120,00
01.02.2022 Pauschalhonorar 51/7060 2022/2 -793.00
01.03.2022 Pauschalhonorar 51/7080 2022/3 -793.00
0 1 04.2022 Pauschalhonorar 5 1 /7080 2022/4 -793,00
01 04.2022 Pauschalhonorar Zusatz 51/7080 2022/4 -120,00
01.05.2022 Pauschalhonorar 5 1 /7080 2022/6 ■793,00
01.06.2022 Pauschalhonorar 51/7080 2022/6 -793,00
01 07.2022 Pauschalhonorar 5 1 /7080 2022/7 -793,00
01.07.2022 Pauschalhonorar Zusatz 51/7080 2022'7 -120,00
01.08.2022 Pauschalhonorar 51/7080 2022/8 -793.00
01.0s.2022 Pauschalhonorar 51/7080 2022/9 -793.00
01 10.2022 Pauschalhonorar 61/7080 2022/10 -793.00
01 10.2022 Pauschalhonorar Zusatz 5177080 2022710 -120,00
01 11.2022 Pauschalhonorar 61 /70B0 2022/1 1 -7S3.00
01.12.2022 Pauschalhonorar 61 77080 2022/12 -793,00

Summe Verwaltungshonorar 20 % / Konto. 5040 -9.996,00

Entrümpelung
22.02.2022 Simacek Tür am Gang 01/2022 -1 19,00

Summe Entrümpelung / Konto: 5055 -119.00

Hausreinigung
18 01.2022 Simacek. 12/2021 -699.90
01.02.2022 Blue Spring. 0672021 -665,00
21 02.2022 Simacek 01/2022 -699,90
16.03.2022 Simacek. 02/2022 -699.90
15.04.2022 Simacek. 03/2022 -699,90
24 05.2022 Simacek. 04/2022 -699.90
20.06.2022 Simacek. 06/2022 -699.90
18 07.2022 Simacek. 06/2022 -699.90
22 08.2022 PYRIT 07/2022 -450,00
16.09.2022 PYRIT. aa.'2O22 -450,00
17.10.2022 PYRIT, 09/2022 -450.00
16 11.2022 PYRIT 10/2022 -450,00
15 12.2022 PYRIT 11/2022 -450,00
15 12.2022 PYRIT. Lampentausch 07-12/2022 -80,00

Summe Hausreinigung / Konto. 5075 -7.894.30

Winterdienst/Schneeraumung
17.10.2022 PYRIT. 2022/2023 -250,00

Summe Winterdienst/Schneeräumung / Konto: 5085 -250,00

Sonstige Ausgaben
24 06.2022 Sadler, Wartung Rauchabzunsanlage 06/2022 -969,74

Summe Sonstige Ausgaben / Konto: 5090 -969.74

Gesamt

SUMME AUFWÄNDE BETRIEBSKOSTEN
4 ddo Betriebskosten 10 %
4001 Betriebskosten 20 %
SUMME ERLÖSE BETRIEBSKOSTEN

48.952,80
2.714.40

-50.267,00

51.667,20

cont EQ Immobilen GmbH, Am grünen Prater 1 VI. A kU2U Wien. IM 756628 h. UU». A1VfmiO6M
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CONT EQ IMMOBILIEN GMBH cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1, A-1020 Wien

Telefon: 01-2368219
Email: verwaltung@conteq.immo

WIEN, am 20.03.2023
Objekt: 51/7080

Bezeichnung/Text Betrag Gesamt

SALDO BETRIEBSKOSTEN 1.400,20

LIFTBETRIEBSKOSTEN

Autzugsanlage Wartung Notrut, Strom usw.
1 2.0 1 .2022 Wien Energie. Stg. 2 JA 1 1 /2020 - 1 0/202 1 -38.33
10 02.2022 Wien Energie, 02'2022 Slg. 1 -45.00
10.03.2022 Wien Energie, 03'2022 Stg. 1 -45,00
10.03.2022 Wien Energie. 03/2022 Stg. 2 -43,00
18 03.2022 Vienna, Slg. 1 Teilwartung. Betriebskontrollen 01-1 -2.694,82
18.03.2022 Vienna, Stg 2 Tellwartung Betriebskontrollen 01-1 -2.877,76
11 04.2022 Wien Energie. 04'2022 Stg. 1 -45,00
11 04.2022 Wien Energie, 04/2022 Stg. 2 -43,00
10.05.2022 Wien Energie, 05)2022 Stg. 1 -45,00
10.05.2022 Wien Energie, 05/2022 Stg. 2 -43,00
26 05.2022 Liftmont, Kabinenlicht erneuert 05/2022 -190,00
10 06.2022 Wien Energie. 062022 Stg. 1 -45,00
10.06.2022 Wien Energie, 062022 Stg. 2 -43,00
11.07.2022 Wien Energie, 07/2022 Stg. 1 -45,00
11.07.2022 Wien Energie, 072022 Stg. 2 -43,00
10.08.2022 Wien Energie. 062022 Stg. 1 -45,00
10 08.2022 Wien Energie, 06'2022 Stg. 2 -43,00
12.09.2022 Wien Energie, 09/2022 Stg. 1 -45,00
30 11.2022 Wien Energie. JA 112021-10/2022 Stg. 2 -3t8.B5
19 12.2022 Wien Energie, JA 112021-1 12022 Stg. 1 -193,85

Summe Aufzugsanlage Wartung/Notruf, Strom usw. / Konto: 5800 -7.131.61

SUMME AUFWÄNDE LIFTBETRIEBSKOSTEN -7.131,61

4BDD Aufzugsanlage 1 0 %
SUMME ERLÖSE LIFTBETRIEBSKOSTEN

6.026,40
6.026,40

SALDO LIFTBETRIEBSKOSTEN -1.105,21

ZUSAMMENFASSUNG
SALDO BETRIEBSKOSTEN
SALDO LIFTBETRIEBSKOSTEN

GESAMTERGEBNIS Guthaben EUR

1.400,20
-1.105,21

294,99

com EV Immobilien GmhH, Ab griinen Kai« I A 1 . A iU2« Wien. PN fa. UtÜ Al U78040633
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CONT EQ IMMOBILIEN GMBH cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1. A-1020 Wien

Telefon: 01-2368219
Email: vewaitunj

WIEN, am 20.03.2023
Objekt: 51/7080

Bezelchnun Text Betrag Gesamt

RÜCKLAGENABRECHNUNG

3000 Instandhaltungsrücklage WE 58 .836,28
Rücklagenstand per 1.1.2022 58.836,28
Installateur

30.05.2022 GESS, Behebung Wasserschaden, 01. '2022 -288,50
19.07.2022 Gess, Dichtheitsüberprutung Fußbodenheizung Top -169,50

Summe Installateur / Konto. 7202 -458,00

Elektriker
07.06.2022 IFORP. Bestandsaufn. Slegenhauslicht in Folge Da -34 1 ,44
13.07.2022 IFORP. Störungsbehebung GSPA ohne Funktion T -252,20
19.06.2022 IFORP. Stg-Störungsbeheb. Licht, 07-08/2022 -221,16
23.1 1.2022 IFORP. Storungsbeh Beleuchtungskörper 2 Eingan -134,54

Summe Elektriker / Konto: 7203 -949,34

Schlosser
28.01.2022
27.12.2022

Schlosserei Welssenbock Werner GmbH,Kellertüre
Weissenbock. HT Schioß betest.+eingest., 12*2022

-61 1 .00
-126,00

Summe Schlosser / Konto: 7204 -737.00

Spengler, Dachdecker
23.01.2022 Manfred Drtil Bauspenglerei GmbH Drill Bauspengl -561.20
02.03.2022 Manfred Drtil Top 2*28-Emeuerung beschadigte Fe -565,10
08.03.2022 Drtil,Taubennetze im Bereich Notabstiegslelter mon -3.815,40
01.07.2022 Manfred Drtil. Öffnen des Terrassenbelag. Probeotf -670,40
07.07.2022 Dnitil, Verstopfter Dacheinlauf gereinigt und gespult, -1.126,69
29 08.2022 Drtil. Ursachenfestellung inkl. Farbprutung Terrasse -583,80

Summe Spengler. Dachdecker / Konto: 7206 -7.322,59

Kaminschleifer
28.03.2022 RFK Pollak,Fang l1d.Nr.6.'EG)24-Betur>d nsch Auas •76,17

Summe Kaminschleffer / Konto : 7207 -76,17

Sonstige Erhaltungsarbeiten
30.06.2022 Rfk Pollak, Überprüfung Abaasanlage. Ifd. Nr 1 4/E -76,08

Summe Sonstige Erhaltungsarbeiten / Konto: 7220 -76,08

Beuverwaltungshonorar
21 12.2022 Bauverwaltungshonorar 51.7060 2022/12 -337,00

Summe Bauverwaltungshonorar / Konto: 7221 -337.00

Sachverständiger
07.02.2022 Pfell, Fundamentstärkung. 07/2022 -6.750.00

Summe Sachverständiger / Konto : 7223 -6.750.00

Rechts- u. Beratungskosten
07 04.2022 RA Strehn GmbH - Akt 2-CD3-AD1 Vergleich -5.520,00

Summe Rechts- u. Beratungskosten / Konto: 7750 -5.520,00

Bankspesen und Zinsen
01.01.2022 Centausgleich 3,72
31.03.2022 Habenzinsen 1.64
31.03.2022 Kontoführung -11.00
31.03.2022 Kest -0,41
31.03.2022 Buchungskostenbeitrag -69,13

cont EO Inunobiüen GmbH. Am grinen Prat« 1 .Vt. A 102U Wien, RN 756628 h. ülb ATU7840633
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CONT EQ IMMOBILIEN GMBH cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1. A-1020 Wien

Telefon: 01-2368219
Email: verwaltung@conteq.immo

WIEN, am 20.03.2023
Objekt: 51/7080

Bezeichnung/T ext

31.03.2022
30.06.2022
30 06.2022
30.06.2022
30.06.2022
31.07.2022
31.07.2022
30.09.2022
30.09.2022
30.09.2022
30.09.2022
30.12.2022
30.12.2022
30.12.2022
30.12.2022
30 12.2022
30.12.2022

Porto
Habenzinsen
Kontoführung
Buchungskostenbeitrag
Kest
Centausgleich
Centeusgleich
Buchungskostenbeitrag
Habenzinsen
Kontoführung
Kest
Habenzinsen
Porto
Buchungskostenbeitrag
Kest
Kontoführung
Habenzinsen

Summe Bankspesen und Zinsen / Konto: 7761

Summe Instandhattungs- u Reparaturaufwand

Betrag Gesamt

-5,95
1.16

-11,00
-61.16

-0,29
0,01
0,03

-60,93
1.25

-1 1,00
-0,31
0,01

-0.85
-55,85

-0,35
-11.00

1.40
-290,01

-22.516,19

UMSATZSTEUER V. AUFWAND INSTANDHALTUNG:

UMSATZSTEUER 10%
UMSATZSTEUER 20 %

-1.929,37
-162,12

Summe Aufwandsumsatzsteuer -2.091,49
0,00

7812 UST v. Aufwand 20% WE 81,05
Einzahlung in die Rucklage 10% Ust-Aufwand gewerblichen WE 81,05
SUMME Verrechnung UST Aufwand und VK 81,05

SUMME gesamt UST Aufwand und VK
SUMME AUFWÄNDE

-2.010,44
-24.526,63

RR Sondervorschreibung 489.51
Reparaturrücklage
Ansparung Rücklage

21-196,80
21.686,31

Versicherungsvergütung
13 01.2022 ABNSYIBGBOSCHADEN 258-0-60227-22 VOM 11 1.670,07
18.01.2022 ABLHMUNRVOSCHADEN 258-0-60359-22 VOM 0 199.50
18.01.2022 ABLHMUNRVOSCHADEN 258-0-60359-22 VOM 0 -199,50
18.01.2022 ABLHMUNRVOSCHADEN 2580-60359-22 VOM 0 199,50
03 02.2022
07.02.2022

ABTSFIVMSTSCHADEN 258-0-60359-22 VOM 01.
ABDMKCYFKYSCHADEN 103-0-60129-22 VOM 1

562,00
570,00

11.02.2022 ABZMEFCNJUSCHADEN 1720-60050-22 VOM 26 730,50
03.03.2022 ABUMFCOPIDSCHADEN 258-0-60227-22 VOM 1 1 426,50
07.03.2022 Vergütung Stromkosten t. T rocknung zu Schadennr -426.50
30.03.2022 1808256770: Rg. Fa. AnKo Bau GmbH - Kaiserstra 517,50
20 05.2022 ABABFOYXVTSCHADEN 258-0-60227-22 VOM 11 3.183.10
24.11.2022 ABELJLRHCBSCHADEN 172-0-61349-22 VOM t6. 351,61
27 12.2022 ABITUCNUCRSCHADEN 258-0-69658-22 VOM 24 223,00

Summe Versicherungsvergütung / Konto: 4393 8.007.28

Reparatur Versicherungsfall WEG - ohne Ust v. Aufwand
1801.2022
02.02.2022

Gess GESS TopZI+Z Ursachenloka sierung J-Ins
Gess GESS.Top35-Saniefung Folgeschaden nach

-199,50
-730,50

cont LV InunubiUeu GmhH, A® grünen Prater I .V I . A HI2« Wien. HM ?5Mb2S h, UID AlUTMMOMa
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CONT EQ IMMOBILIEN GMBH cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1 , A-1020 Wien

Telefon: 01-2368219
Email: verwal1unfl@.corHeq.immo

WIEN, am 20.03.2023
Objekt: 51/7080

Bezelchnung’T ext Betrag Gesamt

02.02.2022 Gess GESS.Top21 -Sanierung Folgeschaden nach -562.00
07 02.2022 Ismail Karahan KG Your Home Kaminbau & Sanier -570,00
14.04.2022 Gess,Stg.2/Top36-37 u.Top 45-Ursachenlokalisieru -1.670,07
17.05.2022 GESS,Top 2/36-37-Trocknung+ Sanierung nach Abl -3.183.10
22.11.2022 Gess, T. 40 Schimmerlbehandlung nach Wasserein -351,61
12.12.2022 Locatec, I 26 Leckortung, 06-2022 -395,00

Summe Reparatur Versicherungsfall WEG - ohne Ust v Aufwand / Konto. 7297 -7.661 ,78

Versicherungsvergütung 345,50

4301 Hauptmietzins 20 % 2.681,40
4391 Sonstige Einnahmen 20 % 200.00
4910 Zinserträge 54.73
Sonstige Einnahmen 2.936,13

Zugang (♦) / Abgang (-) Md. GJ. 441,31

RÜCKLAGENGUTHABEN per 31-12 2022 EUR 59.277,59

cam LV Immobillen GmbH, An rür»en lYuirr I A- 1 . A 11120 Wieh. LN 754621 b, Utt> ATU7S40638
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Folgender Umlaufbeschluss hinsichtlich der Sanierung wurde durch die Hausverwaltung 
übermittelt: 

f

CONT EQ IMMOBILIEN GMBH cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1. A-1020 Wien

Telefon: 01-2368219
Email: verwaltung®conteq.immo

WIEN, am 20.03.2023
Objekt: 51/7080

Bezeichnung/Text Betrag Gesamt

RÜCKLAGENABRECHNUNG Lift

3001 Instandhaltungsrücklage Ult
Rücklagenstand per 1.1.2022

7.309.00
7.309,00

AUFWÄNDE
Aufzug Instandhaltung RR

29.07.2022 Liftmont, Reparaturarbeiten It Angebot 07/2022 -1.338.60
29.07.2022 Liftmont, Reperaturarbeiten It Angebot. 07/2022 -2.541,40
20.08.2022 Liftmont, Storungsbehebung nach Personenbefreiu -242.60
31.08.2022 alcomtec , P erso nenbefrelu n g,0 1 .'20 22 -1 16,10
03 10.2022 Liftmont, Strungsbehebunn Fangvorrichtung -436,50

Summe Aufzug Instandhaltung RR / Konto; 7218 -4.676.10

Summe Instandhaltungs- u. Reparaturautwand -4.675,10

SUMME AUFWÄNDE -4.675,10

Reparaturrücklage un 3.013.20
Ansparung Rücklage 3.013,20

Zugang (+)/ Abgang (-) Hd. GJ. -1.661,90

RÜCKLAGENGUTHABEN per 31.12.2022 EUR S.647, 10

0,00

cum kV InunUNbiu GmbH, Am grinen Prater 1 5' 1 . A 1020 Wien. W ?5M2K h. Uli, aTUTKMUC&I
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CONT CO IMNOIKHN cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1. A- 1020

08.03.2023
Ergebnis additiver Umlaufbeschluss
1070 Wien, Kaiserstraße 80

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir erlauben uns höflichst, Sie über das Ergebnis der Umlaufbeschlüsse, ausgeschickt am
31.01.2023, zu Informieren.

1. Additiver Umlaufbeschluss bezüglich der Durchführung der Arbeiten
„vorgeschlagene Instandhaltung" gemäß beigefügter Kostenaufstellung

Innerhalb der vorgegebenen Frist haben 1.353 von 2.208 Anteile (61,28 %) den
additiven Umlaufbeschluss ausgefüllt retourniert bzw. bei der Eigentümerversammlung
am 24.01.2023 abgestimmt.

Es haben sich 1.028 Anteile, somit 46,56 %, für die Durchführung der Arbeiten
„vorgeschlagene Instandhaltung” gemäß beigefügter Kostenaufstellung
ausgesprochen.

325 Anteile, somit 14,72 %, haben sich gegen die Durchführung der Arbeiten
„vorgeschlagene Instandhaltung" gemäß beigefügter Kostenaufstellung ausgesprochen.

Es hat sich somit die nötige Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen
Stimmen, welche gleichzeitig zumindest ein Drittel aller Miteigentumsanteile
darstellt, für die Durchführung der Arbeiten ausgesprochen. Der Beschluss ist

somit gültig zu Stande gekommen.

2. Umlaufbeschluss bezüglich der Finanzierung der Sanierungsarbeiten

Innerhalb der vorgegebenen Frist haben 1.249 von 2.208 Anteile (56,57 %) den
Umlaufbeschluss ausgefüllt retourniert.

Es haben sich 369 Anteile, somit 16,71 %, für die Variante 1 des Finanzierungsvorschlags
ausgesp rochen .

Es haben sich 880 Anteile, somit 39,86 %, für die Variante 2 des
Finanzierungsvorschlags ausgesprochen.

cont EQ Immobilien GmbH, Am grünen Prater 13/1, A-1020 Wien
FN576628h, UID ATU78040638, GF: Andreas König-Krch
Erste Bank AG IBAN: AT36 2011 1845 4572 0600
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f

cont Ey Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1. A1020

Es hat sich somit die nötige Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen
Stimmen, welche gleichzeitig zumindest ein Drittel aller Miteigentumsanteile
darstellt, für die Variante 2 des Finanzierungsvorschlags ausgesprochen. Der

Beschluss ist somit gültig zu Stande gekommen.

Die Finanzierung der Sanierungsarbeiten erfolgt nun zu einem Teil (200.000 €) durch
eine Sondervorschreibung, zum anderen Teil durch Aufnahme eines Rücklagendarlehens
und damit verbundene Erhöhung der monatlichen Rücklagenbeiträge auf 3.007 € /
Monat. Anbei finden Sie die Vorschreibung der erhöhten Rücklagenbeiträge ab April 2023.
Die Rechnung für die Zahlung der Sondervorschreibung folgt erst zu einem späteren
Zeitpunkt.

Tag des Anschlags: 09.03.2023

Hinweis gemäß § 24 Abs. 5 WEG):

Beschlüsse betreffend Maßnahmen der ordentlichen Verwaltung (§ 24 Abs. 6 WEG) können
innerhalb eines Monats ab Anschlag Im Haus angefochten werden.

Beschlüsse betreffend Maßnahmen der außerordentlichen Verwaltung (§ 29 Abs. 1 WEG) können
innerhalb von drei Monaten ab Anschlag Im Haus angefochten werden.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

cont EQ Immobilien GmbH

cont EQ Immobilien GmbH, Am grünen Prater 13/1, A 1020 Wien
FN576628h, UID ATU78040638, GF: Andreas König-Krch
Erste Bank AG IBAN: AT36 2011 1845 4572 0600
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Die letzte Wohnungseigentümerversammlung fand am 24. Jänner 2023 statt. Das Protokoll ist bei 
den Anlagen zu finden. Die nächste Versammlung ist für Anfang 2025 oder nach Abschluss der 
Sanierungsarbeiten in Form eines Berichts der Sanierungen geplant. 

2.9. Klagen innerhalb der WE-Gemeinschaft 

Hinsichtlich der Klagen innerhalb der WE-Gemeinschaft wurde seitens der Hausverwaltung die 
Information erteilt, dass derzeit Klagen gegen weitere Wohnungseigentümer im DG wegen nicht 
bezahlter Betriebs- und Rücklagenvorschreibungen bestehen. 

Weiters wurde durch die Hausverwaltung ergänzend mitgeteilt, dass keine Fertigstellungsanzeige 
(zumindest für die Allgemeinbereiche) vorliegt. 

2.10. Energieausweis 

Ein Energieausweis ist laut Auskunft durch die Hausverwaltung nicht vorhanden. 
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3. Gutachten 

Auftragsgemäß ist der Verkehrswert des Wohnungseigentumsobjektes zu ermitteln. Dieser 
entspricht jenem Betrag, der zum Stichtag, im gewöhnlichen Geschäftsverkehr nach den 
rechtlichen Gegebenheiten und tatsächlichen Eigenschaften, der sonstigen Beschaffenheit und der 
Lage der Liegenschaft ohne Rücksicht auf ungewöhnliche oder persönliche Verhältnisse, bei einer 
Veräußerung zu erzielen wäre. Der Verkehrswert bezieht sich auf den genannten Stichtag. 
Umstände, welche am Wertermittlungsstichtag bereits voraussehbar sind müssen jedoch 
Berücksichtigung finden.  

Im Einzelfall wird der Kaufpreis zwischen den subjektiven Wertvorstellungen des Verkäufers und 
des Käufers liegen. Er muss nicht dem Verkehrswert der Liegenschaft entsprechen.  

3.1. Bewertungsgrundsätze 

Die Bewertung erfolgt nach den Bestimmungen des Liegenschaftsbewertungsgesetzes und nach 
Maßgabe aller in vorstehender Beschreibung enthaltener wertbeeinflussender Merkmale und 
Feststellungen sowie unter Bedachtnahme der Verhältnisse am Realitätenmarkt zum Stichtag. Im 
Falle von Neuerungen bleibt eine Anpassung des Gutachtens vorbehalten. 

Als Verfahrensmethodik sind gemäß § 3 des Liegenschaftsbewertungsgesetzes 1992 (LBG 1992) 
Wertermittlungsverfahren anzuwenden, die dem Stand der Wissenschaft entsprechen. Als solche 
Verfahren kommen insbesondere: 

• Vergleichswertverfahren gemäß § 4 LBG,  
• Ertragswertverfahren gemäß § 5LBG, 
• Sachwertverfahren gemäß § 6 LBG 
 

in Betracht. 

Das Vergleichswertverfahren setzt einen Vergleich mit tatsächlich erzielten Kaufpreisen 
vergleichbarer Sachen voraus. Unter vergleichbaren Sachen gemäß § 4 LBG sind solche zu 
verstehen, die hinsichtlich der wertbeeinflussenden Umstände weitestgehend mit der zu 
bewertenden Sache übereinstimmen. Eine Anwendung des Vergleichswertverfahrens zur 
Bewertung des gegenständlichen Objektes ist aufgrund der Individualität des 
Wohnungseigentumsobjektes und der dadurch fehlenden direkten Vergleichbarkeit mit 
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gleichartigen Kauffällen nicht möglich. In die Bewertung sind jedoch die allgemeinen 
Markttendenzen sowie mittelbare Vergleichswerte, wie sie dem Sachverständigen aufgrund seiner 
beruflichen Tätigkeit bekannt sind, eingeflossen.  

Bei Anlageobjekten wird zur Verkehrswertermittlung das Ertragswertverfahren primär angewendet, 
da diese Objekte nach der allgemeinen Marktauffassung üblicherweise zur Ertragserzielung 
angeschafft werden. Dabei werden die tatsächlichen, und für leerstehende Objekte fiktive, 
nachhaltige und marktübliche Nettomieten als Kalkulationsgrundlage in Ansatz gebracht. Dieser 
um Wagnis, Instandhaltung und Bewirtschaftung gekürzte Wert wird auf die Restnutzungsdauer 
des Gebäudes zu einem angemessenen Zinssatz kapitalisiert. Das Ergebnis widerspiegelt eine 
mögliche Investitionsentscheidung eines potenziellen Käufers.  

Das Sachwertverfahren wird als Ausgangsbasis für die Ermittlung des Verkehrswertes von 
Liegenschaften angewendet, die üblicherweise zum Zweck der Eigennutzung angeschafft und 
gehalten werden und bei denen üblicherweise keine Ertragserzielungsabsicht im Vordergrund 
steht.  

Als Bewertungsverfahren für das bewertungsgegenständliche Objekt wurde das 
Ertragswertverfahren gewählt, da das Objekt von seiner Art und Beschaffenheit zu 
Vermietungszwecken geeignet ist. Darunter wird die Kapitalisierung des für die Zeit nach dem 
Bewertungsstichtag zu erwartenden oder erzielten Reinertrages zum angemessenen Zinssatz, 
entsprechend der zu erwartenden Nutzungsdauer der Baulichkeiten, verstanden. Da 
Ertragsliegenschaften meist zur Kapitalanlage dienen stellt das Ertragswertverfahren eine 
adäquate Wertermittlungsmethode dar. 

Für die Flächenangaben im Grundbuch bzw. in natura haftet der SV nicht; ein digitaler Auszug liegt 
vor und es wurde von diesem ausgegangen. Allenfalls gegebene Nutzflächendifferenzen zwischen 
den vorgelegten Plänen und den festgestellten Flächen in natura anlässlich des Augenscheines 
sowie Detailabweichungen in der Materialbeschreibung, Beschreibung der Mängel und des 
Reparatur- und Pflegerückstaus, oä., verändern den hier ermittelten Verkehrswert keinesfalls, da 
in den Beschreibungen keine taxativen Aufzählungen erfolgt sind. Für nicht erwähnte Mängel haftet 
der SV nicht. 
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3.2. Restnutzungsdauer 

Für die Festsetzung der Restnutzungsdauer erscheint es notwendig, die Begriffe Nutzungs- und 
Lebensdauer zu definieren, weil diese oft missverständlich angewendet oder verstanden werden: 

3.2.1. Technische Lebensdauer 

Die technische Lebensdauer eines Gebäudes hängt im Wesentlichen von der Haltbarkeit der 
tragenden Bauteile ab und wird von der Qualität des Baumaterials bestimmt. An den Rohbauteilen 
- eines Gebäudes (z.B. Außenwände, Decken, Treppen) können faktisch keine Erneuerungs- oder 
Ausbesserungsarbeiten vorgenommen werden. Neben der Güte der gewählten Baustoffe kommt 
auch der fachgerechten Verarbeitung ein großer Stellenwert zu. Die Qualität des Rohbaus 
bestimmt somit die Lebensdauer eines Gebäudes. 

Die Ausbauteile eines Gebäudes (hierzu zählen im Wesentlichen Innen- und Außenverputz, 
Dacheindeckung, Fußböden, Fenster und Türen, Installationen, Heizungen, etc.) haben eine 
kürzere Lebensdauer und müssen, will man die Lebensdauer des Rohbaus annähernd nutzen, ein- 
bis mehrmals erneuert werden. Es ist jedoch ausdrücklich festzustellen, dass die Erneuerung von 
Ausbauteilen nicht geeignet ist, die Lebensdauer des Rohbaus zu verlängern. 

Neben der Qualität des Baumaterials sind auch die durchgeführten Instandhaltungsarbeiten 
entscheidend, da bei deren Unterlassen die tragenden Teile ungehindert Witterungseinflüssen 
ausgesetzt sein können und daher erheblich schneller altern (z.B. schadhaftes Dach). 

3.2.2. Wirtschaftliche Nutzungsdauer 

Die wirtschaftliche Nutzungsdauer ist in der Regel kürzer als die technische Lebensdauer und 
bezeichnet jenen Zeitraum, innerhalb dessen ein Gebäude zu den jeweils herrschenden 
wirtschaftlichen Bedingungen entsprechend seiner Zweckbestimmung allgemein wirtschaftlich 
nutzbar ist. Die Nutzungsdauer hat mit der technischen Lebensdauer nur insofern etwas zu tun, als 
sich die Nutzungsdauer innerhalb der Lebensdauer halten muss. Für die Nutzungsdauer und damit 
auch für die Restnutzungsdauer - sind vor allem wirtschaftliche Faktoren wie zum Beispiel die Lage 
des Objektes, die Ausstattung, der Grundriss, die Geschosshöhe, die Raumtiefe und 
Raumaufteilung, die Größe einzelner Räume (Arbeits- od. Wohnraum, Bad, etc.), die allgemeinen 
Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, usw. maßgebend. Diese Faktoren 
bestimmen den Wohn- bzw. Geschäftswert und damit den Ertrag und die Nutzungsdauer. 
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3.2.3. Gewöhnliche Lebensdauer 

Die gewöhnliche Lebensdauer hängt im Wesentlichen von der Bauart (Konstruktion und 
verwendete Baustoffe), der Bauweise (Massivbau, Fertigteilbau) und der Nutzung sowie etwaigen 
Adaptionsmöglichkeiten ab. Die gewöhnliche Lebensdauer berücksichtigt damit in angemessener 
Weise sowohl die technische Lebensdauer als auch die wirtschaftliche Nutzungsdauer. 

Zu einer Verkürzung der Lebensdauer führen nicht behebbare Baumängel (z.B. 
Fundierungsmängel) und -schäden (z. B. Bergschäden, Erschütterungsschäden) sowie Schäden, 
die nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten behandelt werden können. 

Eine Verlängerung der Restlebensdauer tritt dann ein, wenn das Gebäude in seinen wichtigsten 
Bauteilen wie Mauer, Decken, Treppen, Dach erneuert oder verbessert worden ist. Bauliche 
Maßnahmen an nicht tragenden Teilen (z.B. Neugestaltung der Fassade) oder normaler 
Instandhaltungsaufwand führen zu keiner Verlängerung der Lebensdauer. 

Hat die technische Altersentwertung 100% erreicht, tritt die Abbruchreife ein. Dank der massiven 
Bauweisen und dauerhaften Materialien hätte ein Gebäude heute eine Lebensdauer von hundert, 
zweihundert oder mehr Jahren, bis zum Eintritt der technischen Abbruchreife. Die wirtschaftliche 
Abbruchreife dagegen kann schon nach wenigen Jahrzehnten eintreten. Das Schicksal einer zu 
Ertragszwecken genutzten Immobilie wird vorwiegend durch die wirtschaftliche Abbruchreife 
bestimmt. 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass der eher auf funktionelle und wirtschaftliche Ursachen denn auf 
rein technische Ursachen zurück zu führende Teil der Wertminderung in der Regel in den mit den 
Bauzyklen korrespondierenden Schritten und mit den sich wandelnden Anforderungen, die den 
funktionellen Nutzen und den Stil beeinflussen, vor sich geht. Die Verfahren, mit denen die 
Anpassungen von linearen Schätzungen vorgenommen werden, können unterschiedlich sein. 
Prinzipiell stehen dazu direkte Methoden (z.B. Kostenmethode) und indirekte Methoden (z.B. 
Vergleichswert- oder Ertragswertmethode) zur Verfügung. 

Der Nutzungsdauerkatalog baulicher Anlagen und Anlagenteile 2020 des Arbeitskreises des 
Hauptverbandes der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen 
Österreichs, Landesverband Steiermark und Kärnten weist für: 
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• Wohn- und gemischt genutzte Gebäude, Miet- und Eigentumswohngebäude eine 
gewöhnliche Gesamtnutzungsdauer von 50 bis 80 Jahre  

• Wohn- und Geschäftsgebäude in besonderer städtischer Ausführung (Gründerzeithäuser) 
eine gewöhnliche Gesamtnutzungsdauer von 100 bis 120 Jahren 
aus. 
 

Die Fachliteratur (vgl. Heimo Kranewitter, „Liegenschaftsbewertung", 7. Auflage-Wien 2017) setzt 
für Mehrfamilienwohnhäuser (Miet- und Eigentumswohngebäude) eine gewöhnliche Lebensdauer 
von 60-70 Jahren an.  

Die Restnutzungsdauer ergibt sich aus der Differenz von Gesamtnutzungsdauer und 
Gebäudelebensalter. 

 

RND....Restnutzungsdauer 

GND....Gesamtnutzungsdauer 

Alter...Gebäudelebensalter 

Zur Ermittlung der Restnutzungsdauer wurde in der gegenständlichen Bewertung das in der Lehre 
anerkannte Verjüngungsprinzip angewendet, da aufgrund der historischen Erhaltungsmaßnahmen 
und des augenscheinlichen Zustandes von einem fiktiven Baujahr 1970 ausgegangen werden 
kann, wodurch sich bei einer Gesamtnutzungsdauer von 100 Jahren eine Restnutzungsdauer von 
gerundet 46 Jahren ergibt. 

f
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3.3. Bewertung 

3.3.1. Ertragswertverfahren 

Darunter wird die Kapitalisierung des für die Zeit nach dem Bewertungsstichtag zu erwartenden 
oder erzielten Reinertrages zum angemessenen Zinssatz, entsprechend der zu erwartenden 
Nutzungsdauer der Baulichkeiten, verstanden.  

Die Berechnung des Ertragswertes erfolgt nach der vereinfachten Ertragswertformel: 

 

EW....Ertragswert RE.....Reinertrag 
V........Vervielfältiger BW.....Bodenwert 
q........1+i i..........p / 100 
p.........Zinssatz n.........Jahre Restnutzungsdauer 

 

3.3.2. Bodenwert 

Der Bodenwert ergibt sich bei mehrgeschossigen Objekten im dicht verbauten Gebiet aus jenem 
Wertansatz, den ein Bauträger bereit wäre, als Grundkostenanteil für einen Quadratmeter 
erzielbare Nutzfläche zu bezahlen. Diesen Ansatz multipliziert mit der jeweiligen Nutzfläche ergibt 
den Grundwert des Objektes.  

3.3.2.1. Vergleichswerterhebung Bodenwerte 

Nr. PLZ Adresse ON m2 Nfl. KP KP/m2 Nfl. KV-Datum 
1 1070 Apollogasse 16-18 5.629,00 m² 15.750.000,00 € 2.798,01 € 19.09.19 
2 1070 Kaiserstraße 82 2.391,50 m² 4.390.000,00 € 1.835,67 € 06.06.14 

 

 

f
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Abb. 20: Lage der Vergleichswerte 

 
Quelle: www.wien.gv.at 

3.3.2.1. Entwicklung der Preise für Eigentumswohnungen 

Aus dem ersten Wiener Wohnungsmarktbericht der Buwog Group und EHL (Ausgaben 2013-2024) 
ergeben sich für Eigentumswohnungen Erstbezug im 7. Bezirk folgende Werte: 
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Aus der Grafik lässt sich erkennen, dass die Preise von Eigentumswohnungen im 7. Bezirk in den 
letzten Jahren überwiegend angestiegen sind.  

Aufgrund des Zeitpunktes der Kaufvertragsabschlüsse der Vergleichswerte wird eine 
entsprechende Anpassung vorgenommen: 

Nr. Adresse ON m2 Nfl. KP KP/m2 Nfl. KV-Datum zeitliche 
Anp. 

angep. 
Vergl.wert 

1 Apollogasse 16-18 5.629,00 m² 15.750.000,00 € 2.798,01 € 19.09.19 20,00% 3.357,61 € 
2 Kaiserstraße 82 2.391,50 m² 4.390.000,00 € 1.835,67 € 06.06.14 30,91% 2.403,06 € 

 

Daraus ergeben sich folgende Kennzahlen: 

Kennzahl KP/m2 Nfl. angep. 
Vergl.wert/m2 

Minimum 1.835,67 € 2.403,06 € 
Maximum 2.798,01 € 3.357,61 € 
Median 2.316,84 € 2.880,33 € 
Mittelwert 2.316,84 € 2.880,33 € 

 

f

Preisentwicklung Eigentumswohnungen Erstbezug
7. Bezirk
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Aufgrund der erhobenen Vergleichswerte und der Lage der bewertungsgegenständlichen 
Liegenschaft, wird bezogen auf den Quadratmeter Nutzfläche, in bewertungsgegenständlicher 
Lage ein Grundkostenanteil in der Höhe von € 2.900,--/m2 verifiziert und in Ansatz gebracht. 

Dieser Wertansatz wird aufgrund der Gebundenheit durch mietengeschützte Objekte auf die 
Restnutzungsdauer des Gebäudes diskontiert.  

Der Bodenwert fließt in die Kalkulation als diskontierter Bodenwert ein. 

 

3.3.3. Kapitalisierte Erträge 

Die Kapitalisierung der Reinerträge mittels des Vervielfältigers ergibt sich aus folgender Formel:  

 

Der Reinertrag gestaltet sich wie folgt: 

 
 

RE........Reinertrag 
RO........Rohertrag 
 
3.3.4. Mietausfallswagnis 

Das Mietausfallswagnis deckt jenes Risiko ab, dass auf Grund von uneinbringlichen 
Mietrückständen, Mietkürzungen, Mietprozessen, Räumungsklagen sowie fluktuationsbedingten 
Leerständen entsteht. Die Höhe des Mietausfallswagnisses richtet sich nach der Lage und 
Nutzungsart der Liegenschaft. Erfahrungsgemäß wird das Risiko kalkulatorisch mit 1% bis 8% des 
Jahresrohertrages berücksichtigt. 
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3.3.5. Nicht umlagefähige Bewirtschaftungskosten 

Betriebskosten sind Kosten, die durch das Eigentum am Grundstück oder durch den 
bestimmungsgemäßen Gebrauch des Grundstückes sowie seiner baulichen und sonstigen 
Anlagen laufend entstehen. Ein Großteil dieser Kosten, die durch die Nutzung der Liegenschaft 
entstehen, kann direkt auf den Mieter überwälzt werden. Neben diesen umlagefähigen 
Betriebskosten, fallen Kosten an, die vom Liegenschaftseigentümer selbst zu tragen sind. Darunter 
fallen jene Betriebskosten, die auf Grund suboptimaler Mietvertragsgestaltung, Leerstand oder 
wegen gesetzlicher Regelungen nicht auf den Mieter weiterzugeben sind. Im §21 -24 MRG sind 
die umlagefähigen Betriebskosten taxativ aufgelistet.  

3.3.6. Instandhaltungsaufwendungen 

Der Ansatz der Instandhaltungsaufwendungen berücksichtigt jene Kosten, die erforderlich sind, um 
eine ordentliche und brauchbare Nutzung der Liegenschaft zu gewährleisten. Die Nutzungsdauer 
einzelner Gebäudebestandteile entspricht nicht der Gesamtnutzungsdauer des Gebäudes und 
deshalb sind diese in regelmäßigen Abständen zu erneuern (u.a. Leitungen, Fenster, Dach). Die 
tatsächlichen Instandhaltungskosten sind zunächst relativ gering und steigen mit dem 
Gebäudealter an. Um kalkulatorische durchschnittliche Wertansätze in die Berechnung einfließen 
zu lassen, wird auf Erfahrungswerte zurückgegriffen.  

Der Vervielfältiger V errechnet sich wie folgt: 

 

V........Vervielfältiger  
q........1+i i..........p / 100 
p......... Kapitalisierungszinsfuß n.........Jahre Restnutzungsdauer 

 

Der Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen 
Österreichs hat 2023 folgende nach Objektarten und Lagekriterien gegliederte Empfehlung zum 
Kapitalisierungszinssatz herausgegeben: 
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In Bienert/Funk, Immobilienbewertung Österreich, 2022 wird für österreichische Mietzinshäuser 
eine Bandbreite für Kapitalisierungszinssätze angegeben, wobei in erster Linie je nach Lage der 
Liegenschaft unterschieden wird: 

 

Je geringer das Risiko desto mehr Wertsteigerungspotential ist gegeben. Von den 
Marktteilnehmern wird so ein Potential durch eine erwartete geringere Rendite ausgedrückt.  

 

LIEGENSCHAFTSART
Lage

hochwertig sehr gut gut mäßig
Wohnliegenschaft 0,5 -2,5% 1,5 -3,5% 2,5 -4,5% 3,0 -5,5%
Büroliegenschaft 2,0 -4,5% 3,5 -5,5% 4,0 -6,0% 4,5 -7,0%
Geschäftsliegenschaft 3,0 -5,0% 3,5 -6,0% 4,5 -6,5% 5,0 -7,0%
Einkaufszentrum, Supermarkt 3,5 -6,5% 4,0 - 7,0 % 4,5 -7,5% 5,0 -8,0%
Gewerblich genutzte Liegenschaft 4,0 -7,0% 4,5 -7,0% 5,0 -8,0% 6,0 -9,0%
Industrieliegenschaft 4,0 - 7,5 % 4,5 -8,0% 5,5 -9,0% 6,0 - 10,0 %
Landwirtschaftliche Liegenschaften 1,0% bis 3,5%
Forstwirtschaftliche Liegenschaften 0,5% bis 2,5%

Lage Kapitalisierungszinssatz
ausgezeichnet 0,5% -2,0%

Sehr gut 1,5% -2,5%
gut 2,0% -3,5%
mäßig 3,5% -7,0%
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Abb. 21: Mietpreisentwicklung Wohnungen 7. Bezirk 

 

Quelle: EHL Wohnungsmarktberichte 

Laut Aussage des anwesenden Mieters wurde der Mietvertrag mündlich zu einem Gesamtmietzins 
in der Höhe von € 1.300,-- (inkl. USt und BK) abgeschlossen und seit 3-4 Jahren nicht erhöht. 

Gemäß den von der Hausverwaltung zur Verfügung gestellten Unterlagen ergibt sich für das 
bewertungsgegenständliche Objekt der Hauptmietzins wie folgt: 

Gesamtmietzins lt. Aussage des Mieters 1.300,00 € 
abzgl. UST -118,18 € 
Nettogesamtmietzins 1.181,82 € 
abzgl. BK -215,58 € 
abzgl. BK Lift -38,08 € 
Nettomietzins/Monat 928,16 € 

 

  

Mietpreisentwicklung Wohnungen
7. Bezirk

iloo<

14.00 €

10JÜ<

6.00 €

■üft ccia

Sonstig
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Zinssatz Wohnung 

Die Objektqualität (diese bezieht sich nur auf die bewertungsgegenständliche Wohnung – das 
Risiko zur Erlangung der Fertigstellung wird mit einer Marktanpassung in der Bewertung 
berücksichtigt) ist als neuwertig/saniert zu bezeichnen und wird mit einem Abschlag von 1,50 % 
berücksichtigt. Die allgemeine Marktlage ist derzeit verhalten und fließt mit einem Zuschlag von 
0,5 % ein. Die fehlende Wertsicherung wird mit einer durchschnittlichen Betrachtung des VPI 2000 
seit Verlautbarung mit einer durchschnittlichen Steigerungsrate von 2,5 % gewürdigt. Ein 
Entwicklungspotential ist aufgrund der unbefristeten Vermietung ohne Indexierung derzeit nicht 
gegeben. 

Ausgehend von einer für Wohnliegenschaften sehr guten Lage (bezogen auf Österreich) lässt sich 
der Zinssatz für die bewertungsgegenständliche Wohnung wie folgt ermitteln: 

sehr gute Lage Wohnliegenschaft 1,50% 
Objektqualität saniert, neuwertig -1,50% 
allgemeine wirtschaftliche Situation 0,50% 
fehlende Wertsicherung 2,50% 
Entwicklungspotenzial 0,00% 
objektspezifischer Kapitalisierungszinssatz 3,00% 

 

Der Kapitalisierungszinssatz wird aufgrund der Lage, des erzielbaren durchschnittlichen 
Mietertrages und aus Vergleichswerten von stichtagsbezogenen Transaktionen ähnlicher 
Liegenschaften am Wiener Immobilienmarkt für angemessen erachtet. Die Restnutzungsdauer 
wird nach den allgemein üblichen Kriterien und dem Erhaltungszustand des Hauses wie oben 
dargestellt mit 46 Jahren bemessen.  
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3.4. Verkehrswert B-LNr. 102 verbunden mit Wohnungseigentum an 
Wohnung 39 

Somit ergibt sich der folgende Verkehrswert für das bewertungsgegenständliche Objekt: 

    %  m²    € / m²     
Grundkostenanteil   85,33  € 2.900 € 247.457  
Wertminderung / spezifischer Bebauung       € 0  
Bodenwertanteil     € 247.457  
       
 Baujahr 1937     
 fiktives Baujahr 1970     
 GND 100     
 Stichtag 2024     
       
Restnutzungsdauer / Jahre   46    
Kapitalisierungszinssatz   3,00 %   
Diskontierungsfaktor qn   0,25674   
diskontierter Bodenwert       € 63.531 

       
erzielbare Nettomiete  m² € / m²  pro Monat    pro Jahr    
Jahresrohertrag   85,33 10,88 € € 928 € 11.138  
Jahresrohertrag     € 11.138  
nicht umlagefähige Bewirtschaftungskosten in %  3 % -€ 334  
Mietausfallswagnis in %   2 % -€ 223  
abzgl. Instandhaltung (€ / m² / p.m.) € 2,00 -€ 2.048  
Jahresreinertrag     € 8.533  
      
Restnutzungsdauer/ Jahre   46    
Kapitalisierungszinssatz   3,00 %   
Rentenbarwertfaktor V   24,77545   
kapitalisierte Reinerträge    € 211.411 
zzgl. diskontierter Bodenwertanteil     € 63.531 
Ertragswert des Objektes       € 274.942 
Marktanpassung*  -20,00%    -€ 54.988 

       
Verkehrswert des Objektes         € 219.954 

       
Verkehrswert des Objektes       rd. € 220.000 
*) fehlende Fertigstellung, Sanierungskosten allgemein, etwaige 
Kaution     

 

4 4
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4. Zusammenfassung

Der

VERKEHRSWERT

des Wohnungseigentumsobjektes mit 102/2208 Anteilen, B-LNr, 102 verbunden mit

Wohnungseigentum an Wohnung 39 der EZ 396, GB 01010 Neubau, per Adresse

1070 Wien, Kaiserstraße 80

beträgt zum Stichtag, den 05. April 2024 gerundet

€ 220.000,-

(in Worten: Euro zweihundertzwanzigtausend)

Wien, 25. April 2024

& 1 *

Der allgemein beeidete u. gerichtlich zertifizierte Sachverständige

Mag. Markus Reithofer, MSc MRICS
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5. Anmerkung 

Dieses Gutachten gründet sich auf die vom Auftraggeber erhaltenen Unterlagen und erteilten 
Informationen. Sollten sich Änderungen, die bis dato nicht bekannt bzw. ersichtlich gemacht 
wurden, ergeben, behält sich der SV die Rücknahme und/oder Ergänzung dieses Gutachtens vor.  

5.1. Umsatzsteuer 

Bei der Lieferung von Grundstücken im Zwangsversteigerungsverfahren durch den Verpflichteten 
an den Ersteher kommt es ab 1.1.2005 zum Übergang der Steuerschuld auf den Ersteher. Die 
Lieferung von Grundstücken ist gemäß § 6 Abs 1 Z 9 lit a UStG steuerfrei. Auch die Lieferung von 
Gebäuden auf fremdem Boden und sonstige Leistungen, die in der Einräumung von Baurechten 
bestehen, sind ebenso unecht steuerfrei. Es besteht allerdings die Möglichkeit, diese Lieferungen 
gemäß § 6 Abs 2 UStG steuerpflichtig zu behandeln. Zum Übergang der Steuerschuld gemäß § 
19 Abs 1 b lit c UStG kommt es, wenn der Veräußerer auf die Steuerbefreiung für den Umsatz 
gemäß § 6 Abs 2 UStG verzichtet, und der Erwerber ein Unternehmer oder eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts ist.  

Bemessungsgrundlage in den Fällen des Übergangs der Steuerschuld ist das Meistbot, welches 
in diesem Fall einen Nettobetrag (also exklusive der auf den Erwerber übergehenden 
Umsatzsteuer) darstellt. Erfolgt eine Option zur Steuerpflicht und handelt es sich bei dem Erwerber 
weder um einen Unternehmer noch um eine juristische Person öffentlichen Rechts, stellt sich die 
Frage, ob man im Meistbot vermutlich weiterhin einen Bruttobetrag (inklusive Umsatzsteuer) sehen 
darf. Der Verzicht auf die Steuerbefreiung ist an keine besondere Form gebunden; eine Option zur 
Steuerpflicht ist nur zulässig, wenn sie spätestens bis vierzehn Tage nach Bekanntgabe des 
Schätzwertes dem Exekutionsgericht mitgeteilt wird. (Quelle: Ing Mag. Walter Stingl) 
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5.2. Hinweispflicht gem. Ö-Norm B 1802 Pkt. 3.3 

Angesichts der Unsicherheit einzelner in die Bewertung einfließender Faktoren, insbesondere der 
Notwendigkeit auf Erfahrungswerte zurückzugreifen, kann das Resultat keine mit mathematischer 
Exaktheit feststehende Größe sein.  

Festgehalten wird, dass der ermittelte Verkehrswert nicht notwendigerweise bedeutet, dass ein 
entsprechender Preis, auch bei gleichbleibenden äußeren Umständen im Einzelfall jederzeit, 
insbesondere kurzfristig, am Markt realisierbar ist. 

Sollte eine solche kurzfristige Veräußerung - aus welchem Grund auch immer - notwendig sein, so 
behält sich der SV vor, vom festgesetzten Verkehrswert einen entsprechenden weiteren Abschlag 
vorzunehmen. 
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6. Fotodokumentation 

Foto 1:   Foto 2:  

 

 

 

Foto 3:   Foto 4:  

 

 

 

Foto 5:   Foto 6:  
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Foto 7:   Foto 8:  

 

 

 

Foto 9:   Foto 10:  

 

 

 

Foto 11:   Foto 12:  
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Foto 13:   Foto 14:  

 

 

 

Foto 15:   Foto 16:  

 

 

 

Foto 17:   Foto 18:  
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Foto 19:   Foto 20:  

 

 

 

Foto 21:   Foto 22:  

 

 

 

Foto 23:   Foto 24:  
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Foto 25:   Foto 26:  

 

 

 

Foto 27:   Foto 28:  

 

 

 

 
 

 

  

n

f

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



 

 
mag. markus reithofer msc  
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger für Immobilien 

 
 

Seite 87 

7. Anlagen 

Anlage./I Anwesenheitsprotokoll erfolglose Befundaufnahme 1 Seite 
Anlage./II Bescheide 1 Seite 
Anlage./III Wohnungseigentumsvertrag TZ 3658/2015 25 Seiten 
Anlage./IV Nachtrag Wohnungseigentumsvertrag TZ 3658/2015 4 Seiten 
Anlage./V Nutzwertgutachten TZ 3658/2015 34 Seiten 
Anlage./VI Gutachten TZ 3658/2015 1 Seite 
Anlage./VII Nachparifizierung TZ 2089/2016 8 Seiten 
Anlage./VIII Nutzwertgutachten TZ 2089/2016 40 Seiten 
Anlage./IX Gutachten TZ 2089/2016 1 Seite 
Anlage./X Nachparifizierung TZ 417/2019 15 Seiten 
Anlage./XI Nutzwertgutachten TZ 417/2019 9 Seiten 
Anlage./XII Gutachten TZ 417/2019 1 Seite 
Anlage./XIII Protokoll WE-Versammlung vom 24. Jänner 2023 6 Seiten 
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Anwesenheitsprotokoll

1 faf 029 /-oe/
Geschäftszahl Liegenschaft Datum/Ührzeit

Vor- und Zuname
(in Blockbuchstabeh)

Unterschrift anwesend für...

TASEA THUR ER

RICS

Sachverständiger Mag. Markus Reithofer MSc
SV | MRICS | CIS ImmoZert | CI PS
1180 Wien, Gersthofer Straße 89
t: +43 1 479 9 479
f: +43 1 479 9 479 -10
m: office@sv-reithofer.at

UID: ATU 56659299
Bankverbindung RLB NÖ-W
BLZ 32000 Kto 15114150
IBAN: AT643200000015114150
BIC: RLNWATWW
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Übermittlung der Unterlagen

An die
(MA37 - GGS

Bearbeitungsbogen

( in die Hauseinlage) EZ/Bez. 396 / 7
KG. Neubau

/ JI—

AUFZUG -ANZEIGE
nach § 7 des Wiener Aufzugsgesetzes 2006 - WAZG 2006

Kl Errichtung □ wesentliche Änderung

MA 37-A/959151-2018

7. Bez., Kaiserstraße 80, Straßentrakt

Personenaufzug Nr. A34-2018

eingereicht am: 8.11.2018

Hersteller/in: EP-Aufzug GmbH □ Triebwerksra t f r n

Aufzugseigentümer/in (Betreiber/in): LNR Kaiserstraße 89 Projektentwicklung GmbH

Belege: ( * mit Prüfvermerk ) C1-C3 und Gutachten

Kl Plan des Aufzuges * Kl Lageplan * (falls extra)
Kl Beschreibung des Aufzuges *
□ Statische Vorbemessung * oder Kl Gutachten über Geringfügigkeit im Akt *
Kl Positives Gutachten über die Abnahmeprüfung durch den/die Aufzugsprüfer/in

Aufzugsprüfer/in: Eva Adam, BSc. c/o TÜV Süd GmbH

Baubewilligung der baulichen Herstellungen für den Aufzug:

MA 37/1737497-2014-1 vom 25.9.2015 X§70 D§71

□ § 70a □ § 62

Behindertengerechte Ausführung gemäß § 108 Abs. 6 bzw. § 111 Abs. 6 BO Kija □ nein

Ersatz für bestehenden Aufzug:

Personenaufzug Nr. Hersteller/in' Baujahr:

Anzeige Na 4; rekbis ■>_:

u n voll ständ mangeihaft erfolgte am

erfolgte am

■an

Kl Vollständig und richtig belegt am: 8.1 1 .2018

Kl Die Anzeige ist daher als abgeschlossen zu beurteilen.

VA: EUR 28,- □entrichtet □gebührenbefreit Kl mit eBezahlen vorgeschrieben

Der Sachbearbeiter/in: Ing. Sonnlechner Für den Abteilungsleiter:

ude
Dipl. -Ing. Dr. Eder
Oberstadtbaurat
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Wohnungseigentumsvertrag
undgem. § 13 GrESIG

abgeschlossen zwischen den in der Spalte 3 der angeschlossenen Tay ?³aTt%
Vertragsparteien wie folgt:$ 1.

{ Die staatlich befugte und beeidete Ziviltechnikerin, DI Vera Korab, hat mit Nutzwertgutachten fürJ die Festsetzung der Nutzwerte gemäß § 9 WEG 2002 für die Liegenschaft in 1070 Wien,J Kaiserstraße 80, EZ 396, KG 01010 Neubau (BG Josefstadt), vom 26.3.2015, unter
Zugrundelegung der baubehördlichen Bewilligungen laut Gutachten zur Ermittlung der

J selbständigen Räumlichkeiten gemäß § 6 Abs. 1 Ziff. 2 WEG 2002, der DI Vera Korab vomJ 26.3.2015 zum Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum die Nutzwerte der Liegenschaft
mit insgesamt - 1424- festgesetzt.

i
Die in der Tabelle in Spalte 3 genannten Personen sind zu den in der Tabelle in Spalte 6

| angeführten Anteilen Miteigentümer der unter Punkt I. genannten Liegenschaft.

I5 in.
Sämtliche Miteigentümer berichtigen hiermit ihre derzeitigen in Spalte 6 der Tabelle

| ausgewiesenen Miteigentumsanteile in die, auf dem unter Punkt L genannten Nutzwertgutachten
| basierenden, in Spalte 5 der Tabelle ausgewiesenen Liegenschaftsanteile. Die

Vertragsschließenden bestätigen, dass ihre Mindestanteile an der Liegenschaft die zum Erwerb
| des Wohnungseigentums erforderlichen Mindestanteile sind, die dem Verhältnis des Nutzwertes
| ihrer Wohnungseigentumsobjekte zur Gesamtsumme der Nutzwerte aller
| Wohnungseigentumsobjekte der Liegenschaft entsprechen.

Allen Vertragsparteien ist das Ergebnis der vorgenannten Nutzwertfeststellung durch Einsicht in
das vorgenannte Gutachten bekannt, und bildet dieses nunmehr, die einvernehmliche Grundlage

| für den gegenständlichen Wohnungseigentumsvertrag. Die Vertragsparteien erklären, den Vertrag
und die angeschlossene Liste, insbesondere hinsichtlich ihrer eigenen Daten, der Daten der
Wohnungseigentumsobjekte, der Nummerierungen etc. genauestens geprüft, und dieS Übereinstimmungen verglichen zu haben.

I
Die hinsichtlich dieser Objekte bestehenden Benützungsregelungen der VertragsparteienJ untereinander werden mit Abschluss dieses Vertrages (Tag der letzten Unterschrift) durch diesen
Wohnungseigentumsvertrag ersetzt.

Soweit hierdurch eine Übernahme bzw. Übertragung von Liegenschaftsanteilen erforderlich ist,
übergeben bzw. übernehmen die Vertragsparteien die entsprechenden Differenzanteile aliquot
entgeltfrei in ihr Eigentum und willigen jeweils in die Einverleibung des somit berichtigten
Eigentumsrechtes ein, eine wertmäßige Änderung der Miteigentumsanteile tritt daher nicht ein.

BG 028 TZ 3658/201 5
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Diese Übertragung ist vor Unterfertigung des Wohnungseigentumsvertrages erfolgt Die Übergabe*
und Übernahme der Differenzanteile in den physischen Besitz und Genuss des Übernehmers
erfolgte symbolisch vor Unterfertigung dieses Vertrages und es gehen Gefahr und Zufall, Nutzen
und Lasten von diesem Tage an auf den Übernehmer über

’s

| IV.
j Die in der Spalte 3 der Tabelle angeführten Miteigentümer räumen einander mit Wirkung für sich

und ihre Rechtsnachfolger das Recht auf ausschließliche Nutzung und alleinige Verfügung über
die in der Tabelle in der Spalte 1 angeführten Einheiten, welche aus den in der Spalte 2

j ersichtlichen Räumlichkeiten bestehen, im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes in der derzeit
geltenden Fassung ein, sodass hierdurch ein mit dem Miteigentumsanteil untrennbar verbundenes

| dingliches Recht - das Wohnungseigentum - begründet wird.

j
Sofern Miteigentumsanteile von Ehegatten oder Partnern erworben wurden, begründen diese

| gemeinsames Wohnungseigentum im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes in der derzeit
I geltenden Fassung an den in den Spalten 1 und 2 der Tabelle angeführten
| Wohnungseigentumseinheiten als Eigentümerpartnerschaft.

i v-
Sämtliche Vertragsparteien nehmen die Bestellung dieser Wohnungseigentumsrechte hiermit

j ausdrücklich und wechselseitig bindend an und nehmen ferner zur Kenntnis, dass das
Wohnungseigentumsrecht mit dem bezüglichen Miteigentumsanteil an der gegenständlichen

4 Liegenschaft untrennbar verbunden ist. Sie verpflichten sich weiters ausdrücklich und
unwiderruflich, alle Erklärungen abzugeben, Urkunden zu fertigen und Handlungen zu billigen, die
zur grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages erforderlich sind.

Die Aufteilung der Betriebskosten, sowie der Liftbetriebskosten erfolgt nach den
j Miteigentumsanteilen. Die im Keller- und Erdgeschoß liegenden Wohnungseigentumsobjekte

nehmen an der Aufteilung der Aufwendungen für die Betriebskosten des Personenaufzuges nicht
teil; an den Liftbetriebs-, -wartungs- und -instandhaltungskosten nehmen somit sämtliche
Wohnungseigentumsobjekte ab dem ersten Obergeschoss teil.

i

Hinsichtlich der in Planung und erst zu errichtenden Dachgeschosswohnungen, Zubauten, Loggien
und Balkone wird vereinbart, dass die Pflicht zur Zahlung der anteiligen Betriebskosten jedenfalls
erst am Monatsersten nach Belagsfertigstellung beginnt.

Die Vertragsparteien vereinbaren, dass neben den anfallenden Betriebskosten und dem
1 Verwaltungshonorar eine Rücklage in Entsprechung der gesetzlichen Bestimmungen zur

Bestreitung allfälliger Instandhaltungsarbeiten gebildet werden (Reparaturfonds). Die Aufteilung
der Zahlungen zum Reparaturfonds erfolgt entsprechend nach den Miteigentumsanteilen.
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j Der Beitrag zur Rücklage gemäß § 31 WEG 2002 wird hiermit zunächst in Höhe von monatlich je €
{ 0,20/Nutzwertanteil festgesetzt Sollte eine Erhöhung der Rücklage notwendig werden, so ist die
| Höhe vom Verwalter der Liegenschaft unter Bedachtnahme auf die voraussichtliche Entwicklung
| der Aufwendungen festzulegen. Die Beiträge zur Rücklage sind (ab Begründung von
} Wohnungseigentum) monatlich an den Verwalter zu bezahlen, der die Rücklage als gebundenes

Sondervermögen der Eigentümergemeinschaft zu verwahren und für die Deckung von
Aufwendungen zu verwenden hat.

Jedem Wohnungseigentümer obliegt die Instandhaltung seines Wohnungseigentumsobjektes samt
Zubehör. Zu diesem gehören auch die Außenfenster, die Wohnungseingangstüren, der
Wandverputz, die Böden, sämtliche Ver- und Entsorgungsleitungen bis zu den Hauptsträngen -
Wasser- und Abwasserleitungen jedoch nur soweit diese im Wohnungsverband liegen nicht
jedoch die Fassade. Die Kosten für die Erhaltung, Sanierung, sowie einen allenfalls notwendigen
Austausch der zu den einzelnen Wohnungseigentumsobjekten gehörigen Fenster, Balkon-,

| Loggien und Terrassentüren, Balkon-, Loggien« und Terrassengeländer, Gartenzäune
| Oberlichten, Lichtkuppeln, Glaswände und dergleichen samt den zugehörigen Stöcken trägt der

Wohnungseigentümer des jeweiligen Wohnungseigentumsobjektes auf eigenes Risiko, ohne dass
ein Ersatzanspruch gegenüber der Wohnungseigentümergemeinschaft besteht.

Bei Veränderungen von Fenstern und Wohnungstüren des gegenständlichen Hauses sind die
Eigentümer verpflichtet, diese Änderungen dergestalt vorzunehmen, dass Form, Farbe und
Struktur der Fenster und Wohnungstüren unverändert bleiben und das äußere Erscheinungsbild

) des Hauses entsprechend Berücksichtigung findet, widrigenfalls der jeweilige Eigentümer zur
Wiederherstellung des vorigen Zustandes verpflichtet ist. Die einheitliche Farbe für sämtliche
Außenfenster ist mit „WEISS“ und für sämtliche Eingangstüren und gangseitigen
Wohnungsfenstern ist mit “BRAUN" zu wählen und im Ton an die der anderen erneuerten Fenster

] und Türen anzupassen. Insbesondere sind beim Umbau oder Neueinbau von Fenstern und
Wohnungstüren im Stiegenhaus oder an der Fassade keine unterschiedlichen Fenster- und
Türhöhen sowie -breiten gegenüber dem Bestand erlaubt und alle Maßnahmen zur Schaffung
eines möglichst einheitlichen Fassaden- und Stiegenhauscharakters zu treffen.

Sofern eine Wohnungseingangstüre nicht über eine historische Altbaueingangstüre verfügt,
verpflichtet sich der Rechtsnachfolger nach Danubius Immobilienverwertungs GmbH (FN 21 1 257y)
diese auf eine braune Eingangstüre im Stil „Altwien“ auszutauschen oder falls möglich durch
Applikationen anzugleichen.

Das gesamte Dach als allgemeiner Teil der Liegenschaft (wie zB die Dachhaut aber auch
tatsächlich Dachflächen bildende Terrassen, die Blecheinfassungen, die Saumrinnen, Rinnen,

! Regenwassersinkkästen etc.) steht in der Erhaltungspflicht der Miteigentümergemeinschaft. Für
j Terrassen« und Balkonflächen bzw. —teile gilt zusätzlich Folgendes:

j
(
I
!
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< Terrassen und Balkons, dabei insbesondere deren Isolierung, Verblechung, sonstiger
j Bodenaufbau, Bodenbelag, Regenwasserabfluss, Gully (Abflüsse) und deren anhaltende
| Funktionsfähigkeit auch bei Eisbildung, sowie die notwendige ortsübliche Wartung bzw. Pflege,
j stehen ausschließlich in der Verpflichtung des betreffenden Wohnungseigentümers. Bei der

Aufstellung und Bewässerung von Pflanzen, Blumenkisten etc. im Terrassen- und Balkonbereich
ist jedenfalls darauf zu achten, dass die Außenhaut des Gebäudes (insbesondere das Dach selbst)

| samt Kellerdecken insbesondere durch Wasserschäden nicht beschädigt wird. Sollte ein
Eigentümer seiner oben angeführten Verpflichtung nicht nachkommen und dadurch ein anderer

! Eigentümer, die Eigentümergemeinschaft oder ein Dritter Schaden nehmen, ist er diesen
j gegenüber direkt zum Ersatz des Schadens verpflichtet.

[ /
Sofern Terrassen- oder Balkonteile dem Wohnungseigentumsobjekt zugeordnet sind und an ihnen
ein „ernster Schaden" des Gebäudes entsteht, sind die entsprechenden Erhaltungsmaßnahmen
von der Eigentümergemeinschaft zu veranlassen und entsprechend den Regeln des WEG idgF

] von dieser zu tragen sind. All dies ungeachtet der oben angeführten Wartungs- und
) Pflegeverpflichtungen.

VI.
| Die Eigentümer stimmen für sich und ihre Rechtsnachfolger sämtlichen Um», Zu- und Ausbauten

sowie Umwidmungen (ausgenommen Umwidmungen zu Diskotheken, gewerblichen Betrieben mit
| übermäßiger Lärm- und Geruchsentwicklung, Wettbüros, Drogenberatungsstellen und

Rotlichtbetrieben sowie nicht den guten Sitten entsprechenden Betrieben) von Objekten der
j Danubius Immobilienverwertung GmbH (FN 211257y) des gegenständlichen Hauses zu, ohne
| dass ihnen oder ihren Rechtsnachfolger ein Entgelt zusteht und verpflichten sich für sich und ihre
j Rechtsnachfolger, auf Verlangen des jeweiligen Eigentümers oder deren Rechtsnachfolger alle

hiefür erforderlichen Unterschriften, spätestens nach der 1. Aufforderung zu leisten und
j Handlungen zu billigen, auch dann, wenn dadurch nach erfolgter Begründung von

Wohnungseigentum eine Neufestsetzung der Nutzwerte und eine entsprechende Änderung des
| Wohnungseigentumsvertrages erforderlich werden sollte. Diese Zustimmung wurde bei der
| Kaufpreisberechnung in den Abverkaufverträgen der vormaligen Alleineigentümerin Danubius

Immobilienverwertungs GmbH (FN 21 1257y) voll berücksichtigt
ii

Insbesondere stimmen die Eigentümer unwiderruflich dem Dachbodenaus- und -zubau samt
j Aufstockung zur Errichtung von Wohnungen, sowie sämtlichen sonstigen Zubauten (insbesondere
| dem hofseitigen Zubau, Balkone, Loggien, Terrassen, Überbauung von Lichthöfen usw.) und der
| Errichtung von Garagen und dem Ausbau des derzeitigen Müll- und Fahrradraums zu einer

Wohnung zu. Die Eigentümer stimmen in diesem Zusammenhang auch der Errichtung von
1
j Personenliften an der gegenständlichen Liegenschaft zu. Diese Zustimmung gilt ungeachtet des

genauen Aufstellungsortes des Liftes; möge dieser in einem Gebäude oder auf der Hoffläche
errichtet werden. Die Danubius Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) ist Inhaberin des

[ alleinigen übertragbaren Verwertungs- und Verfügungsrechtes des Rohdachbodens. Dieser
Nutzungs- und Verfügungsvorbehalt wurde bei der Kaufpreisberechnung in den

jj
i

j
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Abverkaufverträgen der vormaligen Alleineigentümerin Danubius Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211 257y) voll berücksichtigt.

Sofern der Müll- und Fahrradraum zu einer Wohnung ausgebaut wird, verpflichtet sich Danubius
f Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) auf eigene Kosten einen neuen Müll- und

Fahrradraum zu schaffen.

Der Eigentümer der Dachbodens, gleich ob Wohnungseigentümer oder als Zubehöreigentümer
verpflichtet sich im Falle des Dachgeschossausbaus im Zusammenhang mit den Ausbauarbeiten,
auf eigene Kosten und eigenes Risiko zu Folgendem:

1. Errichtung von Personenliften in den Stiege 1 und 2 mit Ausstiegsstellen in alten
Stockwerken ab dem Erdgeschoss

2. Ausmalen der Stiegenhäuser der Stiege 1 und 2 nach Abschluss des
Dachgeschossausbaus samt Nebenarbeiten

3. Verstärkung oder Neuherstellung der Steigleitungen (Gas, Wasser und Strom) in den
Gebäuden soweit diese durch den Dachgeschossausbau notwendig werden

4. Fundamentverstärkung soweit diese durch den Dachgeschossausbau notwendig wird

| Der Dachbodenerrichter verpflichtet sich vor Beginn der Ausbauarbeiten eine ortsübliche
| Bauherrenhaftpflichtversicherung abzuschließen und diese der Hausverwaltung schriftlich
\ nachzuweisen, welche über die gesamte Baudauer aufrecht zu halten ist. Erst nach Erbringung

dieses Nachweises ist der Dachbodenerrichter berechtigt mit den Ausbauarbeiten zu beginnen.
\

] Für die Ermittlung des Strom- und Wasserverbrauches während der Baumaßnahmen wird vom
j Errichter der Dachgeschosswohnungen ein eigener Subzähler installiert werden. Insbesondere
I sind im Zuge der Ausbauarbeiten die allgemeinen Teile des Hauses auf Kosten des

Dachbodenerrichters regelmäßig zu reinigen, Bauschutt und Unrat unverzüglich zu entfernen und
| das Stiegenhaus nach Abschluss der Arbeiten auf Kosten des Dachbodenerrichters einer£
| Generalreinigung zu unterziehen.

|
Der Dachbodenerrichter verpflichtet sich vor Beginn der Ausbauarbeiten samt Nebenarbeiten auf
eigene Kosten eine Beweissicherung hinsichtlich der allgemeinen Teile der Liegenschaft und der
einzelnen Bestandseinheiten durchzuführen.

Sollte aufgrund des Dachgeschossausbaus eine Gebühr o.ä., insbesondere nach dem Wiener
Garagengesetz, vorgeschrieben werden, verpflichtet sich der Errichter der
Dachgeschosswohnungen direkt zur Zahlung und hält die Danubius Immobilienverwertungs
GmbH, FN 211257 y und sämtliche Miteigentümer dahingehend schad- und klaglos.

i
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Mi
1 Sämtliche Kosten für Arbeiten an den allgemeinen Teilen der Liegenschaft, die durch den
| Dachbodenausbau erforderlichen werden (insbesondere Fundamentverstärkung udgl.) gehen
| ausschließlich zu Lasten des Errichters der Dachgeschosswohnungen.

( Falls erforderlich, stimmen sämtliche Miteigentümer zu, dass der Dachbodenerrichter auf eigene
Kosten und eigenes Risiko die bestehenden Kellerabteile abbricht, eine Bodenplatte einbringt und
anschließend für alle Parteien neue Kellerabteile errichtet. Diesfalls verpflichten sich sämtliche
Miteigentümer die Kellerabteile entgeltfrei während der Bautätigkeiten zu räumen.

Hiermit erteilen sämtliche Eigentümer der Danubius Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y)
eine unwiderrufliche Vollmacht, die übrigen Miteigentümer vor der zuständigen Behörde

| insbesondere vor der Baubehörde in Zusammenhang mit dem Dachgeschossausbau und
sonstigen Um-, Zu- und Ausbauten wie Lift, Terrassen, Loggien, Balkon, Überbauung von

f Lichthöfen , Errichtung von Garagen und dem Ausbau des derzeitigen Müll- und Fahrradraums zu
| einer Wohnung usw. zu vertreten. Diese Vollmacht endet nach Ausbau der Dachbodenfläche und
j Errichtung der Balkone, Loggien Garagen und Überbauung der Lichthöfe, Durchführung der
| diesbezüglichen Nachparifizierung und Abgabe der Fertigstellungsanzeige. Danubius
1 Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) ist berechtigt diese Vollmacht eingeschränkt auf den
| oben angeführten Zweck zu übertragen.

Gemäß derzeitigem Einreichplan für den Dachgeschoßausbau und Lifteinbau ist neben dem
} Liftschacht der Stiege 1 die Errichtung von Loggien geplant. Diese Planung ist derzeit noch nicht

genehmigt. Sofern diese Loggien tatsächlich errichtet werden, sind jene Miteigentümer, welche
j eine Loggia zur Nutzung erhalten, verpflichtet die anteiligen Errichtungskosten iHv maximal netto €
J 2.000,- pro m2 Loggiafläche zzgl. USt an die Danubius Immobilienverwertungs GmbH (FN

21 1 257y) bzw. deren Rechtsnachfolger oder den jeweiligen Errichter direkt zu bezahlen.

| Diese Miteigentümer erhalten sodann die alleinigen, unwiderruflichen und übertragbaren
j Nutzungs- und Verfügungsrechte an der jeweilig zugeordneten Loggia. Nach gegebenenfalls

tatsächlicher Errichtung wird die Loggia mittels eines Nachtrags zum Wohnungseigentumsvertrag
der der jeweilig zugeordneten Wohnung zugeschlagen.

Die Herstellung des Bodenbelages sowie die Zugangstüre auf die Loggia, samt der damit
verbundenen Arbeiten erfolgen jeweils auf Kosten und Risiko des jeweiligen Nutzungsberechtigen

1 Miteigentümers.

j Die Danubius Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) haftet nicht für tatsächliche Erteilung
| der Bewilligung, sie haftet auch nicht dafür, dass das geplante Loggiaausmaß erzielt bzw. bewilligt
[ werden kann, und sie haftet weiters auch nicht dass die derzeit geplanten Loggias in einer

Planungsänderung weiter bestehen werden. Zur Errichtung einer Loggia ist die Danubius
Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) nicht verpflichtet. Dies alles wurde bei der
Bemessung des Kaufpreises in den jeweiligen Abverkaufsverträgen der Danubius
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Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) als ursprüngliche Alleineigentümerin ausdrücklich
berücksichtigt.

Gemäß derzeitigem Einreichplan für die Balkonerrichtung sind an den hofseitigen Fassaden drei
Balkontürme geplante - diese Planung ist derzeit noch nicht baugenehmigt. Die Danubius
Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) hat um eine entsprechende Baubewilligung
angesucht und wird alles Erforderliche tun um diese zu erhalten. Die Danubius
Immobilienverwertungs GmbH (FN 21 1257y) haftet jedoch nicht für tatsächliche Erteilung der
Bewilligung, sie haftet auch nicht dafür, dass die geplanten Balkonausmaße erzielt bzw. bewilligt
werden können. Wird die behördliche Genehmigung erteilt, so wird die Danubius
Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) die Jeweiligen balkonbegünstigten Miteigentümer
davon in Kenntnis setzen. Zur Errichtung der Balkone bzw. Balkontürme ist die Danubius
Immobilienverwertungs GmbH (FN 211257y) nicht verpflichtet. Die Balkonerrichtung erfolgt auf
Kosten und Risiko der jeweiligen Eigentümer bzw. jeweils gemeinschaftlich durch die
entsprechenden Miteigentümer des jeweiligen Balkonturmes. Dies alles wurde bei der Bemessung
des Kaufpreises in den jeweiligen Abverkaufsverträgen der Danubius Immobilienverwertungs
GmbH (FN 21 1257y) als ursprüngliche Alleineigentümerin ausdrücklich berücksichtigt

Ausdrücklich vereinbaren die Vertragsteile, dass das ausschließliche Nutzungs- und
Verfügungsrecht bezüglich der Allgemein- (insbesondere der Fassade im Bereich Erdgeschoss bis
Unterkante zweites Obergeschoss zu Werbezwecken), insbesondere Rohdachboden, Garten-,
Gang-, Gangtoiletten- und Hofflächen, sofern diese nicht zur widmungsmäßigen Nutzung und
Mitbenützung eines anderen Wohnungseigentumsobjektes unbedingt notwendig sind, Danubius
Immobilienverwertungs GmbH bzw. deren entsprechende Rechtsnachfolger zusteht. Die
Einräumung dieser Rechte gilt insbesondere für Gang- und ähnliche Flächen damit diese im
Rahmen der Veräußerung von Wohnungen in kaufgegenständliche Wohnungen integriert werden
können. Danubius Immobilienverwertungs GmbH bzw. deren entsprechende Rechtsnachfolger
sind berechtigt diese in ihr Wohnungseigentumsrecht oder in das Wohnungseigentumsrecht eines
Dritten (jeweils auch als Zubehör) zu übertragen. Die daraus resultierenden allfälligen Erträge
stehen ausschließlich Danubius Immobilienverwertungs GmbH bzw. deren Rechtsnachfolger zu.
Diese vorbehaltenen Flächen werden erst in der Betriebskostenabrechnung berücksichtigt sobald
sie durch Danubius Immobilienverwertungs GmbH bzw. einen Rechtsnachfolger im Eigentum
tatsächlich ausschließlich genutzt werden bzw. diese Flächen räumlich (zB durch Integration in
einen Wohnungsverband) abgetrennt werden. Dieser Nutzungs-, Verwertungs- und
Verfügungsvorbehalt wurde bei der Kaufpreisberechnung in den Abverkaufsverträgen von
Danubius Immobilienverwertungs GmbH als ursächlicher Alleineigentümerin der gegenständlichen
Liegenschaft voll berücksichtigt.

Festgehalten wird, dass im Zuge des Dachgeschossausbaus beabsichtigt ist einen Per­
sonenaufzug in den Stiegen 1 und 2 zu errichten. Der Lifterrichter hat die alleinigen Liftnutzungs-
und Liftverwertungsrechte für das Dachgeschoss. Die Danubius Immobilienverwertungs GmbH,
FN 211257 y hat die alleinigen und übertragbaren Verwertungsrechte für die Geschosse unterhalb
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des Dachgeschosses hinsichtlich dieses Aufzuges. An der Liftnutzung nehmen alle Miteigentümer
ab inklusive dem ersten Obergeschoss unwiderruflich teil - somit nehmen die im Keller- und
Erdgeschoss liegenden Objekte nicht daran teil. Die Kosten für Betrieb und Wartung sowie die
Kosten für Instandhaltung des Aufzuges werden dementsprechend unter den
nutzungsberechtigten Miteigentümern im Verhältnis ihrer Nutzwerte aufgeteilt. Davon
ausgenommen ist die Danubius Immobilienverwertungs GmbH, FN 211257 y oder deren
Rechtsnachfolger solange und für jene ihrer Objekte, die von Alt-Mietern bewohnt werden, welche
den Aufzug nicht nutzen. Allein die Danubius Immobilienverwertungs GmbH, FN 211257 y bzw.
deren Rechtsnachfolger ist berechtigt einem Alt-Mieter ein Liftnutzungsrecht einzuräumen, bis
dahin sind daher keine Liftkosten für die Wohnung des Alt-Mieters zu zahlen.

Sofern einem Eigentümer von Danubius Immobilienverwertungs GmbH bzw deren entsprechenden
Rechtsnachfolger das ausschließliche Nutzungs- und Verfügungsrecht bezüglich der Garten-, und
Hofflächen übertragen wird hat er dafür Sorge zu tragen, dass Maßnahem der öffentlichen
Sicherheit (Polizei, Rettung, Feuerwehr etc.) und Wartungs- und Reparaturmaßnahmen am
Gebäude ordnungsgemäß durchgeführt werden können und hat diese Eingriffe Dritter zu dulden.

VII.

Die in diesem Vertrag festgelegten wechselseitigen Rechte und Pflichten gehen auf die Rechts­
nachfolgerder derzeitigen Vertragsteile uneingeschränkt über. Im Falle einer Übertragung des Mit­
eigentumsanteiles ist der Überträger verpflichtet, all diese Rechte und Pflichten ausdrücklich auf
den Rechtsnachfolger mit der Verpflichtung zur weiteren Überbindung zu überbinden und diese
Überbindung der Hausverwaltung nachzuweisen. Erfolgt diese nicht, haftet er unbeschadet der
Veräußerung für alle Verpflichtungen persönlich weiter. Mehrere Eigentümer eines Anteiles haften
unabhängig vom Innenverhältnis zur ungeteilten Hand.

VHL

Sämtliche Vertragsparteien erteilen hiermit ihre ausdrückliche Einwilligung, dass ob der im Punkt I.
dieses Vertrages näher bezeichneten Liegenschaft im Eigentumsblatt nachstehende Eintragungen
bewilligt werden können:

1) ob den in der Tabelle in Spalte 6 genannten Liegenschaftsanteilen der in Spalte 3
genannten Miteigentümer die Einverleibung des Eigentumsrechts bzw. des berichtigten
Eigentumsrechtes in die in Spalte 5 der Tabelle genannten Liegenschaftsanteile,

2) die Einverleibung des Wohnungseigentumsrechtes der in der Spalte 3 der Tabelle
genannten Miteigentümer an den in den Spalten 1 und 2 der Tabelle genannten
Bestandsobjekten und

3) bei den in der Tabelle in Spalte 3 genannten Ehegattenmiteigentümer oder Partnern die
Verbindung dieser Anteile zufolge gemeinsamen Wohnungseigentums gemäß § 5 (3) und §
13 (3) WEG 2002,
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4) Ersichtlichmachung der Vereinbarung über die Aufteilung der Aufwendungen gern. § 32
WEG gemäß Pkt V dieses Wohnungseigentumsvertrages.

Die Vertragsparteien erklären sich auch jeweils damit einverstanden, dass auf entsprechenden
Antrag die zu ihren Gunsten eingetragenen Anmerkungen gemäß § 40 Abs 2 WEG gelöscht
werden.

IX.
Die Vertragsparteien bevollmächtigen und beauftragen den Vertragsverfasser und Treuhänder, Dr.
Norbert Nowak, geb. am 08.07.1972 Rechtsanwalt in 1010 Wien, Dr. Karl Lueger Ratz 5, mit der
Errichtung und grundbücherlichen Durchführung d s vorliegenden Vertrages, zur Abgaben von
Erklärungen aller Art eingeschlossen Aufsandungserklärungen, zur Anbringung von
Berichtigungen, Nachträgen, Abänderungen und Anträgen aller Art bei und gegenüber Gerichten
und Behörden aller Art, eingeschlossen Finanzbehörden, soweit dies zur Herstellung der
Grundbuchsordnung erforderlich ist

X.
Die Geschäftführung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung, welche
Wohnungseigentumsobjekte Miteigentum an der gegenständlichen Liegenschaft erwerben oder
innehaben erklärt hiermit an Eides statt, dass die Gesellschaft ihren Sitz in Wien hat und an ihr
keine Ausländer im Sinne der Punkte 1 und 2 des § 2 des Wiener
Ausländergrunderwerbsgesetzes als Mehrheitsgesellschafter beteiligt sind.

Sämtliche vertragsschließenden natürlichen Personen erklären an Eides statt, österreichische
Staatsbürger zu sein oder die zum vertragsgegenständlichen Liegenschaftserwerb erforderlichen
Voraussetzungen zu erfüllen.

Danubius Immobilienverwertungs GmbH, FN 211257y
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Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

49,29
240,75
171,20

172/1424
(BINr. 19)

■ • gs

s'ol

5 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

29,21 22/1424
(BINr. 19)

6 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

97,50 80/1424
(BINr. 19)

SSS

7 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

30,43 24/1424
(BINr. 19)

8 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

35,19 29/1424
(BINr. 19)

•W
9 Wohnung Stephanie Grafinger, geb. am

28.07.1985
42,21 34/1424

32/1825
(BINr. 32)

10 Wohnung

Mag. Ronald Schuster, geb. am
15.12.1976
Und Mag. Astrid Schuster, geb.
am 13.12.1977

30,50

Je 12/1424
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002

Je 12/1825

i 11 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

40,44 25/1424
(BINr. 19)

i
12 Wohnung

Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

36,84 29/1424
(BINr. 19)

i

13 Wohnung
Renuka Schnieder, geb.
23.11.1989

48,29 30/1424 40/1825

14 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

43,72 34/1424
(BINr. 19)

w 15 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

30,40 23/1424
(BINr. 19)

< :

16 Wohnung Danubius
Immobilienverwertungs GmbH

39,89 32/1424
(BINr. 19)

'Hi

'1

se
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(FN211257y)

17 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

36,33 29/1424
(BINr. 19)

18 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

47,25 37/1424
(BINr. 19)

19 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

43,10 41/1424
(BINr. 19)

21 Wohnung,
Garten

Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

99,40
35,75

109/1424
(BINr. 19)

23 Wohnung
Danubius /
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

31,16 26/1424
(BINr. 19)

24 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

42,32 42/1424
(BINr. 19)

25 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

34,87 28/1424
(BINr. 19)

26 Wohnung
Danubius
immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

38,46 38/1424
(BINr. 19)

27 Wohnung HM Investment GmbH (FN
68777V)

33,79 30/1424
28/1825

(BINr. 21)

28 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

42,46 38/1424
(BINr. 19)

29 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

35,38 34/1424
(BINr. 19)

30 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

37,64 30/1424
(BINr. 19)

31 Wohnung

Dr. Peter Uggowitzer
GEB: 1950-11-24
und
Esther Uggowitzer
GEB: 1956-07-10

33,79

Je 15/1424
Verbindung
gemäß § 5
Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002

Je 14/1825
(BINr. 22 und

23)

32 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

43,67 38/1424
(BINr. 19)

33 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

35,90 34/ 1 424
(BINr. 19)

34 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

37,44 36/1424
(BINr, 19)
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35 Wohnung
Mag. Tanja Bachheimer
GEB: 1986-01-23 35,09 32/1424

29/1825
(BINr. 20)

36 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

43,67 37/1424
(BINr. 19)

37 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

35,90 33/1424
(BINr. 19)

38 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

37,94 28/1424
(BINr. 19)

Summe 1424/1424 1825/1825
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Gebühr in Höhe von €14,30
gern. ’ § 14 TP 13 GebG idf
BGBl. I1 128/2007 entrichtet

BRZ: 943/2015 und BRZ: 952/2015

zu BRZ: 943/2015 ■
Die Echtheit der Unterschrift — r — — .
aj. ' der Frau Marie-Therese WERNICKE, geboren am 18.03.1977 (achtzehnten März

rieünzehnhundertsiebenundsiebzig), Schottenfeldgasse 2-4, 1070 Wien, und — r.
b): des Herrn. Nikolaus WERNICKE, geboren am 24.01.1975 (vierundzwanzigsteh

■■ : Jänner neunzehnhundertfünfundsiebzig), Schottenfeldgasse 2-4, 1070 Wien, — —
wird bestätigt. — — —
Wien, am 20.05.2015 (zwanzigsten Mai zweitausendfünfzehn).
zu BRZ: 952/2015 — '
Weiters bestätige ich die Echtheit der Firmazeichnung des Herrn Harald SCHMIDT,
geboren am 27.03.1955 (siebenundzwanzigsten März neunzehnhundertfünfundfünfzig),
als Geschäftsführer der Danubius Immobilienverwertung GmbH, mit dem Sitz in
Wien und der Geschäftsanschrift Gonzagagasse 9/12, 1010 Wien. — —
Gleichzeitig bestätige ich gemäß § 89a NO (Paragraf neunundachtzig a der Notariats­
ordnung) auf Grund der heute im elektronischen Weg vorgenommenen Einsicht in das
Firmenbuch, dass Herr Harald SCHMIDT berechtigt ist, die unter FN 211257y einge­
tragene Danubius Immobilienverwertung GmbH selbständig rechtsverbindlich zu
zeichnen. — — — — —- — _
Wien, am 20.05.2015 (zwanzigsten. Mai zweitausendfünfzehn). — — —
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jeorg Schreiber, MBA
öffentlicher Notar

Wien - Innere Stadt
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Nachtrag zum Wohnungseigentumsvertrag vom 20.5.2015

betreffend die Liegenschaft EZ 396 GB 01010 Neubau abgeschlossen zwischen den in der Spalte
3 der angeschlossenen Tabelle angeführten Vertragsparteien wie folgt:

A
Die Tabelle dieses Vertrages wird nun geändert wie folgt:

TABELLE

Grunderwerbsteuer gem. § 11 GrSStG

und gern. § 13 abgeführt.

( l tsanwalt

1 2 3 4 St arl Lugger-Platz 5
Fay Qre- 7 71 ,

Top Nr.
Bestandgegen­

stand
Eigentümer

Nutzfläc
he in m2

Miteigentums
anteil neu “anteil derzeit

1 Geschäftslokal
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

115,63 116/1424
'1644/1825

(BINr. 19)

4

Geschäftslokal,
Rohdachboden
Stiege 1 ,
Rohdachboden
Stiege 2

Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 2Ü257y)

49,29
240,75
171,20

172/1424
(BINr. 19)

5 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

29,21 22/1424
(BINr. 19)

6 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

97,50 80/1424
(BINr. 19)

7 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

30,43 24/1424
(BINr. 19)

8 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

35,19 29/1424
(BINr. 19)

9 Wohnung Stephanie Grafinger, geb. am
28.07.1985

42,21 34/1424
32/1825

(BINr. 32)

10 Wohnung

Mag. Ronald Schuster, geb. am
15.12.1976
Und Mag. Astrid Schuster, geb.
am 13.12.1977

30,50

Je 12/1424
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002

Je 12/1825

11 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

40,44 25/1424
(BINr. 19)

12 Wohnung Danubius
Immobilienverwertungs GmbH

36,84 29/1424 —

- Seite 1 von 3 -
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(FN211257y) (BINr. 19)

Wohnung
Renuka Schnieder, geb.
23.11.1989

48,29 30/1424 40/1825

14 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

43,72 34/1424
(BINr. 19)

15 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

30,40 23/1424
(BINr. 19)

16 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

39,89 32/1424
(BINr. 19)

17 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

36,33 29/1424
(BINr. 19)

18 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

47,25 37/1424
(BINr. 19)

19 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

43,10 41/1424
(BINr. 19)

21 Wohnung,
Garten

Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

99,40
35,75

109/1424
(BINr. 19)

23 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

31,16 26/1424
(BINr. 19)

24 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

42, 32 42/1424
(BINr. 19)

25 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

34,87 28/1424
(BINr. 19)

26 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 21 1257y)

38,46 38/1424
(BINr. 19)

27 Wohnung Anna Rosa Matzner
GEB: 1994-10-31

33,79 30/1424
28/1825

(BINr. 21)

28 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

42,46 38/1424
(BINr. 19)

29 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

35,38 34/1424
(BINr. 19)

30 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

37,64 30/1424
(BINr. 19)

31 Wohnung
Dr. Peter Uggowitzer
GEB: 1950-11-24
und

33,79
Je 15/1424
Verbindung
gemäß § 5

Je 14/1825
(BINr. 22 und

23)

- Seite 2 von 3 -
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Esther Uggowitzer
GEB: 1956-07-10

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002

32 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

43,67 38/1424
(BiNr. 19)

33 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

35,90 34/1424
(BiNr. 19)

34 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

37,44 36/1424
(BINr. 19)

älllil® Wohnung
Mag. Tanja Bachheimer
GEB: 1986-01-23 35,09 32/1424

29/1825
(BiNr. 20)

36 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

43,67 37/1424
(BiNr. 19)

37 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

35,90 33/1424
(BiNr. 19)

38 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

37,94 28/1424
(BiNr. 19)

Summe 1424/1424 1825/1825

Wien, 29. SEP. 2015

- Seite 3 von 3 -
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Gebühr in Höhe von €14,30
gern. §14 TP 13 GebG idF
BGBl. II 128/2007 entrichtet.

BRZ: 2149/2015

Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Doktor Norbert NOWAK, geboren am
08.07.1972 (achten Juli neunzehnhundertzweiundsiebzig), Dr. Karl Lueger-Platz 5,
1010 Wien, wird bestätigt. — —-
Wien, am 29.09.2015 (neunundzwanzigsten September zweitausendfünfzehn).

[eofg Schreiber, MBA
Öffentlicher Notar
«en - Innere Stadt
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*msgnrmmtingrketanwitetsa

1220 Wien, Hirschstettner Strasse 19-21/J/DG
TEL: +43’(01)280 02 70 FAX: *43-(01) 28002 70-14
E-Mail: office@archkorab.of . . zt-gmbH

: Slaall betagte und beeidete Ziviltechnikerin

GUTACHTEN
über die Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile der Wohnungen und der sonstigen

selbstständigen Räumlichkeiten und über die auf der Liegenschaft vorhandenen
Abstellplätze für Kraftfahrzeuge.

Auf der Liegenschaft

EZ;
Grundbuch:
Bezirksgericht:

\sT-NR:
GST-Adresse:

396
Neubau
Josefstadt
1535
Kaiserstraße 80

Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum

im Sinne des § ms. 1 des Wohnungseigentumsgesetzes -

WEG 2002 - BGBL. r;. 70/2002 in der gültigen Fassung
X

CVZO ... £

Wien, am 26.03.2015
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Allgemeine Angaben

Auftraggeber
Name ■ - > ■
Danubius Immob.verw.gmbH 1010 Wien, Gonzagagasse 9/12

Zweck und Gegenstand des Gutachtens
Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile der wohnungseigentumstauglichen Objekte
sowie der vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge der Liegenschaft EZ 396,
Grundbuch Neubau, zum Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum im Sinne des
Wohnungseigentumsgesetzes - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009 - BGBL I Nr.
25/2009.

H Ortsbesichtigung
...

| Bewertungsstichtag
Donnerstag, 26.03.2015

o
I Unterlagen / Grundlagen

• Das Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009
I(WRN 2009) - BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. I Nr. 25/2009

• Grundbuchsauszug EZ 396 Grundbuch Neubau
• Nutzflächenermittlung gern, § 7 WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009 (WRN

«| 2009) - BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. I Nr. 25/2009
♦ Nutzflächen sind aus Bau- oder Bestandsplänen oder nach Naturmaßen ermittelt
• Zivilrechtliche Widmung der Räume durch den Auftraggeber

H • Baubewilligungsbescheid
® . Behördlich bewilligte Baupläne mit Vidierungsvermerk

♦ Lageplan mit grafischer Darstellung des Zubehörs (z.B. Keller, Gärten etc.)

Mj • Baubeschreibung
W • Empfehlungen für Zuschläge und Abstriche bei Nutzwertgutachten nach dem WEG,

veröffentlicht vom Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich zertifiziertenK| Sachverständigen Österreichs
1 * Empfehlungen aus dem Fachbuch „Nutzfläche im Wohnrecht“ - Böhm, Eckharter,

Hauswirth, Heindl, Rollwagen

V
Behördliche Genehmigungen

K • MA37/7-Kaiserstraße 80/0804/95 vom 16.1.1996
• ♦ MA 37/07-01 678-1/2009 vom 1 2. 1 .2009

• MA 37/7-Kalserstraße 80/1 856/03 vom 1 9.9.2003I I ♦ MA 37/7-Kaiserstraße 80 vom 24.7.1991
) • MA 37/7-Kaiserstr. 80/36 19/87 vom 1.3.1988

• MA 37/7-Kaiserstr.80/21 12/93 vom 27.9.1993
K • Bauanzeige Top 16,17 vom 03,02.2015
Wj « Bauanzeige Top 26 vom 16.3.2015

• MA 37/1572130-2014-1 vom 18,12.2014
I] S;uüv2

ssqecökstnttnter 1z20*/li niephggzosa O. W la -400* |

SACA 5158801201 ßtZ IA0 ERSTE OGMZZ2MALZ 2011FH-N 2905514*9***r AtRAlHH/ I
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Befund

Grundbuchsstand EZ 396 Grundbuch Neubau
Liegenschaftsadresse: Kaiserstraße 80, 1070 Wien
Grundbuch: Neubau
Einlagezahl: 396
Grundstücksnummer: 1535
Bezirksgericht: Josefstadt

Beschreibung der Liegenschaft
Die Liegenschaft EZ 396 Grundbuch Neubau mit Grundstück(en) Nr. 1 535 befindet sich in
Kaiserstraße 80, 1070 Wien.

Anzahl der Wohnungen und sonstigen selbständigen
Räumlichkeiten sowie der Abstellplätze für Kraftfahrzeuge
Auf gegenständlicher Liegenschaft befinden sich laut der Bescheinigung gemäß § 6 Abs. 2
Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2009 (WRN 2009) -
BGBL. Nr. 70/2002 idF BGBL. I Nr. 25/2009 folgende wohnungseigentumstaugliche
Räumlichkeiten:

insgesamt: 34 wohnungseigentumstaugliche Objekte

Aufgliederung laut Baubestand:

32 Wohnung(en)
2 sonstige selbständige Räumlichkeit(en)
0 Abstellplatz (Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge

I
W

u
b

-
ssssob

tsum.
b
ku

b

Kategorie Anzahl hievon nicht
bewertet

Wohnungen 32 0
Geschäftslokale 2 0

Allgemeinflächen
Die Allgemeinflächen sind Flächen, die der allgemeinen Benützung dienen und an denen
deshalb kein Nutzwert festgesetzt werden kann.

Nutzflächenermittlung
Die Nutzflächenermittlung erfolgte vom gef. Sachverständigen nach den Parifizierungsplänen
mit den darin farblich dargestellten Wohnungen und der sonstigen selbständigen
Räumlichkeit unter Zugrundelegung der in Rechtskraft erwachsenen Baubewilligung samt
den bewilligten Bauplänen.
Diese Nutzflächenermittlung ist integrierender Bestandteil des Gutachtens.

1 BG 028 TZ 3658/201 5
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Gutachten

I’ Allgemeines

Ziel dieses Gutachtens ist die vorläufige Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile an den

wohnungseigentumstauglichen Objekten und den Absteilplätzen für Kraftfahrzeuge der

gegenständlichen Liegenschaft zum Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum.

Wohnungseigentum ist das dingliche, ausschließliche Verfügungs- und Nutzungsrecht an

bestimmten Teilen der Liegenschaft (wohnungseigentumstauglichen Objekten sowie

Abstellplätze für Kraftfahrzeuge), denen Selbständigkeit zukommt.

Diese liegt vor, wenn eine Benützung ohne Inanspruchnahme eines anderen
Wohnungseigentumsobjektes möglich ist, und eine bauliche Abtrennung gegenüber anderen

Objekten vorhanden ist. Mit derartigen selbständigen Einheiten können auch andere Teile

der Liegenschaft als Zubehör im Wohnungseigentum stehen. An Teilen der Liegenschaft, die

der allgemeinen Benützung dienen, kann Wohnungseigentum nicht begründet werden.

Gemäß § 8 (1 ) WEG 2002 id F WRN 2009 ist der Nutzwert einer Einheit in einer ganzen Zahl

auszudrücken, wobei Teilbeträge unter 0,5 abgerundet und ab 0,5 aufgerundet werden. Die

Berechnung erfolgt aus der Nutzfläche und aus Zuschlägen oder Abstrichen für Umstände,

die nach der Verkehrsauffassung den Wert des Wohnungseigentumsobjektes erhöhen oder

vermindern, wie etwa dessen Zweckbestimmung, Stockwerkslage, Lage innerhalb eines

Stockwerks oder dessen Ausstattung mit offenen Balkonen, Terrassen und Zubehörobjekten

im Sinne des § 2 Abs. 3 WEG 2002 idF WRN 2009.

Auch Zuschläge für die Ausstattung mit Zubehörobjekten Im Sinne des § 2 Abs. 3 sowie mit

offenen Balkonen und Terrassen sind in einer ganzen Zahl auszudrücken; es gilt die

Rundungsbestimmung des Abs. 1 erster Satz. Der Zuschlag ist jedoch mindestens mit der

Zahl Eins anzusetzen (§ 8 Abs. 2, Satz 1 WEG 2002 idF WRN 2009).

Sonstige werterhöhende oder wertvermindernde Unterschiede, die insgesamt nur einen

Zuschlag oder Abstrich von nicht mehr als 2 vH rechtfertigen würden, sind zu

vernachlässigen (§ 8 Abs. 2 WEG 2002 IdF WRN 2009).

Gemäß § 8 (3) WEG 2002 idF WRN 2009 darf der Nutzwert eines Abstellplatzes für ein

Kraftfahrzeug dessen Nutzfläche - außer zur Berücksichtigung von Zubehörobjekten -

rechnerisch nicht übersteigen. Bei seiner Berechnung ist neben den in Abs. 1 genannten

Umständen auch zu berücksichtigen, ob der Abstellplatz in einem Gebäude oder im Freien

liegt, letzterenfalls ob er überdacht ist.

Der Mindestanteil, der zum Erwerb des Wohnungseigentums erforderlich ist, entspricht dem

Verhältnis des Nutzwertes der einzelnen Einheit zum Nutzwert aller Einheiten und wird in

einem diesbezüglichen Bruch ausgedrückt.

Der Regelnutzwert von 1,00 / m2 wurde im vorliegenden Objekt mit Rücksicht auf die Lage

und Art seiner Beschaffenheit für die im Ergeschoss in Stiege 2 befindliche Wohnung TOP

24 angesetzt.

Bei Bestimmung der weiteren Nutzwerte wurde auf die Lage, den Ausbaugrad,

Zweckbestimmung etc, der weiteren selbständigen Räumlichkeiten innerhalb der

BG 028 TZ 3658/201 5
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Liegenschaft Rücksicht genommen und daher die Unterschiede zur vorher genannten
Wohnung im Verhältnis zum Regelnutzwert mit den entsprechenden Zuschlägen und
Abstrichen (siehe Nutzwertberechnung) vorgenommen.

Die Nutzwerte wurden nach den Erfahrungen und mit Rücksicht auf die Zweckbestimmung
der Räumlichkeiten als angemessen bestimmt.

Die Hausallgemeinteile werden den Beständen nicht als Zubehör zugerechnet und bleiben
Allgemeinflächen ohne Begründung von Wohnungseigentum.
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1 Nutzflächenberechnung
BI Stiege 1

B Top 5 (Wohnung)
8 Bezeichnung : Lage Teilfläche ; Formel Einzel- Raum-

H Räume
fläche fläche

B Küche Erdeschoss

a

+<neue a*b 6,94 m2 6,94 m2
Teitfiache* 1,90*3,65
(Rechteck)

k Zimmer Erdeschoss +<neue a*b 14,97 m2 14,97 m2
Teilflächa> 3,65*4,10
(Rechteck)

Ä Kabinett Erdeschoss

1

Nutzfläche: 29,21 ma

+<neue a*b 7,30 m2 7,30 mz
Tetlfläche> 3,65*2
(Rechteck)

B Top 6 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Teilfläche . Formel Einzel- Raum-

f . ■ =

| Räume
fläche fläche

Vorraum 1. Stock

1

+<neue a*b 10,55 m2 10,55 mz
Teilßäche> 1,90*5,55
(Rechteck)

B Küche 1. Stock +<neue a*b 8,49 m2 8,49 m2
Teilfiäche> 3,33*2,55
(Rechteck)

■ Vorraum 1 .Stock

m BAdMC 1.Stock

B Zimmer 1.Stock
Zimmer 1, Stock

_ Zimmer 1 .Stock

1 Nutzfläche: 97,50 m2

+<neue a*b 3,66 m2 3,66 mz
Teilfläche> 3,33*1,10
(Rechteck)

8,01 m2
20,10 m2
30,14 m2
16,55 mz

Top 7 (Wohnung)
■ Bezeichnung Lage

— Räume
B Küche 1 .Stock
B Zimmer 1 .Stock

Kabinett 1 .Stock

B Nutzfläche: 30,43 m2

Teilfläche Formel Einzel- Raum­
fläche fläche

7,22 ma
15,58 mz
7,63 m²

Hi
Top 8 (Wohnung)

| Bezeichnung Lage

Räume
■ Vorraum 1 .Stock

| Küche 1 .Stock
Bad/C 1 .Stock

Teilfläche Formel Einzel- Raum-
?. ' ' fläche fläche

9,69 m*
2,27 m2
2,32 m2

1
pleythilensnötatn 1x 0 '7! ' 1 et ■ !

W7[(?6
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BA-CA ßU

■ BG 028 TZ 3658/2015

ßiz >1 1 448J8 ' 139994

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



*********5

Zimmer

Nutzfläche: 35,19 m2
1.Stock 20,91 m*

Top 9 (Wohnung)
Bezeichnung :..< Lage Teilfläche ; > Formel Einzel- Raum­

Räume
Köche
Zimmer
Zimmer

Nutzfläche: 42,21 m2

1 .Stock
1 .Stock
1.Stock

fläche fläche

8,61 m2
16,28 ma
17,32 m2

Top 10 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Teilfläche . Formel Einzel- Raum­

Räume
Küche
Zimmer
Kabinett
Nutzfläche: 30,50 m2

2.Stock
2.Stock
2.8tock

fläche fläche

7,22 m2
15,58 m*
7,70 m2

Top 11 (Wohnung)
Bezeichnung ] Lage Teilfläche Formel Einzel- Raum­

Räume
Küche
Zimmer
Vorraum

Nutzfläche: 40,44 m2

2, Stock
2. Stock
2.Stock

fläche fläche

7,55 m2
20,14 m2
12,75 m2

Top 12(Wohnung)
Bezeichnung Lage .. Teilfläche Formel Einzel- Raum-

Räume
Bad/C
Voraum
Küche
Zimmer

Nutzfläche: 36,34 m2

2.Stock
2,Stock
2.Stock
2. Stock

. , fläche fläche

2,90 ma
7,70 m2
5,28 m2

20,96 m²

Top 13(Wohnung)
Bezeichnung

Räume

Lage Teilfläche Formel Einzel- Raum-
J fläche fläche

Küche

Zimmer
Vorraum
Zimmer

Nutzfläche: 48,29 m2

2.Stock

2.Stock
2.Stock
2.Stock

+<neue (a+b)/2*t 5,44 m2 5,44 m2
Teiifläche> (2,25+2,10)/2‘2
(Trapez) ,50

20,91 m2
11,35 m2
10,59 ma

7
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Top 14 (Wohnung)
Bezeichnung . Lage ‘ Teilfläche , Formel Finzel*

fläche
Raum­
fläche

Räume
Küche 2.Stock 8,92 m2

Zimmer 2. Stock 17,40 mä

Kabinett 2. Stock 17,40 m*

Nutzfläche: 43,72 m2

Top 15(Wohnung)
Bezeichnung . Lage 9 Teilfläche Formel Finzel*

fläche
Raum­
fläche

Räume
Köche 3.Stock 7,22 m2

Zimmer 3,Stock 15,58 m2

Kabinett 3.Stock 7,60 m2

Nutzfläche: 30,40 m2

Top 16(Wohnung)
Bezeichnung > Lage Teilfläche Formet Einzel­

fläche
Raum­
fläche

Räume
Vorraum m.Kochgel. 3.Stock 8,45 m2

Bad/C 3.Stock 3,75 m2

AR 3. Stock 7,55 ma

Zimmer 3. Stock 20,14 m2

Nutzfläche: 39,89 m2

Top 17(Wohnung)
Bezeichnung Lage Teilfläche Formel Einzel­

fläche
Raum­
fläche

Räume
Vorraum m.Kochgel. 3.stock 7,70 m2

WC 3.Stock 2,28 m2

Zimmer 3.Stock 20,45 m2

Bad 3.Stock 5,90 m2

Nutzfläche: 36,33 m2

Top 18(Wohnung)
Bezeichnung V Lage Teilfläche Formel ;,s .... Einzel­

fläche
Raum­
fläche

Räume
Küche 3,StOCk 10,53

Bad/C 3.Stock 6,39

Zimmer 3.Stock 20,93

Kabinett 3.Stock 9,40

Nutzfläche: 47,25 m2

■ BG 028 TZ 3658/201 5
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1 Top 19(Wohnung)
Bezeichnung . Lagers Teilfläche. Formel Einzel- Raum-

1
1
1

v .. / ■' fläche fläche
Räume
Vorraum 3.Stock 1,85

Küche 3.Stock 3,10

Bad 3.Stock 3,49

WC 3.Stock 1,86

Zimmer ' 3. Stock 16,20

Zimmer 3.Stock 1 6,60

Nutzfläche: 43,10 m2

Top 1 {Geschäftslokal)
Bezeichnung ,;../.-?.Uäge . Teilfläche Formel Einzel- Raum-

1
1
1
1
1

j • ■'* fläche fläche
Räume
Geschäftslokal Erdgeschoß 63,74

Vorraum Erdgeschoß 1,94

WCH Erdgeschoß 1,25

Vorraum Erdgeschoß 1,75

WCD Erdgeschoß 1,44

Vorraum Erdgeschoß 1,86

WC Erdgeschoß 1 ,86

Garderobe Erdgeschoß 3,45

AR Erdgeschoß 5,87

Vorraum Erdgeschoß 7,27

Küche Erdgeschoß 8,40

Büro Erdgeschoß 16,80

Nutzfläche: 115,63 m2

Top 4 (Geschäftslokal, Ob Stiege 1 , Ob S

1 Bezeichnung ; . : Teilfläche ; Formet Einzel- Raum-

1
1
1
1

' i . ' : • C?;:. fläche fläche
Räume
Vorraum Erdgeschoß 11,88

Kabine Erdgeschoß 5,90

Kabine Erdgeschoß 6,1 5

AR Erdgeschoß 5,69

Bad Erdgeschoß 9,39

WC Erdgeschoß 1,89

Vorraum Erdgeschoß 9,39

Zubehör
Rohdachboden Stiege 1 240,75

Rohdachboden Stiege 2 1 71 ,20

Nutzfläche: 49,29 m2

E
E

E
E

E
E

E
E

E
S

E
E

E
E

E
E

E
E

E
E

E
E

E
E

E
E

S
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Stiege 2

Top 21 (Wohnung, Garten)
Bezeichnung Lage Teilfläche Forme! Einzel- Raum­

fläche fläche

Räume
Zimmer Erdgeschoss 14,69

Küche Erdgeschoss 34,10

Vorraum Erdgeschoss 9,16

Bad Erdgeschoss 8,23

WC Erdgeschoss +<neue a*b
Teilfläche> 1 ,25*1
(Rechteck)

1,25 m» 1,25

AR Erdgeschoss 2,94

AR Erdgeschoss 8,77

AR Erdgeschoss 20,24

Zuschläge
Terrasse Erdgeschoss 19,33

Zubehör
Garten Erdgeschoss 35,75

Nutzfläche: 99,40 m²

Top 23 (Wohnung)
Bezeichnung ■ Lage >: a Teilfläche Formel Einzel- Raum­

fläche fläche

Räume
Küche Erdgeschoss 7,47

Zimmer Erdgeschoss 14,89

Kabinett Erdgeschoss 7,77

WC Erdgeschoss 1,03

Nutzfläche: 31,16 m2

Top 24 (Wohnung)
Bezeichnung Lage DTeilfläche a Formel . Einzel- Raum-

flache fläche

Räume
Vorraum Hochparterre 1,90

WC Hochparterre 0,98

Küche Hochparterre 8,74

Zimmer Hochparterre 8,34

Zimmer Hochparterre 20,10

Bad Hochparterre 2,26

Nutzfläche: 42t32 m2

Top 25(Wohnung)
Bezeichnung Lage Teilfläche Formel Einzel- Raum­

fläche fläche

Räume
Küche Hochparterre

Vorraum Hochparterre

Zimmer Hochparterre

7,31
7,31

20,25

Nutzfläche: 34,87 m2

; !c. s/ke -200 1920Mn*e* ?
pjkclrgutanas qAipanimezn2t0s TU'
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C? men (A*4Ei dfanigic*
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j Top 26 (Wohnung)
Bezeichnung

i Räume

I v j. Lage 2 Teilfläche Formel Einzel- Raum-
-y iy' fläche fläche

Bad Hochparterre 2,71 m2

— Vorraum m.Kochgel. Hochparterre 7,31 ma

ra Zimmer Hochparterre 4,96 m’

• WC Hochparterre 1,57 m*

Zimmer Hochparterre 21,91 m2

| Nutzfläche: 38,46 m2

Top 27 (Wohnung)

1
Bezeichnung ' Lage Teilfläche Formet Einzel- Raum­

fläche fläche
Räume
Küche

WC

1 .Stock

1,Stock

+<neue a*b 8,21 m? 8,21 m’
Teilfläche> 1,94*4,23
(Rechteck)

0,90 m2

ra Zimmer
ü

Kabinett

1
Nutzfläche: 33,79 mz

1. Stock

1. Stock.

+<neue a*b 16,84 m* 16,84 m2
Teiifiäche* 4,02*4,19
(Rechteck)
+<neue a*b 7,84 m* 7,84 ma
Teilfläche* 1,88*4,17
(Rechteck)

i Top28(Wohnung)
Bezeichnung

1

Lage Teilfläche Formel Einzel- Raum­
fläche fläche

H Räume
Küche 1 .Stock 10,59 m*

ra Zimmer 1 .Stock 10,79 m*

Zimmer 1. Stock 20,10 m*

WC 1. Stock 0,98 m*

» Nutzfläche: 42,46 m2

® Top 29(Wohnung)
Bezeichnung

Räume
— Küche

Lage

1 .Stock

Teilfläche Formel, Einzel- Raum-
fläche fläche

4,49 m2 j

I Bad/C 1. Stock 2,73 m*

Zimmer 1 .Stock 20,75 m* i

Vorraum 1 .Stock 7,41 m2

| Nutzfläche: 35,38 m2

1

1
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Top 30(Wohnung)
Bezeichnung Lage Teilfläche Formel Einzel­

fläche
Raum­
fläche

Räume
Küche 1 .Stock 8,42

Zimmer 1 .Stock 7,31

Zimmer 1. Stock 21,91

Nutzfläche: 37,64 m2

Top 31 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Formel Einzel­

fläche
Raum­
fläche

Räume
Küche 2,Stock 8,21

Zimmer 2.Stock 16,84

Kabinett 2.Stock 7,84

WC 2.Stock 0,90

Nutzfläche: 33,79 m2

Top 32(Wohnung)
Bezeichnung Lage Teilfläche ( Formel. Einzel­

fläche
Raum­
fläche

Räume
Küche 2. Stock 10,76

WC 2. Stock 1,12

Zimmer 2 .Stock 11,11

Zimmer 2.Stock 20,68

Nutzfläche: 43,67 m2

Top 33(Wohnung)
Bezeichnung Lage . : Teilfläche Formel Einzel­

fläche
Raum-
fläche

Räume
Küche 2.Stock 4,39

Vorraum 2.Stock 7,41

Zimmer 2.Stock 21,37

BadMC 2.Stock 2,73

Nutzfläche: 35,90 m2

Top 34(Wohnung)
Bezeichnung Lage Teilfläche Formel Einzel­

fläche
Raum­
fläche

Räume
Küche 2. Stock 5,18

Vorraum 2. Stock
Zimmer 2.Stock 21,63

Bad/C 2.Stock 3,22 3
3

3
5

3.
3„

3
3

3
3

3
3

3
3

3
3

3

Nutzfläche: 37,44 m2
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Top 35(Wohnung)

Bezeichnung ... Lage.?.v<: . . Teilfläche Formel Einzel-
fläche

Raum­
fläche

Räume
Vorraum 3.Stock 3,41 m2

Köche 3.Stock 2,86 m2

Zimmer 3.Stock 17,60 m2

Kabinett 3.Stock 8,43 m2

Bad/C 3.Stock 2,79 m2

Nutzfläche: 35,09 m2

Top 36(Wohnung)

Bezeichnung , '•■‘Eaää'T’ Teilfläche Formel Einzel-
fläche

Raum­
fläche

Räume
Küche 3.Stock 10,76 m2

Zimmer 3.Stock 11,11 m2

Zimmer 3.Stock 20,68 m1

WC 3. Stock 1,12 m2

Nutzfläche: 43,67 m2

Top 37(Wohnung)
Bezeichnung , sTeilfläche "Formel, , Einzel"

fläche
Raum­
fläche

Räume
Küche 3.Stock 4,39 m2

Vorraum 3,Stock 7,41 mz

Zimmer 3.Stock 21,37 m2

Bad/C 3.Stock 2,73 m2

Nutzfläche: 35,90 m2

Top 38(Wohnung)

Bezeichnung Lage Teilfläche Formel; Einzeh
fläche

Raum­
fläche

Räume
Vorraum 3.$tock 7,61 m*

Küche 3.Stock 8,42 m2

Zimmer 3. Stock 21,91 m2

Nutzfläche: 37,94 m2

•iC 13
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Ermittlung der Nutzwerte / mz

S Stiege 1

g Top 5 (Wohnung)
8 Art; Wohnung

g Regelnutzwert Erdeschoss; 1,0000
■ Fehlendes WC -10,00%

Fehlendes Bad -10,00%
Lage im Erdgeschoß hofseitig -5,00%

g Nutzwert pro m2 0,7500

Bezeichnung Bewertung Nutzwert /m2
H Räume

Küche Erdeschoss 0750

Zimmer Erdeschoss 0750

Kabinett Erdeschoss 0750

Top 6 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock: 1,0000
H Lage an verkehrsreicher Straße -15,00%

■ Bad und WC in einem -2,50% i

Nutzwert pro m2 0,8250

E Bezeichnung . Lage;; /Bewertung Nutzwert / m2
Räume i
Vorraum 1 .Stock 0,825

g Küche 1. Stock 0,825

Vorraum 1.Stock 0,825

BAd/C 1 .Stock 0.825 |

H Zimmer 1. Stock 0,825

Zimmer 1 .Stock 0.825

« Zimmer 1. Stock 0,825

* Top 7 (Wohnung)
g Art: Wohnung

® Regelnutzwert 1. Stock: 1,0000

„ Fehlendes WC -10,00%

1 Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro m2 0,8000

1 Bezeichnung Lage/ Bewertung Nutzwert/m2

■ Räume
Küche 1.Stock 0.800 ;

■ Zimmer 1. Stock 0,800

| Kabinett 1 .Stock 0 800

| . M
■ hb/ o1ann2/atee elpendoptemnstuqd*m*pong*soo*e**
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Top 8 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock:
Lage an verkehrsreicher Straße
Bad und WC in einem
Nutzwert pro m²

1,0000
-15,00%

-2,50%
0,8250

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Vorraum 1. Stock 0,825

Küche 1 .Stock 0,825
Bad/WC 1 -Stock 0,825
Zimmer 1 .Stock 0,825

Top 9 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock:
Fehlendes Bad
Fehlendes WC
Nutzwert pro m2

1,0000
-10,00%
-10,00%

0,8000

Bezeichnung
Räume
Küche
Zimmer
Zimmer

> Lägest

1 .Stock
1. Stock
1. Stock

/ Bewertung Nutzwert/ m2

0.800
0,800
0,800

Top 10 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock:
Fehlendes WC
Fehlendes Bad
2.Stock ohne Lift
Nutzwert pro m2

1,0000
-10,00%
-10,00%

-2,50%
0,7750

Bezeichnung
Räume
Küche
Zimmer
Kabinett

2.Stock
2.Stock
2. Stock

.'■.■■•■Bewertung Nutzwert / ma

0,775
0,775
0.775

Top 11 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock:
Fehlendes WC
Fehlendes Bad
2.Stock ohne Lift
Lage an verkehrsreicher Straße
Nutzwert pro m2

15
J-J-OG 'rzfrV’.'wfn iet t> J 0.? fay

Smvmavlny tu 7 tw-ny?

1,0000
-10,00%
-10t00%

-2,50%
-15,00%

0,6250

has 8 s 4
A121 A f '
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Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Küche 2.Stock 0,625

Zimmer 2.Stock 0,625

Vorraum 2.Stock 0.625

Top 12(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Z.Stock: 1,0000
Bad und WC in einem -2,50%
2.Stock ohne Lift -2,50%
Lage an verkehrsreicher Straße -15,00%
Nutzwert pro m2 0,8000

Bezeichnung Bewertung. Nutzwert / m*
Räume
Bad/WC 2.S(ock 0,800

Voraum 2.Stock 0,800

Küche 2.Stock 0,800

Zimmer 2,Stock 0,800

Top 13(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2, Stock: 1,0000
Fehlendes WC -10,00%
Fehlendes Bad -10,00%
2.Stock ohne Lift -2,50%
Lage an verkehrsreicher Straße -15,00%
Nutzwert pro m2 0,6250

Bezeichnung seu ai Bewertung Nutzwert / m2

Räume
Küche 2,Stock 0,625

Zimmer 2,Stock 0,625

Vorraum 2.8tock 0,625

Zimmer 2.Stock 0,625

Top 14 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Z.Stock: 1,0000
Fehlendes WC -10,00%
Fehlendes Bad -10,00%
2.Stock ohne Lift -2,50%
Nutzwert pro m2 0,7750

Bezelchnungv ?- Lage ■ Bewertung Nutzwert / m*

Räume
Küche 2.Stock 0,775

Zimmer 2.Stock 0,775

■.■.■■■■..i Pii
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Kabinett

Top 15(Wohnung)
Art: Wohnung

2.Stock 0,775

Regelnutzwert 3.Stock:
Fehlendes WC
Fehlendes Bad
3.Stock ohne Lift
Nutzwert pro m2

1,0000
-10,00%
-10,00%

-5,00%
0,7500

Bezeichnung - :
Räume
Küche
Zimmer
Kabinett

Lage.

3.8tock
3. Stock
3.Stock

Bewertung Nutzwert /m*

0,750
0.750
0,750

Top 16(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
3.Stock ohne Lift
Lage an verkehrsreicher Strasse
Bad und WC in einem
Nutzwert pro m2

1,0000
-5,00%

-15,00%
0,00%
0,8000

Bezeichnung m
Räume
Vorraum m.Kochgel.
Bad/C
AR
Zimmer

.■•:k<Lage-.y :2

3.Stock
3.Stock
3.Stock
3,Stock

Bewertung Nutzwert/ m2

0,800
0.800
0,800
0,800

Top 1 /(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3,Stock:
3,Stock ohne Lift
Lage an verkehrsreicher Strasse
Nutzwert pro m2

1,0000
-5,00%

-15,00%
0,8000

Bezeichnungftssys
Räume
Vorraum m,Kochgel.
WC
Zimmer
Bad

3.Stock
3.Stock
3.Stock
3.Stock

. /Bewertung Nutzwert / m2

0,800
0,800
0,800
0.800

Top 18(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
3,Stock ohne Lift

; lccbuktnce ! 3-2 03
BA-A

G!:?0 Wi:;« ( «4 ObW
210’ OtZ WiW EnSTt:
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1,0000
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d Lage an verkehrsreicher Strasse -1 5,00%
Bad und WC in einem -2,50%
Nutzwert pro m2 0,77501 Bezeichnung ...... ammmoLagete). Bewertung
Räume

Nutzwert / m2

1 Köche 3. Stock 0.775
BadMC 3.Stock 0.775
Zimmer 3.Stock 0,775

| Kabinett 3.Stock 0,775

Top 19(Wohnung)

1 Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock: 1,0000
3. Stock ohne Lift -5,00%1 Iw Nutzwert pro m2 0,9500

i Bezeichnung. . Bewertung
Räume

Nutzwert / m2

Vorraum 3.Stock 0,950
Küche 3.Stock 0,9501 Bad 3,Stock 0,950
WC 3,Stock 0,950
Zimmer 3.Stock 0,950

I Zimmer 3.Stock 0,950

Top 1 (Geschäftslokal)

1 Art; sonstige selbständige Räumlichkeit

1 Regelnutzwert Erdgeschoß: 1,0000
Nutzwert pro m2 1 ,0000

w

B Bezeichnung ' Lage Bewertung
Räume

Nutzwert /m*

1 Geschäftslokal Erdgeschoß 1,000
Vorraum Erdgeschoß 1,000SB WC H Erdgeschoß 1,0001 Vorraum Erdgeschoß 1,000

WC D Erdgeschoß 1,000

IS Vorraum Erdgeschoß 1,0001 WC Erdgeschoß 1,000

Garderobe Erdgeschoß 1,000

AR Erdgeschoß 1,0001 Vorraum Erdgeschoß 1,0001 Küche Erdgeschoß 1,000

1» Büro Erdgeschoß 1,000

1 Top 4 {Geschäftslokal, Db Stiege 1, Db S
Art: sonstige selbständige Räumlichkeit

1 Regelnutzwert Erdgeschoß: 1,0000
Nutzwert pro m2 1,0000
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Bezeichnung ■ Lageir ; Bewertung Nutzwert / m2 1
Räume t
Vorraum Erdgeschoß 1.000 |
Kabine Erdgeschoß 1,000
Kabine Erdgeschoß 1,000
AR Erdgeschoß 1,000 |
Bad Erdgeschoß 1,000
VVG Erdgeschoß 1,000
Vorraum Erdgeschoß 1,000

Zubehör
Rohdachboden Stiege 1 0,30 je m2 0,300
Rohdachboden Stiege 2 0.30 je m2 0,300

Stiege 2

Top 21 (Wohnung, Garten)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Erdgeschoss:
Nutzwert pro m2

1,0000
1,0000

Bezeichnung LageWE Nutzwert /m®
Räume
Zimmer Erdgeschoss 1.000
Küche Erdgeschoss 1,000
Vorraum Erdgeschoss 1,000
Bad Erdgeschoss 1,000
WC Erdgeschoss 1,000
AR Erdgeschoss 1,000

AR Erdgeschoss 1,000

AR Erdgeschoss 1,000

Zuschläge
Terrasse Erdgeschoss 25,00 % vom NW/m2 0,250
Zubehör
Garten Erdgeschoss 0.15 je m2 0,150

Top 23 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Erdgeschoss: 1,0000
Lage im Erdgeschoss hofseitig -5,00%
Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro mz 0,8500

Bezeichnung? -.v <:<< *B ertüni03> Nutzwert / m2
Räume
Küche Erdgeschoss 0,850

Zimmer Erdgeschoss 0,850

Kabinett Erdgeschoss 0,850

WC Erdgeschoss 0,850

Top 24 (Wohnung) (Regelwohnung)

I • irl*6;8*set Je*':-: ■ Hre *5.*
mvovshpdhmij BA-CA 1558012101 N.2
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1
| Art: Wohnung

s Regelnutzwert Hochparterre: 1 ,0000
Nutzwert pro m2 1,0000

Bezeichnung Lage Bewertung
1 Räume

Nutzwert / ma

1 Vorraum Hochparterre 1,000

WC Hochparterre 1,000

1 Küche Hochparterre 1,000

| Zimmer Hochparterre 1,000

Zimmer Hochparterre 1,000

| Bad Hochparterre 1,000

1
Top 25(Wohnung)

i Art: Wohnung
1

Regelnutzwert Hochparterre: 1,0000
Fehlendes Bad -10,00%

| Fehlendes WC -10,00%
Nutzwert pro m2 0,8000

Bezeichnung Lage - . . . Bewertung
Räume

Nutzwert / m*

Küche Hochparterre 0,800

; Vorraum Hochparterre 0,800

Zimmer Hochparterre 0,800

Top 26 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Hochparterre: 1,0000
Nutzwert pro m2 1,0000

Bezeichnung. . . Lage . .Bewertung-
Räume

Nutzwert / m2

Bad Hochparterre 1,000

Vorraum m.Kochgel. Hochparterre 1,000

Zimmer Hochparterre 1,000

WC Hochparterre 1,000

Zimmer Hochparterre 1.000

Top 27 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1 .Stock: 1 ,0000
Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro m2 0,9000

Bezeichnung ■ - . ■ Lageh . \ s Bewertung
Räume

Nutzwert / m2

Küche 1. Stock 0,900

WC 1 .Stock 0.900

Sein 20
: -1— 0 > id ' <i 0? i// tE *

M-CA UWO UdC ! nt 201/Sre/0514*/27 22011152*
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Zimmer 1 .Stock 0,900
Kabinett 1 .Stock 0,900

JO Top 28(Wohnung)
Art: Wohnung j

K Regelnutzwert 1 .Stock:
Fehlendes Bad
Nutzwert pro m2

V

1,0000
-10,00%

0,9000

•
ä

Bl Bezeichnung
Räume

Lage Bewertung Nutzwert / m2

gi Küche 1 .Stock 0,900 i

Bl Zimmer 1 .Stock 0,900
Zimmer 1 .Stock 0,900

f WC

*
1. Stock 0,900

i

Top 29(Wohnung)
f Art: Wohnung
W

Regelnutzwert 1. Stock: 1,0000
g Bad und WC in einem
B Nutzwert pro mz

-2,50%
0,9750

Bezeichnung
B Räume

; Küche

P Lage. Bewertung

1 .Stock

Nutzwert/ m2

0,975
Bad/C 1.Stock 0,975

0 Zimmer 1 .Stock 0,975
Vorraum 1 .Stock 0,975

K Top 30(Wohnung)
Art: Wohnung

|| Regelnutzwert 1. Stock:
B Fehlendes Bad

1,0000
-10,00%

Fehlendes WC
1 Nutzwert pro m2

-10,00%
0,8000

«I
Bezeichnung. ■■

g Räume
sLaget ? A v ß ’M A n Bewertung - Nutzwert / m2

| Küche 1 .Stock 0,800

Zimmer 1 .Stock 0,800

m Zimmer 1.Stock 0,800

Top 31 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock:
« Fehlendes Bad

1,0000
-10,00%

1 Lage im 2.Stock ohne Lift
B Nutzwert pro m2

-2,50%
0,8750

1
1 H.-vWW -WM

21
SV! mommap/tas
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Bezeichnung Läge Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Küche 2.Stock 0,875
Zimmer 2.Stock 0.875
Kabinett 2.Stock 0,875
WC 2, Stock 0,875

Top 32(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2. Stock: 1,0000
Fehlendes Bad -10,00%
Lage im 2.Stock ohne Aufzug -2,50%
Nutzwert pro m2 0,8750

Bezeichnung ■■ Lage Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Küche 2.Stock 0,875
WC 2.Stock 0,875
Zimmer 2, Stock 0,875
Zimmer 2.Stock 0,875

Top 33(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock:
Bad und Wc in einem
Lage im 2.Stock ohne Aufzug
Nutzwert pro m2

Bezeichnung
Räume
Küche
Vorraum
Zimmer
Bad/C

Lage

2.Stock
2.Stock
2.Stock
2.Stock

1,0000
-2,50%
-2,50%
0,9500

Bewertung Nutzwert I m2

0,950
0,950
0,950
0,950

Top 34(wohnung)
Art; Wohnung

ft Regelnutzwert 2,Stock:
| Bad und Wc in einem

Lage im 2.Stock ohne Aufzug
Nutzwert pro m2

r
Rv

Bezeichnung? .? Lage
Räume
Küche 2, Stock

Vorraum 2.Stock

Zimmer 2.Stock

li
Bad/C 2.Stock

1,0000
-2,50%
-2,50%
0,9500

* Bewertung Nutzwert / m2

0,950
0.950
0,950
0,950

Top 35(Wohnung)
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Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Steck:
Bad und Wc in einem
Lage im 3.Stock ohne Aufzug
Nutzwert pro m²

1,0000
-2,50%
-5,00%
0,9250

Bezeichnung
Räume

Lage Bewertung Nutzwert / m2

Vorraum 3.Stock 0,925

Küche 3.Stock 0,925

Zimmer 3.Stcck 0,925

Kabinett 3, Stock 0,925

Bad/C

Top 36(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
Fehlendes Bad
Lage im 3.Stock ohne Aufzug
Nutzwert pro mz

3.Stock

1,0000
-10,00%

-5,00%
0,8500

0,925

Bezeichnung
Räume

Lagedpln ;;7? /Bewertung Nutzwert / m2

Küche 3,-Stock 0,850

Zimmer 3.Stock 0,850

Zimmer 3.Stock 0,850

WC

Top 37(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3, Stock:
Bad und Wc in einem
Lage im 3Stock ohne Aufzug
Nutzwert pro m2

3-Stock

1,0000
-2,50%
-5,00%
0,9250

0,850

Bezeichnung,
Räume

Bewertung Nutzwert / m2

Küche 3,Stock 0,925

Vorraum 3.Stock 0,925

Zimmer 3.Stock 0,925

Bad/WC

Top 38(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
Fehlendes Bad
Fehlendes WC
Lage im 3.Stock ohne Aufzug
Nutzwert pro m2

3.Stack

23

1,0000
-10,00%
-10,00%

-5,00%
0,7500

0,925

5 attos ? MG iW'J Y,nat 1 iv' (NPR102/bän* ir. td h tas /p V • AV* ■ v ; *: sU
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Bezeichnung . .
Räume
Vorraum
Köche
Zimmer

Lage

3.Stock
3.Stock
3.Stock

24

Bewertung Nutzwert / ma

0,750
0,750
0,750
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sTHI Nutzwertberechnungm Stiege 1

■n
1
1■

Top 5 (Wohnung)
Bezeichnung

Räume
Küche
Zimmer
Kabinett
Mindestanteil: 22 von

Lage Fläche
in m2 ’ ■

Erdeschoss 6,94
Erdeschoss 14,97
Erdeschoss 7,30

1,424 (44 von 2.848)

Nutzwert
pro m2

0,750
0,750
0,750

Einzel-
nutzwert

5,21
11,23
5,48

Q I
Summe i

gerundet |

I

22 |

tm
HiSSt
*c
1
■Sln®»

Top 6 (Wohnung)
Bezeichnung

Räume
Vorraum
Küche
Vorraum
BAdC
Zimmer
Zimmer
Zimmer
Mindestanteil: 80 von

...... Lagecisa <. ; Fläche Z - ;
•. Inin2 •

1. Stock 10,55
1. Stock 8,49
1. Stock. 3,66
1. Stock 8,01
1. Stock 20,10
1, Stock 30,14
1. Stock 16,55

1.424 (160 von 2.848)

Nutzwert
pro m2 : .

0,825
0.825
0,825
0,825
0,825
0,825
0,825

Einzel­
nutzwert

8,70
7,00
3,02
6,61

16,58
24,87
13,65

Summe
gerundet

80

0H
1
s

Top 7 (Wohnung)
Bezeichnung

Räume
Küche
Zimmer
Kabinett
Mindestanteil: 24 von

. • Lage Mn Fläche--; ; > 'a

. • ö' :

1,Stock 7,22
1 .Stock 15.58
1. Stock 7,63

1.424 (48 von 2.848)

Nutzwert
prö m2

0,800
0,800
0,800

Einzel-
nutzwert

5,78
12,46
6,10

Summe
gerundet

24

1
1
1

Top 8 (Wohnung)
Bezeichnung

Räume
Vorraum
Küche
Bad/C
Zimmer
Mindestanteil: 29 von

Lage Flächer
in m2

1. Stock 9.69
1,Stock 2,27
1. Stock 2,32
1.Stock 20,91

1.424 (58 von 2.848)

Nutzwert
pro m2

0,825
0,825
0,825
0,825

EinzeL
nutzwert

7,99
1,87
1,91

17,25

Summe
gerundet

29

1
1
1
$

Top 9 (Wohnung)
Bezeichnung.

Räume
Küche
Zimmer
Zimmer

G 028 TZ 3658/201 5

Lage

1. Stock
1,Stock
1.Stock

fei
n2 1'

FfäöM; ;.v
in

8,61
16,28
17.32

25

Nutzwert
promy

0,800
0,800
0,800

sfateoa

Einzel­
nutzwert

6,89
13,02
13,86

Summe
gerundet

34

h • j : v . . r
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Mindestanteil: 34 von 1.424 (68 von 2.848)

Top 10 (Wohnung)
Bezeichnung .. . Fläche Nutzwert

pro m2
Einzel­
nutzwert

Summe
gerundetin m2

Räume
Küche 2.Stock 7,22 0,775 5,60

Zimmer 2,Stock 16,58 0,775 12,07

Kabinett 2.Stock 7,70
Mindestanteil: 24 von 1.424 (48 von 2.848)

Top 11 (Wohnung)

0,775 5,97 24

Bezeichnung Lago Fläche Nutzwert? Einzel­ Summe
in m2..

Räume
pfö’tn v nutzwert gerundet

Küche 2.Stock 7,55 0,625 4,72

Zimmer 2.Stock 20,14 0,625 12,59

Vorraum 2.Stock 12,75
Mindestanteil: 25 von 1.424 (50 von 2.848)

Top 12(Wohnung)

0,625 7,97 25

Bezeichnung . Lage , Fläche Nutzwert Einzel­ Summe
inm2

Räume
hützwert gerundet

Bad/C 2.Stock 2,90 0,800 2,32

Voraum 2.Stock 7,70 0,800 6,16

Küche 2.Stock 5,28 0,800 4,22

Zimmer 2.Stock 20,96
Mindestanteil: 29 von 1.424 (58 von 2.848)

Top 13(Wohnung)

0,800 16,77 29

Bezeichnung Lage , Fläche Nutzwert Einzel­ Summe
in m2

Räume
pro hützwert gerundet

Küche 2.Stock 5,44 0,625 3,40

Zimmer 2.Stock 20,91 0,625 13,07

Varraum 2.Stock 1 1 ,35 0,625 7,09

Zimmer 2.Stock 10,59

Mindestanteil: 30 von 1.424 (60 von 2.848)

Top 14 (Wohnung)

0,625 6,62 30

Bezeichnung , Lage Fläche Nutzwert , Einzel- Summe
” . , Inm2'.

Räume
pro nutzwert gerundet

Küche 2.Stock 8,92 0,775 6,91

Zimmer 2. Stock 17,40 0,775 13,49

Kabinett 2.Stock 17,40

Mindestanteil: 34 von 1.424 (68 von 2.848)
0,775 13,49 34

26
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Top 15(Wohnung)
Bezeichnung f Lage Fläche;

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Küche 3.Stock 7,22 0,750 5.42
Zimmer 3.Stock 15,58 0.750 11,69
Kabinett 3.Stock 7,60 0.750 5,70 23
Mindestanteil: 23 von 1.424 (46 von 2,848)

Top 16(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel- Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum m.Kochgel. 3.Stock 8,45 0,800 6,76
Bad/C 3.Stock 3,75 0,800 3,00
AR 3.Stock 7,55 0,800 6,04
Zimmer 3.8tock 20,14 0,800 16,11 32
Mindestanteil: 32 von 1.424 (64 von 2,848)

Top 17(Wohnung)
Bezeichnung . . Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

21209940 in m2 pro’m nutzwert gerundet
Räume
Vorraum m.Kochgel. 3.8tock 7,70 0,800 6,16
WC 3.Stock 2,28 0,800 1,82
Zimmer 3.Stock 20,45 0,800 16,36
Bad 3.Stock 5,90 0,800 4,72 29
Mindestanteil: 29 von 1.424 (58 von 2.848)

Top 18(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche i Nützwert. Einzel­ SummeM5inm2/*m pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 3.Stock 10,53 0,775 8,16
Bad/C 3.Stock 6,39 0,775 4,95
Zimmer 3.Stock 20,93 0,775 16,22
Kabinett 3.Stock 9,40 0.775 7,29 37
Mindestanteil: 37 von 1.424 (74 von 2.848) i

Top 19(Wohnung)
Bezeichnung Fläche Nutzwert?/. Einzel­ Summe

; , ’/’l . ‘‘ \ pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum 3.Stock 1,85 0,950 1,76
Küche 3,Stock 3,10 0,950 2,95

Bad 3.Stock 3,49 0,950 3,32

WC 3.8tock 1,86 0,950 1,77
Zimmer 3. Stock 16,20 0,950 15,39
Zimmer 3.Stock 16,60 0,950 15,77 41
Mindestanteil: 41 von 1.424 (82 von 2.848)

27
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■ Top 1 (Geschäftslokal)
Bezeichnung Lage Fläche ? Nutzwert Einzel- Summe

pro m2 nutzwert gerundet
H Räume
’w Geschäftsfokal Erdgeschoß 63,74 1,000 63,74

_ Vorraum Erdgeschoß 1,94 1,000 1,94

1 WCH
Erdgeschoß 1,25 1,000 1,25

" Vorraum Erdgeschoß 1,75 1,000 1,75

WC 0 Erdgeschoß 1,44 1,000 1,44

S Vorraum Erdgeschoß 1,86 1,000 1.86

9 WC Erdgeschoß 1,86 1,000 1,86

Garderobe Erdgeschoß 3,45 1,000 3,45

8 AR
Erdgeschoß 5,87 1,000 5,87

9 Vorraum Erdgeschoß 7,27 1,000 7,27

Küche Erdgeschoß 8,40 1,000 8,40

«1 Büro Erdgeschoß 16,80 1,000 16,80 116

H Mindestanteil: 116 von 1 ,424 (232 von 2.848)

_ Top 4 (Geschäftslokal, Db Stiege 1r Ob S

|H Bezeichnung Lage Fläche-yi Nutzwert Einzel- Summe
pro m2 nutzwert gerundet

— Räume
9 Vorraum Erdgeschoß 11,88 1,000 11,88

Kabine Erdgeschoß 5,90 1,000 5,90

Kabine Erdgeschoß 5,15 1,000 5,15

■ AR Erdgeschoß 5,69 1,000 5,69

W Bad Erdgeschoß 9,39 1,000 9.39

WC Erdgeschoß 1,89 1,000 1,89

9 Vorraum Erdgeschoß 9,39 1,000 9,39 49

9 Zubehör
? Rohdachboden Stiege 1 240,75 0,300 72

Ui Rohdachboden Stiege 2 171,20 0,300 51 123

9 Mindestanteil : 1 72 von 1 .424 (344 von 2.848)

k Stiege 2
9
( Top 21 (Wohnung, Garten)

9 Bezeichnung
»s

Lage Flache Nutzwert Einzel- Summe
in m2 prom2? \ nutzwert gerundet

Räume
h| Zimmer Erdgeschoss 14,69 1,000 14,69

9 Küche Erdgeschoss 34,10 1,000 34.10

f Vorraum Erdgeschoss 9,18 1,000 9,18

Jn Bad Erdgeschoss 8,23 1,000 8,23

9 WC Erdgeschoss 1,25 1,000 1,25

" AR Erdgeschoss 2,94 1,000 2,94

i» AR Erdgeschoss 8,77 1,000 8,77

9 AR Erdgeschoss 20,24 1,000 20,24

Zuschläge
Terrasse

9 Zubehör
Erdgeschoss 19,33 0,250 5,00 104

■ Garten Erdgeschoss 35,75 0,150 5 5

Mindestanteil: 109 von 1.424 (218 von 2.848)

99
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Top 23 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche.

in m2 pro m2
Räume
Küche Erdgeschoss 7,47 0,850
Zimmer Erdgeschoss 14,89 0,850
Kabinett Erdgeschoss 7,77 0,850

WC Erdgeschoss 1,03 0,850
Mindestanteil: 26 von 1,424 (52 von 2 848)

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

6,35
12,66
6,60
0.88 26

Top 24 (Wohnung)
Bezeichnung Lage . Fläche • Nutzwert

. tnm4 prom²
Räume
Vorraum Hochparterre 1,90 1,000
WC Hochparterre 0,98 1,000
Küche Hochparterre 8,74 1,000
Zimmer Hochparterre 8,34 1,000
Zimmer Hochparterre 20,10 1,000
Bad Hochparterre 2,28 1,000
Mindestanteil: 42 von 1,424 (84 von 2,848)

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

1,90
0,98
8,74
8,34

20,10
2,26 42

Top 25(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert

in m2 pro m4
Räume
Küche Hochparterre 7,31 0,800
Vorraum Hochparterre 7,31 0,800
Zimmer Hochparterre 20,25 0,800
Mindestanteil: 28 von 1.424 (56 von 2.848)

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

5.85
5,85

16,20 28

Top 26 (Wohnung)
Bezeichnung . ; Lage Fläche < Nutzwert

, . inm4 prom4
Räume
Bad Hochparterre 2.71 1,000

Vorraum m.Kochgel. Hochparterre 7,31 1,000

Zimmer Hochparterre 4,96 1,000

WC Hochparterre 1,57 1,000

Zimmer Hochparterre 21,91 1,000
Mindestanteil: 38 von 1.424 (76 von 2.848)

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

2,71
7,31
4,96
1,57

21,91 38

Top 27 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche * Nutzwert,

in 'm4 pro m4
Räume
Küche 1. Stock 8,21 0,900

WC 1. Stock 0,90 0,900

Zimmer 1.Stock 15,84 0,900

Kabinett 1 .Stock 7,84 0,900

Mindestanteil: 30 von 1 .424 (60 von 2.848)

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

7,39
0,81

15,16
7,06 30

29
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Top 28(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro ma ■ r

Einzel­
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Küche 1 .Stock 10,59 0,900 9,53

Zimmer 1 .Stock 10.79 0,900 9,71

Zimmer 1 .Stock 20,10 0.900 18.09

WC . 1 .Stock 0.98 0,900 0,88 33

Mindestanteil: 38 von 1.424 (76 von 2.848)

Top 29{Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

inmio nutzwert gerundet
Räume
Küche 1.Stock 4,49 0.975 4.38

BadWC 1 .Stock 2,73 0,975 2.66

Zimmer 1 .Stock 20,75 0,975 20,23

Vorraum 1.Stock 7,41 0.975 7,22 34

Mindestanteil: 34 von 1.424 (68 von 2.848)

Top 30(Wohnung)
Bezeichnung . Lage v.yj.. . Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

nutzwert gerundet
Räume
Küche 1. Stock 8,42 0,800 6.74

Zimmer 1. Stock 7,31 0,800 5,85

Zimmer 1 .Stock 21,91 0,800 17,53 30

Mindestanteil: 30 von 1.424 (60 von 2.848)

Top 31 (Wohnung)
Bezeichnung ■ ■/ Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 < pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 2. Stock 8,21 0,875 7.18

Zimmer 2. Stock 16,84 0,875 14.74

Kabinett 2. Stock 7,84 0,875 6,86

WC 2. Stock 0,90 0,875 0,79 30

Mindestanteil: 30 von 1.424 (60 von 2.848)

Top 32(Wohnung)
Bezeichnung Lage Flächesu Nützwert Einzel­ Summe

In m2ie prom* ' nutzwert gerundet
Räume
Küche 2.Stock 10.76 0,875 9,41

WC 2.Stock 1,12 0,875 0,98

Zimmer 2.Stock 11,11 0,875 9.72

Zimmer 2.Stock 20,68 0.875 18.10 38

Mindestanteil: 38 von 1.424 (76 von 2.848)
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Top 33(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2 . .
Nutzwert Einzel- Summe

gerundetpro m® ! nutzwert
Räume
Küche 2.Stock 4,39 0,950 4,17
Vorraum 2.Stock 7,41 0,950 7,04
Zimmer 2.Stock 21,37 0,950 20,30
Bad/C 2,Stock 2,73 0,950 2,59 34
Mindestanteil: 34 von 1.424 (68 von 2.848)

Top 34(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel- Summe

in m® pro m® nutzwert gerundet
Räume
Küche 2.Stock 5,18 0,950 4,92
Vorraum 2. Stock 7,41 0,950 7,04
Zimmer 2.Stock 21,63 0,950 20,55

Bad/C 2.Stock 3,22 0,950 3,06 36
Mindestanteil: 36 von 1.424 (72 von 2.848)

Top 35(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche ' Nutzwert Einzel- Summe

in m* pro m2 hützwert gerundet
Räume
Vorraum 3.Stock 3,41 0,925 3,15
Küche 3.Stock 2,86 0,925 2,65
Zimmer 3.Stock 17,60 0,925 16,28

Kabinett 3.Stock 8,43 0,925 7,80

8ad/WC 3.Stock 2,79 0,925 2,58 32
Mindestanteil: 32 von 1.424 (64 von 2.848)

Top 36(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m® prom't nutzwert gerundet
Räume
Küche 3, Stock 10,76 0,850 9,15

Zimmer 3.Stock 11,11 0,850 9,44

Zimmer 3.Stock 20,68 0,850 17,58

WC 3.Stock 1,12 0,850 0,95 37

Mindestanteil: 37 von 1.424 (74 von 2.848)

Top 37(Wohnung)
Bezeichnung s Lage Flächejd Nutzwert y Einzel- Summe

in m2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 3.Stock 4,39 0,925 4,06

Vorraum 3.Stock 7,41 0,925 6,85

Zimmer 3.Stock 21,37 0,925 19,77

Bad/C 3,Stock 2,73 0,925 2,53 33

Mindestanteil: 33 von 1.424 (66 von 2.848)
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Top 38(Wohnung)
Bezeichnung : ..Y<?a: . Uage<;;: > ; Fläche ,

■<■ in m2"
Nutzwert Einzel- Summe
pro m2 nutzwert gerundet

Räume
Vorraum 3.Stock 7,61 0,750 5,71
Küche 3,Stock 8,42 0,750 6,32
Zimmer 3.Stock 21,91 0,750 16,43 28
Mindestanteil: 28 von 1.424 (56 von 2.848)
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Zusammenfassung

Stiege 1
Bezeichnung J'Iutzfläch Anteile Anteile x 2 %

Anteil
Top 5 (Wohnung) Erdeschoss 29,21 22/1.424 44 / 2.848 1,545
Top 6 (Wohnung) 1. Stock 97,50 80/1.424 160/2.848 5,618
Top 7 (Wohnung) 1. Stock 30,43 24/1.424 48 / 2.848 1,685
Top 8 (Wohnung) 1 .Stock 35,19 29/1.424 58/2.848 2,037
Top 9 (Wohnung) 1. Stock 42,21 34/1.424 68/2.848 2,388
Top 10 (Wohnung) 2. Stock 30,50 24/1.424 48 / 2.848 1,685
Top 11 (Wohnung) 2.Stock 40,44 25/1.424 50 / 2.848 1,756
Top 12(Wohnung) 2.Stock 36,84 29/1.424 58/2.848 2,037
Top 13(Wohnung) 2. Stock 48,29 30/1.424 60/2.848 2,107
Top 14 (Wohnung) 2. Stock 43,72 34/1.424 68 / 2.848 2,388
Top 15(Wohnung) 3.Stock 30,40 23/1.424 46 / 2.848 1,615
Top 16(Wohnung) 3. Stock 39,89 32/1.424 64/2.848 2,247
Top 1 7(Wohnung) 3.Stock 36,33 29/1.424 58/2.848 2,037
Top 18(Wohnung) 3.Stock 47,25 37/1.424 74/2.848 2,598
Top 19(Wohnung) 3. Stock 43,10 41/1.424 82 / 2.848 2,879
Top 1 (Geschäftslokal) Erdgeschoß 115,63 116/1.424 232 / 2.848 8,146
Top 4 (Geschäftslokal,
Dachoden Stiege 1+

Erdgeschoß 49,29 172/1.424 344/2.848 12,079

Stiege 2)

Stiege 2
Bezeichnung

Top 21 (Wohnung,
Garten)
Top 23 (Wohnung)
Top 24 (Wohnung)
Top 25(Wohnung)
Top 26 (Wohnung)
Top 27 (Wohnung)
Top 28(Wohnung)
Top 29(Wohnung)
Top 30(Wohnung)
Top 31 (Wohnung)
Top 32(Wohnung)
Top 33(Wohnung)
Top 34(Wohnung)
Top 35(Wohnung)
Top 36(Wohnung)
Top 37(Wohnung)
Top 38(Wohnung)

LagepNützfläche, Anteile Anteile x 2

Erdgeschoss’ ' ’ 99,40 109/1.424 218 / 2.848

Erdgeschoss 31,16 26/ 1.424 52/2.848
Hochparterre 42,32 42/1.424 84 / 2.848
Hochparterre 34,87 28/1.424 56 / 2.848
Hochparterre 38,46 38/1.424 76 / 2.848
1 .Stock 33,79 30/ 1.424 60/2.848
1 .Stock 42,46 38/1.424 76/2.848
1 .Stock 35,38 34/1.424 68 / 2.848
1. Stock 37,64 30/1.424 60/2.848
2.Stock 33,79 30/1.424 60 / 2.848
2.Stock 43,67 38/1.424 76 / 2.848
2.Stock 35,90 34/1.424 68/2.848
2.Stock 37,44 36/1.424 72 / 2.848
3.Stock 35,09 32/1.424 64/2.848
3. Stock 43,67 37/1.424 74/2.848
3.Stock 35,90 33/1.424 66 / 2,848
3. Stock 37,94 28/1.424 56/2.848

Summe: 1.424 / 1.424 (2.848 / 2.848)
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,26.03.2015

Gutachten

gemäß § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2015
(WRN 2015) -über den Bestand an wohnungseigentumstauglichen Objekten und über die
auf der Liegenschaft vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge.

Polit. Gemeinde: Josefstadt
Grundbuch: Neubau
Einlagezahl: 396
Grundstück Nr.: 1535

Grundlagen:
wie Nutzwertgutachten

Gem. § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2015 (WRN
2015) -wird hiermit aufgrund der baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide der
Bestand nachstehend angeführter wohnungseigentumstauglicher Objekte auf der oben
angeführten Liegenschaft gutachterlich festgestellt:

Wohnungen:

• Gesamtzahl der Wohnungen: 32

Sonstige selbständige Räumlichkeiten:

• Gesamtzahl der sonstigen selbständigen Räumlichkeiten: 2
2 Geschäftslokal(e)

Abstellplätze für Kraftfahrzeuge:

Im Sinne des § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - Abs. 1 Ziff. 2 idF der
Wohnrechtsnovelle 2015 (WRN 2015) -befinden sich auf der Liegenschaft in Summe

0 Abstellplatz (Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge

insgesamt: 34 wohnungseigentumstaugliche Objekte

Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide:

MA37/7-Kaiserstraße 80/0804/95 vom 16.1.1996
MA 37/07-01678-1/2009 vom 12.1.2009
MA 37/7-Kaiserstraße 80/1856/03 vom 19.9.2003
MA 37/7-Kaiserstraße 80 vom 24.7.1991
MA 37/7-Kalserstr.80/3619/87 vom 1 .3.1988
MA 37/7-Kaiserstr.80/21 12/93 vom 27.9.1993
Bauanzeige Top 16,17 vom 03.02.2015
Bauanzeige Top 26 vom 16.3.2015
MA 37/1572130-2014-1 vom 18.12.2014 a '
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architektin dipl.ing. vera korab

zt-gmbH

sStaatl. befugte und:beeidete Ziviltechnikerin

An die
MA 37/ GGR Süd
f.d.3.,4.,5.,6.,7.,10.,11. und 23. Bezirk

Favoritenstraße 211
1100 Wien

Wien, 26.03.2015
Gutachten

gemäß § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnoveile 2015 (WRN 2015) -
über den Bestand an wohnungseigentumstauglichen Objekten und über die auf der Liegenschaft
vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge.

Polit. Gemeinde: Josefstadt
Grundbuch: Neubau
Einlagezahl: 396
Grundstück Nr.: 1535

Grundlagen:
wie Nutzwertgutachten

Gem. § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2015 (WRN 2015) -
wird hiermit aufgrund der baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide der Bestand nachstehend
angeführter wohnungseigentumstauglicher Objekte auf der oben angeführten Liegenschaft
gutachterlich festgestellt:

Wohnungen:

• Gesamtzahl der Wohnungen: 32

Sonstige selbständige Räumlichkeiten:

♦ Gesamtzahl der sonstigen selbständigen Räumlichkeiten: 2
2 Geschäftslokal(e)

Abstellplätze f ür Kraftfahrzeug e:

Im Sinne des § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - Abs. 1 Ziff. 2 idF der Wohnrechtsnovelle
2015 (WRN 2015) -befinden sich auf der Liegenschaft in Summe

0 Abstellplatz (Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge

insgesamt: 34 wohnungseigentumstaugllche Objekte

Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide:

MA37/7-Kaiserstraße 80/0804/95 vom 1 6.1 .1996
MA 37/07-01678-1/2009 vom 12.1.2009
MA 37/7-Kaiserstraße 80/1856/03 vom 19.9.2003
MA 37/7-Kaiserstraße 80 vom 24.7.1991
MA 37/7-Kaiserstr.80/3619/87 vom 1.3.1988
MA 37/7-Kaiserstr.80/21 12/93 vom 27.9.1993
Bauanzeige Top 16,17 vom 03.02.2015
Bauanzeige Top 26 vom 16.3.2015
MA 37/1572130-2014-1 vom 18.12.2014

i mHerschstettner Straße 19-21/ /DG. 1220 Wien iTel 01 80 02 70 «Fax DW14•- wwwaarchkorahat
| • Bankverbindung BA-CA 51558012101 BLZ 12000 M ERSTE 05147727 BLZ 201 11 B FN-Nf 228338t H UID-Nr ATtJEWtSG?
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DR. NORB
1010 Wien, Dr.

Tel. 01/513 73 83
www.r

It

NOWAK
/595738350 Nachparifizierung
mte.at

Grunderwerbsteuer gern. § 11 GrEStG

und gern. 1 13 GrEStG abgeführt.

abgeschlossen zwischen den in der Spalte 3 der angeschlossenen Tabelle angeführten
Vertragsparteien wie folgt:

!

I.
Die in der Tabelle in Spalte 3 genannten Personen sind zu den in der Tabelle in Spalte 6
angeführten Anteilen Miteigentümer der unter Punkt II. genannten Liegenschaft.

II.

Die staatlich befugte und beeidete Ziviltechnikerin, DI Vera Korab, hat mit Nutzwertgutachten für
die Neufestsetzung der Nutzwerte gemäß § 9 WEG 2002 für die Liegenschaft in 1070 Wien,
Kaiserstraße 80, EZ 396, KG 01010 Neubau (BG Josefstadt) vom 24.02.2016, unter
Zugrundelegung der baubehördlichen Bewilligungen laut Gutachten zur Ermittlung der
selbständigen Räumlichkeiten gemäß § 6 Abs. 1 Ziff. 2 WEG 2002, der DI Vera Korab vom
24.02.2016 zum Zwecke der Nachparifizierung die Nutzwerte der Liegenschaft mit insgesamt -
21 96- festgesetzt.

III.
Sämtliche Miteigentümer berichtigen hiermit ihre derzeitigen in Spalte 6 der Tabelle
ausgewiesenen Miteigentumsanteile in die, auf dem unter Punkt II. genannten Nutzwertgutachten
basierenden, in Spalte 5 der Tabelle ausgewiesenen Liegenschaftsanteile. Die
Vertragsschließenden bestätigen, dass ihre Mindestanteile an der Liegenschaft die zum Erwerb
des Wohnungseigentums erforderlichen Mindestanteile sind, die dem Verhältnis des Nutzwertes
ihrer Wohnungseigentumsobjekte zur Gesamtsumme der Nutzwerte aller
Wohnungseigentumsobjekte der Liegenschaft entsprechen.

Allen Vertragsparteien ist das Ergebnis der vorgenannten Nutzwertfeststellung durch Einsicht in
das vorgenannte Gutachten bekannt, und bildet dieses nunmehr, die einvernehmliche Grundlage
für die gegenständliche Nachparifizierung. Die Vertragsparteien erklären, den Vertrag und die
angeschlossene Liste, insbesondere hinsichtlich ihrer eigenen Daten, der Daten der
Wohnungseigentumsobjekte, der Nummerierungen etc. genauestens geprüft, und die
Übereinstimmungen verglichen zu haben.

Soweit hierdurch eine Übernahme bzw. Übertragung von Liegenschaftsanteilen erforderlich ist,
übergeben bzw. übernehmen die Vertragsparteien die entsprechenden Differenzanteile aliquot
entgeltfrei in ihr Eigentum und willigen jeweils in die Einverleibung des somit berichtigten
Eigentumsrechtes ein, eine wertmäßige Änderung der Miteigentumsanteile tritt daher nicht ein.
Diese Übertragung ist vor Unterfertigung des Wohnungseigentumsvertrages erfolgt. Die Übergabe
und Übernahme der Differenzanteile in den physischen Besitz und Genuss des Übernehmers
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erfolgt symbolisch mit Unterfertigung dieses Vertrages und es gehen Gefahr und Zufall, Nutzen
und Lasten von diesem Tage an auf den Übernehmer über.

Die in der Spalte 3 der Tabelle angeführten Miteigentümer räumen einander mit Wirkung für sich
und ihre Rechtsnachfolger das Recht auf ausschließliche Nutzung und alleinige Verfügung über
die in der Tabelle in der Spalte 1 angeführten Einheiten, welche aus den in der Spalte 2

; ersichtlichen Räumlichkeiten bestehen, im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes in der derzeit
\ geltenden Fassung ein, sodass hierdurch ein mit dem Miteigentumsanteil untrennbar verbundenes

dingliches Recht - das Wohnungseigentum - begründet wird.

; IV.
Sämtliche Vertragsparteien erteilen hiermit ihre ausdrückliche Einwilligung, dass ob der im Punkt II.

J
| dieses Vertrages näher bezeichneten Liegenschaft im Eigentumsblatt nachstehende Eintragungen
j bewilligt werden können:
l

1) ob den in der Tabelle in Spalte 6 genannten Liegenschaftsanteilen der in Spalte 3
« genannten Miteigentümer die Einverleibung des in die in Spalte 5 der Tabelle genannten

Liegenschaftsanteile berichtigten Eigentumsrechtes soweit diese von den derzeitigen
; Anteilen abweichen,

j 2) die Einverleibung des Wohnungseigentumsrechtes der in der Spalte 3 der Tabelle
genannten Miteigentümer an den in den Spalten 1 und 2 der Tabelle genannten
Bestandsobjekten und

3) bei den in der Tabelle in Spalte 3 genannten Ehegattenmiteigentümer oder Partnern die

Verbindung dieser Anteile zufolge gemeinsamen Wohnungseigentums gemäß § 5 (3) und §
! 13 (3) WEG 2002.

; V.
Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieser Nachparifizierung
verbundenen Kosten, Gebühren und Auslagen aller Art hat Danubius Immobilienverwertungs
GmbH zur Gänze zu tragen.

Die Vertragsparteien bevollmächtigen und beauftragen den Vertragsverfasser und Treuhänder, Dr.

Norbert Nowak, Rechtsanwalt geb. am 08.07.1972, in 1010 Wien, Dr. Karl Lueger-Platz 5, mit der

Errichtung und grundbücherlichen Durchführung des vorliegenden Vertrages, zur Abgaben von
Erklärungen aller Art eingeschlossen Aufsandungserklärungen, zur Anbringung von

Berichtigungen, Nachträgen, Abänderungen und Anträgen aller Art bei und gegenüber Gerichten

und Behörden aller Art, eingeschlossen Finanzbehörden, soweit dies zur Herstellung der

Grundbuchsordnung erforderlich ist.

VI.
Die übrigen Bestimmungen der Wohnungseigentumsverträge bleiben vollinhaltlich aufrecht.
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VII.

Dieser Vertrag wird in einer Urschrift errichtet, welche von der Hausverwaltung verwahrt wird. Die
Vertragsparteien erhalten über Verlangen eine Kopie desselben.

Wien, am 11705.2016

mubius Immobilieny vertungs GmbH, FN 21 1257y
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j TABELLE
ri 2 3 4 5 6

[op Nr.
Bestandgegen­

stand
Eigentümer

Nutzf läc
he in m2

Miteigentums
anteil neu

Miteigentums
anteil derzeit

i 1iJ
Geschäftslokal

Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

44,20 44/2196
116/1424
(BINr. 28)

[

| 2 Büro
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

43,65 44/2196
(BINr. 28)

: 4 Geschäftslokal
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

28,41 28/2196
172/1424
(BINr. 29)

j 5 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

55,30 63/2196
22/1424

(BINr. 30)

⁶ Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

80/2196
80/1424

(BINr. 31)

7 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

29/2196
24/1424

(BINr. 32)

! 8 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

Wie
bisher

29/2196
29/1424

(BINr. 33)

i 9
j
t

Wohnung Stephanie Grafinger, geb. am
28.07.1985

Wie
bisher

34/2196
34/1424

(BINr. 24)

1

‘ 10
j

I
i
i

i

Wohnung
Loggia 10 Gang

Mag. Ronald Schuster, geb. am
15.12.1976
Und Mag. Astrid Schuster, geb.
am 13.12.1977

Wie
bisher

3,18

Je 27/4392
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002

Je 12/1424
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002
(BINr. 26 und

27)

11 Wohnung Peter Kakascik
GEB: 1963-12-04

Wie
bisher

26/2196
25/1424

(BINr. 34)

12 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

Wie
bisher

30/2196
29/1424

(BINr. 35)

13 Wohnung
Renuka Schnieder, geb.
23.11.1989

Wie
bisher

31/2196
’ 30/1424
(BINr. 25)

14 Wohnung Laura Sanjath Wie 36/2196 34/1424
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[ Loggia 14 Gang GEB: 1992-03-14 bisher
3,71

(BINr. 36)

F 15
i

Wohnung,
Loggia 15 Gang

ARCHIBOLT GmbH (FN
432140a)

30,40
3,18

27/2196
23/1424

(BINr. 37)

i 16
1

Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

34/2196
32/1424

(BINr. 38)

1
i 17
i

Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

Wie
bisher

31/2196
29/1424

(BINr. 39)

j 18 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

39/2196
37/1424

(BINr. 40)

j 19
j

Wohnung,
Loggia 19 Gang

Mag. Alexander Poneschitzky
GEB: 1974-08-18

43,10
3,71

44/2196
41/1424

(BINr. 41)

! 211
1l8
1

j

Wohnung,
Garten

Dr. Vitaliano Barberio
GEB: 1977-09-27
Dr. Tatjana Cardona
GEB: 1979-07-01

Wie
bisher

Je 109/4392
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002

Je 109/2848
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002
(BINr. 58 und

59)

23 Wohnung WERMA Consult GmbH (FN
385403W)

Wie
bisher

26/2196
26/1424

(BINr. 43)
i
? 24
f
1

Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

Wie
bisher

44/2196
42/1424

(BINr. 44)

! ²51
t

Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

Wie
bisher

28/2196
28/1424

(BINr. 45)
1

26 Wohnung

Nikolaus Wernicke
GEB: 1975-01-24
Marie-Therese Wernicke
GEB: 1977-03-18

Wie
bisher

Je 19/2196
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002

Je 19/1424
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002
(BINr. 56 und

57)

27 Wohnung Anna Rosa Matzner
GEB: 1994-10-31

Wie
bisher

33/2196
30/1424

(BINr. 21)

28 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

79,17 81/2196

38/1424
' (BINr. 47)

und
34/1424
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(BINr. 48)

30 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

30/2196
30/1424

(BINr. 49)

! 31
j
1

Wohnung

Dr. Peter Uggowitzer
GEB: 1950-11-24
und
Esther Uggowitzer
GEB: 1956-07-10

Wie
bisher

Je 33/4392
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002

Je 15/1424
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002
(BINr. 22 und

23)

32 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

41/2196
38/1424

(BINr. 50)

33 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

35/2196
34/1424

(BINr. 51)

34 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

37/2196
36/1424

(BINr. 52)

35 Wohnung
Mag. Tanja Bachheimer
GEB: 1986-01-23

Wie
bisher

37/2196
32/1424

(BINr. 20)

36 Wohnung Kadriye Schumacher, GEB:
1982-11-10

Wie
bisher

46/2196
37/1424

(BINr. 60)

37 Wohnung Kadriye Schumacher, GEB:
1982-11-10

Wie
bisher

36/2196
33/1424

(BINr. 61)

38 Wohnung,
Gang WC

Wolfgang Spinler
GEB: 1955-08-16

Wie
bisher

1,26
31/2196

28/1424
(BINr. 55)

39 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

85,33 102/2196
(BINr. 29)

40 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

135,18 170/2196
(BINr. 29)

41 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

32,16 39/2196
(BINr. 29)

42 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

87,46 107/2196
(BINr. 29)

43 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

84,51 103/2196
(BINr. 29)

44 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

144,16 166/2196
(BINr. 29)
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45 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

110,71 148/2196
(BINr. 29)

I
Summe 2196/2196 1424/1424

I
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Gebühr in Höhe von € 14,30
gern. §14 TP 13 GebG idF
BGBl. I1 128/2007 entrichtet.

BRZ: 1016/2016

Die Echtheit der Firmazeichnung des Herrn Christian ZIEGLER, geboren am
14.10.1980 (vierzehnten Oktober neunzehnhundertachtzig), als Prokurist der Danubius
Immobilienverwertungs GmbH, mit dem Sitz in Wien und der Geschäftsanschrift
Gonzagagasse 9/12, 1010 Wien, wird bestätigt -
Gleichzeitig bestätige ich gemäß § 89a NO (Paragraf neunundachtzig a der Notariats­
ordnung) auf Grund der heute im elektronischen Weg vorgenommenen Einsicht in das
Firmenbuch, dass Herr Christian ZIEGLER, mit der Berechtigung zur Veräußerung und
Belastung von Liegenschaften, berechtigt ist, die unter FN211257y eingetragene
Danubius Immobilienverwertungs GmbH selbständig rechtsverbindlich zu zeichnen. -—
Wien, am 1 1.05.2016 (elften Mai zweitausendsechzehn). *

>rg Schreiber, MBA
ntlicher Notar

Wiel - Innere Stadt
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1220 Wien, Hirschstettner Strasse 19-21/J/DG
TEL: +43-(01}280 02 70 FAX: +43-(01} 280 02 70-14
E-Mail: office@archkorab.at

architektin dipling. vera korab

zt-gmbH

Staat, tefugte und beeidete Ziviltechnikerin

GUTACHTEN
über die Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile der Wohnungen und der
sonstigen selbstständigen Räumlichkeiten und über die auf der Liegenschaft
vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge.

Auf der Liegenschaft

EZ: 396
Grundbuch: Neubau
Bezirksgericht: Josefstadt
GST-NR: 1535
GST-Ad resse: Kaiserstraße 80

zum

Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum
im Sinne des § 9 Abs. 1 des Wohnungseigentumsgesetzes -
WEG 2002 - BGBL Nr. 70/2002 in der gültigen Fassung

Wien, am 24.02.2016

I £ '

TZ 2089/2016
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! Allgemeine Angaben

, Auftraggeber
Name Adresse
Danubius Immob.verw.gmbH 1010 Wien, Gonzagagasse 9/12

| Zweck und Gegenstand des Gutachtens
•’ Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile der wohnungseigentumstauglichen Objekte
i sowie der vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge der Liegenschaft EZ 396,
l Grundbuch Neubau, zum Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum im Sinne des

Wohnungseigentumsgesetzes - WEG 2002

Bewertungsstichtag
Mittwoch, 24.02.2016

Unterlagen / Grundlagen
• Nutzwertgutachten von Arch.DI.Vera Korab vom 26.3.2015
• Par 6-Gutachten von Arch.DI.Vera Korab vom 26.3.201 5
• Das Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 201 5
• Grundbuchsauszug EZ 396 Grundbuch Neubau
• Nutzflächenermittlung gern. § 7 WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle
• Nutzflächen sind aus Bau- oder Bestandsplänen oder nach Naturmaßen ermittelt
• Zivilrechtliche Widmung der Räume durch den Auftraggeber
• Baubewilligungsbescheid
• Behördlich bewilligte Baupläne mit Vidierungsvermerk
• Lageplan mit grafischer Darstellung des Zubehörs (z.B. Keller, Gärten etc.)
• Baubeschreibung
• Empfehlungen für Zuschläge und Abstriche bei Nutzwertgutachten nach dem WEG,

veröffentlicht vom Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten
Sachverständigen Österreichs

• Empfehlungen aus dem Fachbuch „Nutzfläche im Wohnrecht“ - Böhm, Eckharter,
Hauswirth, Heindl, Rollwagen

Behördliche Genehmigungen
• MA 37/1572130-2014-6 vom 6.3.2015
• MA 37/1636986-2014-1 vom 15.7.2015 (Balkone)
• Bauanzeige Top 28+29 vom 8.9.2015
• Bauanzeige Top 16, Top 17 vom 29.1.2015
• MA 37/1737497-2014-1 v. 25.9.2015
• Bauanzeige Top 26 vom 16.3.2015

j .b 2
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Befund

< Grundbuchsstand EZ 396 Grundbuch Neubau
*

Liegenschaftsadresse: Kaiserstraße 80, 1070 Wien
Grundbuch: Neubau
Einlagezahl: 396

| Grundstücksnummer: 1535
? Bezirksgericht: Josefstadt

Beschreibung der Liegenschaft
Die Liegenschaft EZ 396 Grundbuch Neubau mit Grundstück(en) Nr. 1535 befindet sich in
Kaiserstraße 80, 1070 Wien.

I Anzahl der Wohnungen und sonstigen selbständigen
j Räumlichkeiten sowie der Abstellplätze für Kraftfahrzeuge
1 Auf gegenständlicher Liegenschaft befinden sich laut der Bescheinigung gemäß § 6 Abs. 2

Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 201 5 folgende
; wohnungseigentumstaugliche Räumlichkeiten:

insgesamt: 41 wohnungseigentumstaugliche Objekte

Aufgliederung laut Baubestand:

38 Wohnung(en)
3 sonstige selbständige Räumlichkeit(en)
0 Abstellplatz (Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge

Kategorie Anzahl hievon nicht
bewertet

Wohnungen 38 0
Geschäftslokale 2 0
Büros 1 0

Allgemeinflächen
Die Allgemeinflächen sind Flächen, die der allgemeinen Benützung dienen und an denen
deshalb kein Nutzwert festgesetzt werden kann.

Nutzflächenermittlung
Die Nutzflächenermittlung erfolgte vom gef. Sachverständigen nach den Parifizierungsplänen
mit den darin farblich dargestellten Wohnungen und der sonstigen selbständigen
Räumlichkeit unter Zugrundelegung der in Rechtskraft erwachsenen Baubewilligung samt
den bewilligten Bauplänen.
Diese Nutzflächenermittlung ist integrierender Bestandteil des Gutachtens.

3
,, • .aqor K<?| i> V en i . i i nwu » ' ‘ar ifrlomlo.k ;n
i ■ ■ ..r, ft,n j ha < ir;i r: Z 'M ihm! r 14772 M1/.01111112 f - ■
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Gutachten

Allgemeines

Die Neufestsetzung der Nutzwerte wurde erforderlich, da die Dachböden in Wohnungen
ausgebaut, zwei Aufzüge und Balkone errichtet und mehrere Wohnungen umgebaut wurden.

i Seite 4
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Nutzflächenaufstellung

Stiege 1

Top 5 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche . m2
Räume
Vorraum Erdeschoss 6,94

Bad Erdeschoss 2,66

WC Erdeschoss 0,99
Zimmer Erdeschoss 22,81

Zimmer Erdeschoss 21,90 55,30
Zuschläge
Terrasse Erdeschoss 32,36 32,36
Nutzfläche 55,30

Top 6 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum 1 .Stock 10,55

Küche 1 .Stock 8,49

Vorraum 1.Stock 3,66

BAd/WC 1 .Stock 8,01

Zimmer 1 .Stock 20,10

Zimmer 1 .Stock 30,14

Zimmer 1 .Stock 16,55 97,50

Nutzfläche 97,50

Top 7 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Küche 1 .Stock 7,22

Zimmer 1. Stock 15,58

Kabinett 1 .Stock 7,63 30,43

Zuschläge
Balkon 1. Stock 9,81

Terrasse 1. Stock 17,34 27,15

Nutzfläche 30,43

Top 8 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum 1 .Stock 9,69

Küche 1 .Stock 2,27

Bad/C 1, Stock 2,32

Zimmer 1. Stock 20,91 35,19

Nutzfläche 35,19

Top 9 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Küche 1 .Stock 8.61

5
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1 Zimmer 1 .Stock 16,28
i1 Zimmer 1. Stock 17,32 42,21
1 Nutzfläche 42,21

11 Top 10 (Wohnung)
11 Bezeichnung Lage Fläche m2

Räume| Küche 2.Stock 7,22
f Zimmer 2.Stock 15,58
i Kabinett 2.Stock 7,70’ 30,50
1 Zuschläge

Balkon 2.Stock 9,75 9,75
Zubehör
Loggia 10 Gang 2.Stock 3,18 3,18

i Nutzfläche 30,50

1
Top 11 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2

1 Räume
Küche 2.Stock 7,55

1 Zimmer 2. Stock 20,14
if Vorraum 2. Stock 12,75 40,44
t Nutzfläche 40,44
t
*
J Top 12(Wohnung)
f Bezeichnung Lage Fläche m²
? Räume

Bad/C 2.Stock 2,90

Voraum 2.Stock 7,70

Küche 2.Stock 5,28

Zimmer 2.Stock 20,96 36,84

1
Nutzfläche 36,84

Top 13(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Küche 2.Stock 5,44

Zimmer 2.Stock 20,91

Vorraum 2,Stock 11,35

Zimmer 2. Stock 10,59 48,29

Nutzfläche 48,29

U
M

M

Top 14 (Wohnung)
Bezeichnung
Räume
Küche
Zimmer
Kabinett
Zubehör
Loggia 14 Gang
Nutzfläche

Lage Fläche m²

2. Stock 8,92
2.Stock 17,40
2.Stock 17,40 43,72

2.Stock 3,71 3,71
43,72

Seite 6
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Top 15(Wohnung)
Bezeichnung
Räume
Küche

Lage

3.Stock

Fläche

7,22

m2

Zimmer 3.Stock 15,58
Kabinett
Zuschläge

3. Stock 7,60 30,40

Balkon
Zubehör

3.Stock 9,76 9,76

Loggia 15 Gang
Nutzfläche

Top 16(Wohnung)

3. Stock 3,18. 3,18
30,40

Bezeichnung
Räume

Lage Fläche m2

Vorraum m.Kochgel. 3.Stock 8,45
Bad/C 3.Stock 3,75
AR 3.Stock 7,55
Zimmer
Nutzfläche

Top 17(Wohnung)

3.Stock 20,14 39,89
39,89

Bezeichnung
Räume

Lage Fläche m2

Vorraum m.Kochgel. 3,Stock 7,70
WC 3.Stock 2,28
Zimmer 3.Stock 20,45
Bad
Nutzfläche

Top 18(Wohnung)

3.Stock 5,90 36,33
36,33

Bezeichnung
Räume

Lage Fläche m2

Küche 3.Stock 10,53
Bad/C 3.Stock 6,39

Zimmer 3,Stock 20,93

Kabinett
Nutzfläche

Top 19(Wohnung)

3.Stock 9,40 47,25
47,25

Bezeichnung
Räume

Lage Fläche m2

Vorraum 3.Stock 1,85

Küche 3.Stock 3,10

Bad 3.Stock 3,49

WC 3.Stock 1,86

Zimmer 3.Stock 16,20

Zimmer
Zubehör

3.Stock 16,60 43,10

Loggia 19 Gang
Nutzfläche

3.Stock 3,71 3,71
43,10

Seite 7
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Top 39 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum 1.DG 10,75

WC 1.DG 1,25

AR 1.DG 1,09

Bad 1.DG 5,64

Wohnküche WG 39,11

Zimmer WG 11,88

Zimmer 1.DG 15,61- 85,33

Nutzfläche 85,33

Top 40 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum 1.DG 14,41

AR 1.DG 2,86

WC 1.DG 2,86

Bad 1.DG 7,92

Zimmer 1.DG 12,70

Zimmer 1.DG 14,79

Wohnküche WG 52,83

Zimmer 1.DG 26,81 135,18

Zuschläge
Terrasse WG 8,16

Terrasse 2.DG 23,33 31,49
135,18Nutzfläche

Top 41 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum 1.DG 2,53

Bad/C 1.DG 2,86

Wohnküche WG 25,36

AR 1.DG 1,41 32,16

Zuschläge
Terrasse
Nutzfläche

WG 3,76 3,76
32,16

Top 42 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2

Räume
Vorraum 2.DG 3,31

WC 2.DG 1,38

AR 2.DG 1,32

Wohnküche 2.DG 36,76

Bad 2.DG 5,97

Zimmer 2.DG 22,31

Zimmer 2.DG 16,41 87,46

Zuschläge
Terrasse 2.DG 19,10 19,10

Nutzfläche 87,46

Seite 8
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Top 43 (Wohnung)
Bezeichnung Lage
Räume

Fläche m

Vorraum 2.DG 4,75

AR 2.DG 1,39

Bad 2.DG 6,47

Wc 2.DG 1,33

Wohnküche 2.DG 32,60

Zimmer 2.DG 15,54

Zimmer 2.DG 22,43, 84,51

Zuschläge
Terrasse 2-DG
Nutzfläche

20,03 20,03
84,51

Top 44 (Wohnung)
Bezeichnung Lage
Räume
Wohnküche 3.DG

Fläche

68,28

m2

AR 3-DG 1,42

WC 3.DG 1,43

Bad 3.DG 7,38

Zimmer 3DG 15,98

Zimmer 3-DG 18,85

Zimmer 3DG 30,82 144,16

Zuschläge
Balkon 3.DG 8,91

Dachterrassse
Nutzfläche

63,75 72,66
144,16

Top 1 (Geschäftslokal)
Bezeichnung Lage
Räume
Geschäftslokal Erdgeschoss

Fläche

30,57

m2

Geschäftslokal Erdgeschoss 7,25

Vorraum 1 Erdgeschoss
wc Erdgeschoss

Vorraum 2 Erdgeschoss

WC 2 Erdgeschoss

Nutzfläche

1,94
1,75
1,25
1,44 44,20

44,20

Top 2 (Büro)
Bezeichnung Lage
Räume
Vorraum Erdgeschoß
garcj Erdgeschoß
AP Erdgeschoß

WC Erdgeschoß

Vorraum Erdgeschoß

Küche Erdgeschoß

Büro Erdgeschoß

Nutzfläche

Fläche

7,27
3,45
5,87
1,06
0,80
8,40

16,80

m2

43,65
43,65
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Top 4 (Geschäftslokal)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum Erdgeschoß 11,88
AR Erdgeschoß 3,37
Kabine 1 Erdgeschoß 5,90
Kabine 2 Erdgeschoß 5,15
WC Erdgeschoß 2,11 28,41
Nutzfläche 28,41

Stiege 2

Top 21 (Wohnung, Garten)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Zimmer Erdgeschoss 14,69
Küche Erdgeschoss 34,10
Vorraum Erdgeschoss 9,18
Bad Erdgeschoss 8,23
WC Erdgeschoss 1,25
AR Erdgeschoss 2,94
AR Erdgeschoss 8,77
AR Erdgeschoss 20,24 99,40
Zuschläge
Terrasse Erdgeschoss 19,33 19,33
Zubehör
Garten Erdgeschoss 35,75 35,75
Nutzfläche 99,40

Top 23 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m²
Räume
Küche Erdgeschoss 7,47
Zimmer Erdgeschoss 14,89
Kabinett Erdgeschoss 7,77
WC Erdgeschoss 1,03 31,16
Nutzfläche 31,16

Top 24 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum Hochparterre 1,90
WC Hochparterre 0,98
Küche Hochparterre 8,74
Zimmer Hochparterre 8,34
Zimmer Hochparterre 20,10
Bad Hochparterre 2,26 42,32
Zuschläge
Balkon Hochparterre 9,75 9,75
Nutefläche 42,32

Seite 10
Hirschsteltner Straße 19-21/J/DG 1220 Wien Tel : 01/280 02 70 Fax DW14 E-Mail office@aichkorah al wm archkorab al
Bankverbindung: BA-CA 51558012101 BLZ 12000 ERSTE 05147727. BLZ 20111 FN-Nr 228338t UID-Nr ATUS6671607

28 TZ 2089/201 6

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



Top 25(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Küche Hochparterre 7,31

Vorraum Hochparterre 7,31

Zimmer Hochparterre 20,25 34,87

Nutzfläche 34,87

Top 26 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche . m2
Räume
Bad Hochparterre 2,71

Vorraum m.Kochgel. Hochparterre 7,31

Zimmer Hochparterre 4,96

WC Hochparterre 1,57

Zimmer Hochparterre 21,91 38,46

Nutzfläche 38,46

Top 27 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Küche 1 .Stock 8,21

WC 1 .Stock 0,90

Zimmer 1. Stock 16,84

Kabinett 1 .Stock 7,84 33,79

Zuschläge
Balkon 1. Stock 12,96 12,96

Nutzfläche 33,79

Top 28(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Vorraum 1. Stock 5,77

WC 1. Stock 1,20

AR 1 .Stock 1,10

Bad 1. Stock 5,09

Wohnküche 1 .Stock 31,38

Zimmer 1. Stock 15,00

Zimmer 1. Stock 19,63 79,17

Zuschläge
Balkon 1. Stock 9,75 9,75

Nutzfläche 79,17

Top 30(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2

Räume
Küche 1.Stock 8,42

Zimmer 1 .Stock 7,31

Zimmer 1.Stock 21,91 37,64

Nutzfläche 37,64

Top 31 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m

Räume
Seile 1 1
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Küche 2.Stock 8,21

Zimmer 2,Stock 16,84

Kabinett 2.Stock 7,84

WC 2.Stock 0,90 33,79

Zuschläge
Balkon 2.Stock 12,96 12,96

Nutzfläche 33,79

Top 32(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Küche 2, Stock 10,76

WC 2.Stock 1,12

Zimmer 2.Stock 11,11

Zimmer 2.Stock 20,68 43,67

Zuschläge
Balkon 2.Stock 9,75 9,75

Nutzfläche 43,67

Top 33(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2
Räume
Küche 2.Stock 4,39

Vorraum 2,Stock 7,41

Zimmer 2.Stock 21,37

Bad/C 2.Stock 2.73 35,90

Nutzfläche 35,90

Top 34(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2

Räume
Küche 2. Stock 5,18

Vorraum 2.Stock 7,41

Zimmer 2.Stock 21,63

Bad/C 2.Stock 3,22 37,44

Nutzfläche 37,44

Top 35(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2

Räume
Vorraum 3.Stock 3,41

Küche 3.Stock 2,86

Zimmer 3.Stock 17,60

Kabinett 3. Stock 8,43

Bad/C 3. Stock 2,79 35,09

Zuschläge
Balkon 3.Stock 12,99 12,99

Nutzfläche 35,09

Top 36(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche m2

Räume
Küche 3.Stock 10,76

Zimmer 3.Stock 11,11
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Zimmer 3.Stock 20,68

WC 3.Stock 1,12

Zuschläge
Balkon 3.Stock 9,80

Nutzfläche

Top 37(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche
Räume
Küche 3.Stock 4,39

Vorraum 3.Stock 7,41’

Zimmer 3.Stock 21,37

Bad /WC 3.Stock 2,73

Zuschläge
Balkon 3.Stock 9,80

Nutzfläche

Top 38(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche
Räume
Vorraum 3.Stock 7,61

Küche 3.Stock 8,42

Zimmer 3.Stock 21,91

Zubehör
Gang WC 3.Stock 1,26

Nutzfläche

Top 45 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche
Räume
Vorraum 1.DG 10,14

WC 1.DG 2,41

AR 1.DG 2,81

Bad 1.DG 4,57

Wohnküche 1.DG 30,88

Zimmer 1.DG 11,05

Zimmer 1.DG 26,05

Zimmer 1.DG 10,16

Zimmer 1.DG 12,64

Zuschläge
Terrasse 1.DG 4,14

Terrasse 1.DG 8,38

Terrasse 2.DG 118,45

Nutzfläche

43,67

9,80
43,67

m*

35,90

9,80
35,90

m2

37,94

1,26
37,94

m2

110,71

130,97
110,71
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Ermittlung der Nutzwerte /m²

Stiege 1

Top 5 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Erdeschoss: 1,0000
Lage im Erdgeschoß hofseitig 0,00%
Nutzwert pro m2 1,0000

Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt!

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Vorraum Erdeschoss 1,000

Bad Erdeschoss 1,000

WC Erdeschoss 1,000

Zimmer Erdeschoss 1,000

Zimmer Erdeschoss 1,000

Zuschläge
Terrasse Erdeschoss 25,00 % vom NW/m2 0,250

Top 6 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock:
Lage an verkehrsreicher Straße
Bad und WC in einem
Nutzwert pro mz

1,0000
-15,00%

-2,50%
0,8250

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert/ m2
Räume
Vorraum 1.Stock 0,825

Küche 1.Stock 0,825

Vorraum 1 .Stock 0,825

BAdA/VC 1 .Stock 0,825

Zimmer 1 .Stock 0,825

Zimmer 1. Stock 0,825

Zimmer 1 .Stock 0,825

Top 7 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock: 1,0000
Fehlendes WC
Fehlendes Bad
Nutzwert pro m2

-10,00%
-10,00%

0,8000
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seichnung Lage Bewertung Nutzwert / m*
Räume
Küche 1 .Stock 0,800

Zimmer 1.Stock 0,800

Kabinett 1.Stock 0,800

Zuschläge
Balkon 1.Stock 25,00 % vom NW/m² 0,200
Terrasse 1 .Stock 25.00 % vom NW/m2 0,200

Top 8 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1 .Stock: 1,0000
Lage an verkehrsreicher Straße -15,00%
Bad und WC in einem -2,50%
Nutzwert pro m² 0,8250

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert /m2
Räume
Vorraum 1 .Stock 0,825

Küche 1. Stock 0,825

Bad/C 1 .Stock 0,825

Zimmer 1. Stock 0,825

Top 9 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock: 1,0000
Fehlendes Bad -10,00%
Fehlendes WC -10,00%
Nutzwert pro m2 0,8000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Küche 1. Stock 0,800

Zimmer 1. Stock 0,800

Zimmer 1.Stock 0,800

Top 10 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock: 1,0000
Fehlendes WC -10,00%
Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro m² 0,8000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m*
Räume
Küche 2.Stock 0,800

Zimmer 2.Stock 0,800

Kabinett 2.Stock 0,800

Zuschläge
Balkon 2.Stock 25,00 % vom NW/m2 0,200
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Zubehör
Loggia 1° Gan9

Top 11(Wohnung)
Art: Wohnung

2.Stock 0,40 je m2 0,400

Regelnutzwert 2.Stock:
Fehlendes WC
Fehlendes Bad
Lage an verkehrsreicher Straße
Nutzwert pro ma

1,0000
-10,00%
-10,00%
-15,00%

0,6500

Bezeichnung
Räume

Lage

Küche 2.Stock

Zimmer 2.Stock

Vorraum 2.Stock

Bewertung i Nutzwert / ma

0,650
0,650
0,650

Top 12(Wohnung)
Art: Wohnung

; Regelnutzwert 2.Stock:
' Bad und WC in einem
: Lage an verkehrsreicher

Nutzwert pro mz
Straße

: Bezeichnungt sRäume
BadC

Läge

2.Stock

1 Voraum 2.Stock

. Köche 2.Stock

j Zimmer 2.Stock

1
i Top 13(Wohnung)
! Art: Wohnung

1,0000
-2,50%

-15,00%
0,8250

Bewertung Nutzwert / m2

0,825
0,825
0,825
0,825

Regelnutzwert 2.Stock: 1,0000
Fehlendes WC -10,00%
Fehlendes Bad -10,00%
Lage an verkehrsreicher Straße -15,00%
Nutzwert pro m2 0,6500

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert /m2

Räume
Küche 2.Stock 0,650

Zimmer 2,Stock 0,650

Vorraum 2.Stock 0,650

Zimmer 2.Stock 0,650

Top 14 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock: 1,0000
Seite 16
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Fehlendes WC -10,00%
Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro m2 0,8000

Bezeichnung Bewertung Nutzwert/ m2
Räume
Küche 2.Stock 0,800

Zimmer 2.Stock 0,800

Kabinett 2.Stock 0,800

Zubehör
Loggia 14 Gang 2.Stock 0,40 je m2 0,400

Top 15(Wohnung)

Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock: 1,0000
Fehlendes WC -10,00%
Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro m2 0,8000

Bezeichnung .V otngklin ■ Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Küche 3. Stock 0,800

Zimmer 3.Stock 0,800

Kabinett 3.Stock 0,800

Zuschläge
Balkon 3.Stock 25,00 % vom NW/m2 0,200

Zubehör
Loggia 15 Gang 3.Stock 0,40 je m2 0,400

Top 16(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
Lage an verkehrsreicher Strasse
Bad und WC in einem
Nutzwert pro m2

Bezeichnung ;
Räume
Vorraum m.Kochgel.
BadWC
AR
Zimmer

Lage

3.Stock
3.Stock
3.Stock
3.Stock

1,0000
-15,00%

0,00%
0,8500

2 Bewertung Nutzwert /m2

0,850
0,850
0,850
0,850

Topl7(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
Lage an verkehrsreicher Strasse
Nutzwert pro m2

Bezeichnung Lage

1,0000
-15,00%

0,8500

Bewertung Nutzwert /m2
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Räume
B Vorraum m.Kochgel. 3.Stock 0,850

wc 3.Stock 0,850

zimmer 3. Stock 0,850

;• ßad 3.Stock 0,850

f Top18(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock: 1,0000
Lage an verkehrsreicher Strasse -15,00%
Bad und WC in einem -2,50%
Nutzwert pro m2 0,8250

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert I m2
Räume
Küche 3.Stock 0,825

Bad/C 3.Stock 0,825

Zimmer 3.Stock 0,825

Kabinett 3.Stock 0,825

Top 19(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock: 1,0000
Nutzwert pro m2 1,0000

Bezeichnung Läge Bewertung Nutzwert /m2

Räume
Vorraum 3.Stock 1,000

Küche 3.Stock 1,000

Bad 3-Stock 1,000

WC 3.Stock 1,000

Zimmer 3,Stock 1,000

Zimmer 3.Stock 1,000

Zubehör
Loggia 19 Gang 3.Stock 0,40jem2 0,400

Top 39 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1.DG: 1,0000
Lage im neu errichteten DG 20,00%
Nutzwert pro ma 1,2000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert /m*

Räume
Vorraum 1.DG 1,200

WC 1.DG 1,200

AR 1.DG 1,200

Bad 1.DG 1,200

Wohnküche 1.DG 1,200

Zimmer 1.DG 1,200
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r
v; ■ zimmer 1.DG 1,200

Top 40 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1.DG:
Lage im neu errichteten DG
Nutzwert pro m*

Regelnutzwert 2.DG:
Nutzwert pro m2

Bezeichnung Lage

1,0000
20,00%
1,2000

1,0000
1,0000

Bewertung Nutzwert / ma
Räume
Vorraum 1.DG 1,200
AR 1.DG 1,200
WC 1.DG 1,200
Bad 1.DG 1,200
Zimmer 1.DG 1,200
Zimmer 1.DG 1,200
Wohnküche 1.DG 1,200
Zimmer 1.DG 1,200
Zuschläge
Terrasse 1.DG 25,00 % vom NW/m2 0,300
Terrasse 2.DG 25,00 % vom NW/m2 0,250

Top 41 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1.DG:
Lage im neu errichteten DG
Bad und WC in einem
Nutzwert pro m2

Bezeichnung * r ; Läge

1,0000
20,00%
-2,50%
1,1750

r Bewertung Nutzwert /ma
Räume
Vorraum 1.DG 1,175
Bad/WC 1.DG 1,175
Wohnküche 1.DG 1,175
AR 1,DG 1,175

Zuschläge
Terrasse 1.DG 25,00 % vom NW/m2 0,294

Top 42 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.DG:
Lage in neu errichtetem DG
Abschlag für Dachschrägen
Nutzwert pro m2

Bezeichnung ’ ?"Lage

1,0000
20,00%
-5,00%
1,1500

?v OWW0rtung ■ Nutzwert / ma

Hirschstettner Straße 19-21/J/DG 1220 Wien Tel :
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?T Räume

—

| vorraum 2.DG 1,150

| wc 2.DG 1,150

I AR 2.DG 1,150

| Wohnküche 2.DG 1,150

I Bad 2.DG 1,150

w Zimmer 2.DG 1,150

® Zimmer 2.DG 1,150

a Zuschläge
0 . Terrasse 2.DG 25,00 % vom NW/m2 0,288

I Top 43 (Wohnung)
j| Art: Wohnung

1 Regelnutzwert 2.DG: 1,0000
i Lage in neu errichtetem DG 20,00%

> Abschlag für Dachschrägen -5,00%
| Nutzwert pro ma 1,1500

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m2
i Räume
5 Vorraum 2.DG 1,150

1 ar 2.DG 1,150

' Bad 2.DG 1,150

WC 2.DG 1,150

1 Wohnküche 2.DG 1,150

: Zimmer 2.DG 1,150

* Zimmer 2.DG 1,160

| Zuschläge
| Terrasse 2.DG 25,00 % vom NW/m2 0,288

Top 44 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.DG: 1,0000
Lage in neu errichtetem DG 20,00%
Abschlag f. Dachschrägen -15,00%
Nutzwert pro m2 1,0500

Regelnutzwert DD:
Nutzwert pro m2

1,0000
1,0000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert/ m2
Räume
Wohnküche 3.DG 1,050

AR 3.DG 1,050

WC 3.DG 1,050

Bad 3.DG 1,050

Zimmer 3.DG 1,050

Zimmer 3.DG 1,050

Zimmer 3.DG 1,050

Zuschläge
Balkon 3.DG

Seite 20
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1I■
Dachterrassse DD 20,00 % vom NW/m2 0,200

I 1

Top 1 (Geschäftslokal)
Art sonstige selbständige Räumlichkeit

Regelnutzwert Erdgeschoss:
Nutzwert pro m2

Bezeichnung
Räume
Geschäftslokal
Geschäftslokal
Vorraum 1
WC1
Vorraum 2
WC 2

Lage

Erdgeschoss
Erdgeschoss
Erdgeschoss
Erdgeschoss
Erdgeschoss
Erdgeschoss

Top 2 (Büro)
Art: sonstige selbständige Räumlichkeit

Regelnutzwert Erdgeschoß:
Nutzwert pro m2

Bezeichnung
Räume
Vorraum
Gard.
AR
WC
Vorraum
Küche
Büro

Lage

Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß

Top 4 (Geschäftslokal)
Art: sonstige selbständige Räumlichkeit

Regelnutzwert Erdgeschoß:
Nutzwert pro m2

Bezeichnung
Räume
Vorraum
AR
Kabine 1
Kabine 2
WC

Stiege 2

Top 21 (Wohnung, Garten)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Erdgeschoss:

8 TZ 2089/201 6

Lage

Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß
Erdgeschoß

'M
Hl

’ 21

1,0000
1,0000

Bewertung Nutzwert / m2

1,000
1,000
1,000
1,000
1,000
1,000

1,0000
1,0000

Bewertung Nutzwert /m2

1,000
1,000
1,000
1,000
1,000
1,000
1,000

1,0000
1,0000

Bewertung Nutzwert / m2

1,000
1,000
1,000
1,000
1,000

1,0000
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Nutzwert pro m2 1,0000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert /mz
Räume
Zimmer Erdgeschoss 1,000

Küche Erdgeschoss 1,000

Vorraum Erdgeschoss 1,000

Bad Erdgeschoss 1,000

WC Erdgeschoss 1,000

AR Erdgeschoss 1,000

AR Erdgeschoss 1,000

AR Erdgeschoss 1,000

Zuschläge
Terrasse Erdgeschoss 25,00 % vom NW/mz 0,250

Zubehör
Garten Erdgeschoss 0,15 je m2 0,150

Top 23 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Erdgeschoss: 1,0000
Lage im Erdgeschoss hofseitig -5,00%
Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro m2 0,8500

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert /m2
Räume
Küche Erdgeschoss 0,850

Zimmer Erdgeschoss 0,850

Kabinett Erdgeschoss 0,850

WC Erdgeschoss 0,850

Top 24 (Wohnung) {Regelwohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Hochparterre: 1,0000
Nutzwert pro m2 1,0000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m2
Räume
Vorraum Hochparterre 1,000

WC Hochparterre 1,000

Küche Hochparterre 1,000

Zimmer Hochparterre 1,000

Zimmer Hochparterre 1,000

Bad Hochparterre 1,000

Zuschläge
Balkon Hochparterre 25,00 % vom NW/mz 0,250

Top 25(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Hochparterre: 1,0000
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3 Fehlendes Bad -10,00%
J fehlendes WC -10,00%

5 Nutzwert pro m2 0,8000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / ma
Räume
Küche Hochparterre 0.800
Vorraum Hochparterre 0,800
Zimmer Hochparterre 0,800

Top 26 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert Hochparterre: 1,0000
Nutzwert pro m2 1,0000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert I m2
Räume
Bad Hochparterre 1,000
Vorraum m. Kochgel. Hochparterre 1,000
Zimmer Hochparterre 1,000
WC Hochparterre 1,000
Zimmer Hochparterre 1,000

Top 27 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock: 1,0000
Fehlendes Bad -10,00%
Nutzwert pro m² 0,9000

Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert/ m2
Räume
Küche 1 .Stock 0,900
WC 1 .Stock 0,900
Zimmer 1. Stock 0,900
Kabinett 1, Stock 0,900
Zuschläge
Balkon 1. Stock 25,00 % vom NW/m2 0,225

Top 28(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1. Stock:
Nutzwert pro m2

1,0000
1,0000

Bezeichnung Läge Bewertung Nutzwert Zm²
Räume
Vorraum 1 .Stock 1,000
WC 1. Stock 1,000
AR 1. Stock 1,000
Bad 1.Stock 1,000
Wohnküche 1. Stock 1,000
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Ms Zimmer 1 .Stock
Zimmer

Zuschläge
1.Stock

Balkon

My Top 30(Wohnung)
ih Art: Wohnung
W-'

Regelnutzwert 1. Stock:
® Fehlendes Bad
W Fehlendes WC

" Nutzwert pro m2

1 .Stock

f Bezeichnung
;| Räume

Küche

Lage

1. Stock
Jt Zimmer 1 -Stock

Zimmer
j»

1. Stock

> ToP 31 (Wohnung)

Art: Wohnung

W Regelnutzwert 2.Stock:
: Fehlendes Bad

Nutzwert pro m2

25,00 % vom NW/m2

1,0000
-10,00%
-10,00%

0,8000

Bewertung

1,000
1,000

0,250

Nutzwert /m2

0,800
0,800
0,800

Bezeichnung
Räume
Küche
Zimmer
Kabinett
WC

Zuschläge
Balkon

Lage

2.Stock
2.Stock
2.Stock
2.Stock

2. Stock

1,0000
-10,00%

0,9000

Bewertung Nutzwert / m2

0,900
0,900

0,900
0,900

25,00 % vom NW/m2 0,225

Top 32(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock:
Fehlendes Bad
Nutzwert pro ma

Bezeichnung Lage
Räume
Küche 2.Stock
WC 2.Stock
Zimmer 2. Stock
Zimmer 2.Stock

Zuschläge
Balkon 2.Stock

Top 33(Wohnung)
Art: Wohnung

1,0000
-10,00%

0,9000

Bewertung Nutzwert / m*

0,900
0,900
0,900
0,900

25,00 % vom NW/m2 0,225
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1
Regelnutzwert 2.Stock:
Bad und Wc in einem
Nutzwert pro m2

1,0000
-2.50%
0,9750

Bezeichnung
Räume
Köche
Vorraum
Zimmer
Bad/C

Lage

2. Stock
2.Stock
2.Stock
2.Stock

Bewertung Nutzwert /m2

0,975
0,975
0,975
0,975

Top 34(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 2.Stock:
Bad und Wc in einem
Nutzwert pro m2

1,0000
-2,50%
0,9750

Bezeichnung
Räume
Küche
Vorraum
Zimmer
Bad/C

Lage

2.Stock
2.Stock
2.Stock
2.Stock

Bewertung Nutzwert / m2

0,975
0,975
0,975
0,975

Top 35(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
Bad und Wc in einem
Nutzwert pro m2

1,0000
-2,50%
0,9750

•

Bezeichnung
Räume
Vorraum
Küche
Zimmer
Kabinett
Bad/C
Zuschläge

\ Balkon

: Top 36(Wohnung)
* Art: Wohnung

Lage

3.Stock
3.Stock
3.Stock
3.Stock
3.Stock

3.Stock

Bewertung

25,00 % vom NW/m*

Nutzwert / ma

0,975
0,975
0,975
0,975
0,975

0,244

Regelnutzwert 3.Stock:
t Nutzwert pro m2

1,0000
1,0000

| Bezeichnung
| Räume
& Küche
E Zimmer

Lage

3.Stock
3.Stock

Bewertung Nutzwert /m2

1,000
1,000
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re
g

ie
e

c
c
s Zimmer

WC
Zuschläge
Balkon

3.Stock
3,Stock

3.Stock

1,000
1,000

25,00 % vom NW/m2 0,250

Top 37(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:

Nutzwert pro m2

1,0000
-5,00%
0,9500

Bezeichnung Lage
Räume
Küche 3.Stock
Vorraum 3.Stock
Zimmer 3,Stock
Bad /WC 3. Stock
Zuschläge
Balkon 3.Stock

Bewertung Nutzwert / m2

0,950
0,950
0,950
0,950

25,00 % vom NW/m2 0,238

Top 38(Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 3.Stock:
Fehlendes Bad
Fehlendes WC
Nutzwert pro m2

1,0000
-10,00%
-10,00%

0,8000

Bezeichnung
Räume
Vorraum
Küche
Zimmer
Zubehör
Gang WC

Lage

3.Stock
3.Stock
3.Stock

3,Stock

Bewertung Nutzwert / m²

0,800
0,800
0,800

0,50jem2 0,500

.j

Top 45 (Wohnung)
Art: Wohnung

Regelnutzwert 1.DG:
Lage in neu errichtetem Dachgeschoss
Abschlag f, Dachschrägen
Nutzwert pro m2

Regelnutzwert 2.DG:
Nutzwert pro m²

Bezeichnung
Räume
Vorraum
WC

Lage

1.DG
1.DG

1,0000
20,00%
-5,00%
1,1500

1,0000
1,0000

Bewertung Nutzwert / ma

1,150
1,150
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AR
Bad
Wohnküche
Zimmer
Zimmer
Zimmer
Zimmer
Zuschläge
Terrasse
Terrasse
Terrasse

1.DG
1,1501.DG
1,1501.DG
1,1501.DG
1,1501.DG
1,1501.DG
1,1501.DG
1,150

1.DG 25,00 % vom NW/ma 0,2881.DG 25,00 % vom NW/m2 0,2882.DG 15,00 % vom NW/m2 0,150

=
o
m

m
m

m
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Nutzweitberechnung

Stiege 1

Top 5 (Wohnung)
Bezeichnung Läge Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

In m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum Erdeschoss 6,94 1,000 6,94

-

Bad Erdeschoss 2,66 1,000 2,66
WC Erdeschoss 0,99 1,000 0,99
Zimmer Erdeschoss 22,81 1,000 22,81
Zimmer Erdeschoss 21,90 1,000 21,90

Zuschläge
Terrasse Erdeschoss 32,36 0,250 8,00 63
Mindestanteil: 63 von 2.196 (126 von 4.392)

Top 6 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum 1 .Stock 10,55 0,825 8,70
Küche 1. Stock 8,49 0,825 7,00
Vorraum 1 .Stock 3,66 0.825 3,02
BAd/C 1.Stock 8,01 0,825 6,61
Zimmer 1. Stock 20,10 0,825 16,58
Zimmer 1 .Stock 30,14 0,825 24,87
Zimmer 1 .Stock 16,55 0,826 13,65 80
Mindestanteil: 80 von 2.196 (160 von 4.392)

Top 7 (Wohnung)
Bezeichnung .Lage, ■ ■ ■ Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 1. Stock 7,22 0,800 5,78
Zimmer 1. Stock 15,58 0,800 12,46
Kabinett
Zuschläge

1. Stock 7,63 0,800 6,10

Balkon 1. Stock 9,81 0,200 2,00
Terrasse 1 .Stock 17,34 0,200 3,00 29
Mindestanteil: 29 von 2.196 (58 von 4.392)

Top 8 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro ma nutzwert gerundet
Räume
Vorraum 1.Stock 9,69 0,825 7,99

Küche 1 .Stock 2,27 0,825 1,87

Bad/C 1. Stock 2,32 0,825 1,91

Zimmer 1. Stock 20,91 0,825 17,25 29
Mindestanteil: 29 von 2.196 (58 von 4.392)
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Top 9 (Wohnung)

1 i

Bezeichnung Lage Fläche
in m*

Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundetRäume

Küche 1 »Stock 8,61 0,800 6,89
Zimmer 1 .Stock 16,28 0,800 13,02
Zimmer 1 .Stock 17,32 0,800 13,86 34Mindestanteil: 34 von 2.196 (68 von 4.392)

Top 10 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundetRäume
Küche 2.Stock 7,22 0,800 5,78
Zimmer 2.Stock 15,58 0,800 12,46
Kabinett 2. Stock 7,70 0,800 6,16
Zuschläge
Balkon
Zubehör

2.Stock 9,75 0,200 2,00 26

Loggia 10 Gang 2.Stock 3,18 0,400 1 1Mindestanteil: 27 von 2.196 (54 von 4.392)

Top 11(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 prom* nutzwert gerundetRäume
Küche 2.Stock 7,55 0,650 4,91
Zimmer 2.Stock 20,14 0,650 13,09
Vorraum 2.Stock 12,75 0,650 8,29 26Mindestanteil: 26 von 2.196 (52 von 4.392)

Top 12(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m* pro m2 nutzwert gerundetRäume
Bad/C 2.Stock 2,90 0,825 2,39
Voraum 2.Stock 7,70 0,825 6,35
Küche 2,Stock 5,28 0,825 4,36
Zimmer 2.Stock 20,96 0,825 17,29 30Mindestanteil: 30 von 2.196 (60 von 4.392)

Top 13(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

In m2 pro m2 nutzwert gerundetRäume
Küche 2»Stock 5,44 0,650 3,54
Zimmer 2»Stock 20,91 0,650 13,59
Vorraum 2. Stock 11,35 0,650 7,38
Zimmer 2»Stock 10,59 0,650 6,88 31Mindestanteil: 31 von 2.196 (62 von 4.392)
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Top 14 (Wohnung)

—
pr

m
ge

m
tm

in

Bezeichnung Lage Fläche
in m2

Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Küche 2.Stock 8,92 0,800 7,14
Zimmer 2.Stock 17,40 0,800 13,92
Kabinett 2.Stock 17,40 0,800 13,92 35
Zubehör
Loggia 14 Gang 2.Stock 3,71 0,400 1 1
Mindestanteil: 36 von 2.196 (72 von 4.392)

Top 15(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel­
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Küche 3. Stock 7,22 0,800 5,78
Zimmer 3.Stock 15,58 0,800 12,46
Kabinett 3. Stock 7,60 0,800 6,08
Zuschläge
Balkon 3.Stock 9,76 0,200 2,00 26
Zubehör
Loggia 15 Gang 3,Stock 3,18 0,400 1 1
Mindestanteil.' 27 von 2.196 (54 von 4.392)

Top 16(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum m.Kochgel. 3.Stock 8,45 0,850 7,18
Bad/C 3.Stock 3,75 0,850 3,19
AR 3.Stock 7,55 0,850 6,42
Zimmer 3.Stock 20,14 0,850 17,12 34
Mindestanteil: 34 von 2.196 (68 von 4.392)

Top 17(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum m.Kochgel. 3.Stock 7,70 0,850 6,55
WC 3.Stock 2,28 0,850 1,94
Zimmer 3.Stock 20,45 0,850 17,38
Bad 3.Stock 5,90 0,850 5,02 31
Mindestanteil: 31 von 2.196 (62 von 4.392)

Top 18(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

In m2
Nutzwert
pro m2

Einzel­
nutzwert

Räume
Küche 3.Stock 10,53 0,825 8,69
BadMC 3. Stock 6,39 0,825 5,27
Zimmer 3.Stock 20,93 0,825 17,27
Kabinett 3.Stock 9,40 0,825 7,76
Mindestanteil: 39 von 2.196 (78 von 4.392)

Summe
gerundet

39
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Top 19(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m*

Einzel­
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Vorraum 3.Stock 1,85 1,000 1,85
Küche 3.Stock 3,10 1,000 3,10
Bad 3.Stock 3,49 1,000 3,49
WC 3.Stock 1,86 1,000 1,86
Zimmer 3.Stock 16,20 1,000 16,20
Zimmer 3.Stock 16,60 1,000 16,60 43
Zubehör
Loggia 19 Gang 3.Stock 3,71 0,400 1 1
Mindestanteil: 44 von 2.196 (88 von 4.392)

Top 39 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel­
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Vorraum 1.DG 10,75 1,200 12,90
WC 1.DG 1,25 1,200 1,50
AR 1.DG 1,09 1,200 1,31
Bad 1.DG 5,64 1,200 6,77
Wohnküche 1.DG 39,11 1,200 46,93
Zimmer 1.DG 11,88 1,200 14,26
Zimmer 1.DG 15,61 1,200 18,73 102
Mindestanteil: 102 von 2.196 (204 von 4.392)

Top 40 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel­
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Vorraum IDG 14,41 1,200 17,29
AR 1.DG 2,86 1,200 3,43
WC 1.DG 2,86 1,200 3,43
Bad 1.DG 7,92 1,200 9,50
Zimmer 1.DG 12,70 1,200 15,24
Zimmer 1.DG 14,79 1,200 17,75
Wohnküche 1.DG 52,83 1,200 63,40
Zimmer 1.DG 26,81 1,200 32,17

Zuschläge
Terrasse 1.DG 8,16 0,300 2,00
Terrasse 2.DG 23,33 0,250 6,00 170
Mindestanteil: 170 von 2.196 (340 von 4.392)

Top 41 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Vorraum 1.DG 2,53 1,175 2,97
Bad/WC 1,DG 2,86 1,175 3,36
Wohnküche 1.DG 25,36 1,175 29,80
AR 1.DG 1,41 1,175 1,66

Zuschläge
Terrasse 1.DG 3,76 0,294 1,00 39
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KM

| Mindestanteil: 39 von 2.196 (78 von 4.392)

‘ Top 42 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in ma
Nutzwert
pro m*

Einzel-
nutzwert

Summe
gerundet

; Räume
• Vorraum 2.DG 3,31 1,150 3,81

? WC 2.DG 1,38 1,150 1,59
AR 2.DG 1,32 1,150 1,52
Wohnküche 2.DG 36,76 1,150 42,27
Bad 2.DG 5,97 1,150 6,87
Zimmer 2.DG 22,31 1,150 25,66
Zimmer 2.DG 16,41 1,150 18,87

Zuschläge
Tprra<?cp 2 OG 10 10

Mindestenteil: 107 von 2.196 (214 von 4.392)
0,288 6,00 107

Top 43 (Wohnung)
Bezeichnung Läge Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel-
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Vorraum 2.DG 4,75 1,150 5,46
AR 2.DG 1,39 1,150 1,60
Bad 2.DG 6,47 1,150 7,44
WC 2.DG 1,33 1,150 1,53
Wohnküche 2.DG 32,60 1,150 37,49
Zimmer 2.DG 15,54 1,150 17,87
Zimmer 2.DG 22,43 1,150 25,79

Zuschläge
Terrasse 2.DG 20,03 0,288 6,00 103
Mindestanteil: 103 von 2.196 (206 von 4.392)

Top 44 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel- Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Wohnküche 3.DG 68,28 1,050 71,69
AR 3.DG 1,42 1,050 1,49
WC 3.DG 1,43 1,050 1,50
Bad 3.DG 7,38 1,050 7,75
Zimmer 3.DG 15,98 1,050 16,78
Zimmer 3.DG 18,85 1,050 19,79
Zimmer 3.DG 30,82 1,050 32,36

Zuschläge
Balkon 3.DG 8,91 0,263 2,00
Dachterrassse DD 63,75 0,200 13,00 166
Mindestenteil: 166 von 2.196 (332 von 4.392)

Top 1 (Geschäftslokal)
Bezeichnung Lage

Räume
Geschäftslokal Erdgeschoss

Fläche
in m*

30,57

Nutzwert Einzel- Summe
pro m2 nutzwert gerundet

1,000 30,57
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Geschäftslokal Erdgeschoss 7,25 1,000 7,25
Vorraum 1 Erdgeschoss 1,94 1,000 1,94
WC 1 Erdgeschoss 1,75 1,000 1,75
Vorraum 2 Erdgeschoss 1,25 1,000 1,25
WC 2 Erdgeschoss 1,44 1,000 1,44 44
Mindestanteil: 44 von 2.196 (88 von 4.392)

Top 2 (Büro)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel- Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum Erdgeschoß 7,27 1,000 7,27
Gard. Erdgeschoß 3,45 1,000 3,45
AR Erdgeschoß 5,87 1,000 5,87
WC Erdgeschoß 1,06 1,000 1,06
Vorraum Erdgeschoß 0,80 1,000 0,80
Küche Erdgeschoß 8,40 1,000 8,40
Büro Erdgeschoß 16,80 1,000 16,80 44
Mindestanteil: 44 von 2.196 (86 von 4.392)

Top 4 (Geschäftslokal)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel­
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Vorraum Erdgeschoß 11,88 1,000 11,88
AR Erdgeschoß 3,37 1,000 3,37
Kabine 1 Erdgeschoß 5,90 1,000 5,90
Kabine 2 Erdgeschoß 5,15 1,000 5,15
WC Erdgeschoß 2,11 1,000 2,11 28
Mindestanteil: 28 von 2.196 (56 von 4.392)

Stiege 2

Top 21 (Wohnung, Garten)
Bezeichnung Lage Räche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel-
nutzwert

Räume
Zimmer Erdgeschoss 14,69 1,000 14,69
Küche Erdgeschoss 34,10 1,000 34,10
Vorraum Erdgeschoss 9,18 1,000 9,18
Bad Erdgeschoss 8,23 1,000 8,23
WC Erdgeschoss 1,25 1,000 1,25
AR Erdgeschoss 2,94 1,000 2,94
AR Erdgeschoss 8,77 1,000 8,77
AR Erdgeschoss 20,24 1,000 20,24
Zuschläge
Terrasse Erdgeschoss 19,33 0,250 5,00
Zubehör
Garten Erdgeschoss 35,75 0,150 5

Summe
gerundet

104

Mindestanteil: 109 von 2.196 (218 von 4.392)
5
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Top 23 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Küche Erdgeschoss 7,47 0,850 6,35

Zimmer Erdgeschoss 14,89 0,850 12,66

Kabinett Erdgeschoss 7,77 0,850 6,60

WC Erdgeschoss 1,03 0,850 0,88 26

Mindestanteil: 26 von 2.196 (52 von 4.392)

Top 24 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Vorraum Hochparterre 1,90 1,000 1,90

WC Hochparterre 0,98 1,000 0,98

Küche Hochparterre 8,74 1,000 8,74

Zimmer Hochparterre 8,34 1,000 8,34

Zimmer Hochparterre 20,10 1,000 20,10

Bad Hochparterre 2,26 1,000 2,26

Zuschläge
Balkon Hochparterre 9,75 0,250 2,00 44

Mindestanteil: 44 von 2.196 (88 von 4.392)

Top 25(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Küche Hochparterre 7,31 0,800 5,85

Vorraum Hochparterre 7,31 0,800 5,85

Zimmer Hochparterre 20,25 0,800 16,20 28

Mindestanteil: 28 von 2.196 (56 von 4.392)

Top 26 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Bad Hochparterre 2,71 1,000 2,71

Vorraum m. Kochgel. Hochparterre 7,31 1,000 7,31

Zimmer Hochparterre 4,96 1,000 4,96

WC Hochparterre 1,57 1,000 1,57

Zimmer Hochparterre 21,91 1,000 21,91 38

Mindestanteil: 38 von 2.196 (76 von 4.392)

Top 27 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 1 .Stock 8,21 0,900 7,39

WC 1.Stock 0,90 0.900 0,81

Zimmer 1 .Stock 16,84 0,900 15,16

Kabinett 1. Stock 7,84 0,900 7,06

Zuschläge
Seite 34
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Balkon 1.Stock 12,96 0,225 3,00 33
Mindestanteil: 33 von 2.196 (66 von 4.392)

Top 28(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m*
Nutzwert Einzel- Summe

gerundetpro m2 nutzwert
Räume
Vorraum 1 .Stock 5,77 1,000 5,77
WC 1. Stock 1,20 1,000 1,20
AR 1 .Stock 1,10 1,000 1,10
Bad 1. Stock 5,09 1,000 5,09
Wohnküche 1.Stock 31,38 1,000 31,38
Zimmer 1. Stock 15,00 1,000 15,00
Zimmer 1.Stock 19,63 1,000 19,63

Zuschläge
Balkon 1.Stock 9,75 0,250 2,00 81
Mindestanteil: 81 von 2.196 (162 von 4.392)

Top 30(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 prom2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 1. Stock 8,42 0,800 6,74
Zimmer 1 .Stock 7,31 0,800 5,85
Zimmer 1.Stock 21,91 0,800 17,53 30
Mindestanteil: 30 von 2.196 (60 von 4.392)

Top 31 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 2.Stock 8,21 0,900 7,39

Zimmer 2.Stock 16,84 0,900 15,16

Kabinett 2.Stock 7,84 0,900 7,06

WC 2.Stock 0,90 0,900 0,81

Zuschläge
Balkon 2.Stock 12,96 0,225 3,00 33

Mindestanteil: 33 von 2.196 (66 von 4.392)

Top 32(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

in m2
Nutzwert
pro m2

Einzel­
nutzwert

Summe
gerundet

Räume
Küche 2.Stock 10,76 0,900 9,68

WC 2.Stock 1,12 0,900 1,01

Zimmer 2.Stock 11,11 0,900 10,00

Zimmer 2.Stock 20,68 0,900 18,61

Zuschläge
Balkon 2.Stock 9,75 0,225 2,00 41

Mindestanteil: 41 von 2.196 (82 von 4.392)

Top 33(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel- Summe
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in m* pro m* nutzwert gerundet
Räume
Küche 2.Stock 4,39 0,975 4,28
Vorraum 2, Stock 7,41 0,975 7,22
Zimmer 2.Stock 21,37 0,975 20,84
Bad/C 2.Stock 2,73 0,975 2,66 35
Mindestanteil: 35 von 2.196 (70 von 4.392)

Top 34(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel- Summe

in m2 prom2 nutzwert gerundet
Räume
Küche 2.Stock 5,18 0,975 5,05
Vorraum 2.Stock 7,41 0,975 7,22
Zimmer 2.Stock 21,63 0,975 21,09
Bad/C 2.Stock 3,22 0,975 3,14 37
Mindestanteil: 37 von 2.196 (74 von 4.392)

Top 35(Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche

In m2 ;
Nutzwert
pro m*

Einzel- Summe
nutzwert gerundet

Räume
Vorraum 3.Stock 3,41 0,975 3,32
Küche 3.Stock 2,86 0,975 2,79
Zimmer 3.Stock 17,60 0,975 17,16
Kabinett 3,Stock 8,43 0,975 8,22
Bad/C 3.Stock 2,79 0,975 2,72

Zuschläge
Balkon 3.Stock 12,99 0,244 3,00 37
Mindestanteil: 37 von 2.196 (74 von 4.392)

Top 36(Wohnung)
Bezeichnung

Räume
Küche

Lage

3.Stock

Fläche
in m2

10,76

Nutzwert
prom2

1,000

Einzel­
nutzwert

10,76

Summe
gerundet

Zimmer 3.Stock 11,11 1,000 11,11
Zimmer 3.Stock 20,68 1,000 20,68
WC 3.Stock 1,12 1,000 1,12

Zuschläge
Balkon 3.Stock 9,80 0,250 2,00 46
Mindestanteil: 46 von

Top 37(Wohnung)
Bezeichnung

2.196 (92 von 4.392)

Lage Fläche Nutzwert Einzel- Summe

Räume
Küche 3.Stock

in m2

4,39

pro m2

0,950

nutzwert

4,17

gerundet

Vorraum 3.Stock 7,41 0,950 7,04
Zimmer 3.Stock 21,37 0,950 20,30
Bad /WC 3.Stock 2,73 0,950 2,59

Zuschläge
Balkon 3.Stock 9,80 0,238 2,00 36
Mindestanteil: 36 von 2.196 (72 von 4.392)

Sek- 36
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Top 38(Wohnung)
1111 H Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

in mz pro m* nutzwert gerundet
Ä| Räume

H Vorraum 3.Stock 7,61 0,800 6,09
i. Küche 3.Stock 8,42 0,800 6,74

S H Zimmer 3, Stock 21,91 0,800 17,53 30’M H Zubehör
IUI » Gang WC 3.Stock 1,26 0,500 1 1| Mindestanteil: 31 von 2.196 (62 von 4.392)

Top 45 (Wohnung)
Bezeichnung Lage Fläche Nutzwert Einzel­ Summe

In m2 pro m2 nutzwert gerundet
Räume
Vorraum 1.DG 10,14 1,150 11,66II WC 1.DG 2,41 1,150 2,77
AR 1.DG 2,81 1,150 3,23
Bad 1.DG 4,57 1,150 5,26
Wohnküche 1.DG 30,88 1,150 35,51
Zimmer 1.DG 11,05 1,150 12,71

■ Zimmer 1.DG 26,05 1,150 29,96
Zimmer 1.DG 10,16 1,150 11,68
Zimmer 1.DG 12,64 1,150 14,54
Zuschläge
Terrasse 1.DG 4,14 0,288 1,00
Terrasse 1.DG 8,38 0,288 2,00
Terrasse 2.DG 118,45 0,150 18,00 148
Mindestanteil: 148 von 2.196 (296 von 4.392)

1= Seite 37
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Zusammenfassung

Stiege 1
Bezeichnung Lage Nutzfläche Anteile Anteile x 2 %

Anteil
Top 5 (Wohnung) Erdeschoss 55,30 63/2.196 126/4.392 2,869
Top 6 (Wohnung) 1. Stock 97,50 80/2.196 160/4.392 3,643
Top 7 (Wohnung) 1 .Stock 30,43 29/2.196 58/4,392 1,321
Top 8 (Wohnung) 1.Stock 35,19 29/2.196 58/4.392 • 1,321
Top 9 (Wohnung) 1. Stock 42,21 34/2.196 68/4.392 1,548
Top 10 (Wohnung) 2. Stock 30,50 27/2.196 54/4.392 1,230
Top 11 (Wohnung) 2.Stock 40,44 26/2.196 52/4.392 1,184
Top 12(Wohnung) 2. Stock 36,84 30/2.196 60/4.392 1,366
Top 13(Wohnung) 2. Stock 48,29 31 /2.196 62/4.392 1,412
Top 14 (Wohnung) 2. Stock 43,72 36/2.196 72/4.392 1,639
Top 15(Wohnung) 3.Stock 30,40 27/2.196 54/4.392 1,230
Top 16(Wohnung) 3. Stock 39,89 34/2.196 68/4.392 1,548
Top 17(Wohnung) 3.Stock 36,33 31 /2.196 62 / 4.392 1,412
Top 18(Wohnung) 3. Stock 47,25 39/2.196 78 / 4.392 1,776
Top 19(Wohnung) 3. Stock 43,10 44/2,196 88 / 4.392 2,004
Top 39 (Wohnung) 1.DG 85,33 102/2.196 204 / 4.392 4,645
Top 40 (Wohnung) 1.DG, 2.DG 135,18 170/2.196 340/4.392 7,741
Top 41 (Wohnung) 1.DG 32,16 39/2.196 78 / 4.392 1,776
Top 42 (Wohnung) 2.DG 87,46 107/2.196 214/4.392 4,872
Top 43 (Wohnung) 2.DG 84,51 103/2.196 206 / 4.392 4,690
Top 44 (Wohnung) 3.DG, DD 144,16 166/2.196 332/4.392 7,559
Top 1 Erdgeschoss 44,20 44/2.196 88 / 4.392 2,004
(Geschäftslokal)
Top 2 (Büro) Erdgeschoß 43,65 44/2.196 88/4.392 2,004
Top 4 Erdgeschoß 28,41 28/2.196 56/4.392 1,275
(Geschäftslokal)

Stiege 2
Bezeichnung Lage Nutzfläche .Anteile Anteile x 2 %

Anteil
Top 21 (Wohnung, Erdgeschoss 99,40 109/2.196 218/4.392 4,964
Garten)
Top 23 (Wohnung) Erdgeschoss 31,16 26/2.196 52/4.392 1,184
Top 24 (Wohnung) Hochparterre 42,32 44/2.196 88/4.392 2,004
Top 25(Wohnung) Hochparterre 34,87 28/2.196 56/4.392 1,275
Top 26 (Wohnung) Hochparterre 38,46 38/2.196 76/4.392 1,730
Top 27 (Wohnung) 1. Stock 33,79 33/2.196 66/4.392 1,503
Top 28(Wohnung) 1. Stock 79,17 81 /2.196 162/4.392 3,689
Top 30(Wohnung) 1. Stock 37,64 30/2.196 60/4.392 1,366
Top 31 (Wohnung) 2.Stock 33,79 33/2.196 66/4.392 1,503
Top 32(Wohnung) 2.Stock 43,67 41/2.196 82/4.392 1,867
Top 33(Wohnung) 2.Stock 35,90 35/2.196 70/4.392 1,594
Top 34(Wohnung) 2. Stock 37,44 37/2.196 74/4.392 1,685
Top 35(Wohnung) 3. Stock 35,09 37/2.196 74/4.392 1,685
Top 36(Wohnung) 3.Stock 43,67 46/2.196 92/4.392 2,095
Top 37(Wohnung) 3. Stock 35,90 36/2.196 72/4.392 1,639

sot 38

• I > • IV '• ’ral f ' • LIn 1220yeitel IT'■xon/"- rn .1 1 Ma.» .41. »»• . ti »h J • 7 .7 * *

- •>!.. . .( “ W 17 Hl : Bl / 1 1ni, K14. 7. l'l / .\>n j » -i f-v 0A "II • ■

28 TZ 2089/201 6

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



ämifik*tfffifin

Top 38(Wohnung) 3.Stock 37,94 31/2.196 62 / 4.392 1,412
Top 45 (Wohnung) 1.DG,2.DG 110,71 148/2.196 296/4.392 6,740

Summe: 2.196 / 2.196 (4.392 / 4.392}
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Wien, 24.02.2016

Gutachten
gemäß § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2015
(WRN 2015) -über den Bestand an wohnungseigentumstauglichen Objekten und über die

! auf der Liegenschaft vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge.

Polit. Gemeinde: Josefstadt
Grundbuch: Neubau
Einlagezahl: 396
Grundstück Nr.: 1535

Grundlagen:
wie Nutzwertgutachten

Gem. § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 201 5 (WRN
2015) -wird hiermit aufgrund der baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide der
Bestand nachstehend angeführter wohnungseigentumstauglicher Objekte auf der oben
angeführten Liegenschaft gutachterlich festgestellt:

Wohnungen:

• Gesamtzahl der Wohnungen: 38

Sonstige selbständige Räumlichkeiten:

• Gesamtzahl der sonstigen selbständigen Räumlichkeiten: 3
2 Geschäftslokal(e), 1 Büro(s)

Abstellplätze für Kraftfahrzeuge:

Im Sinne des § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - Abs. 1 Ziff. 2 idF der
Wohnrechtsnovelle 2015 (WRN 2015) -befinden sich auf der Liegenschaft in Summe

0 Abstellplatz (Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge

insgesamt 41 wohnungseigentumstaugliche Objekte

, Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehördlich
-

MA 37/1572130-2014-6 vom 6.3.2015
MA 37/1636986-2014-1 vom 15.7.2015 (Balkone)
Bauanzeige Top 28+29 vom 8.9.201 5
Bauanzeige Top 16, Top 17 vom 29.1.2015
MA 37/1737497-2014-1 v. 25.9.2015
Bauanzeige Top 26 vom 16.3.2015

genehmigten Pläne und Bescheide:

L
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architektin dipl.ing. vera korab

zt-gmbH

Staall, befugte und beeidete Ziviltachnikerin

An die
MA37/GGRSüd
f.d.3.,4.,5.,6.,7.,10.,11. und 23.Bezirk

Favoritenstraße 21 1
1100 Wien

Wien, 24.02.2016

Gutachten
gemäß § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF derWohnrechtsnovelle 2015 (WRN 2015) -
über den Bestand an wohnungseigentumstauglichen Objekten und über die auf der Liegenschaft
vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge.

Polit. Gemeinde: Josefstadt
Grundbuch: Neubau
Einlagezahl: 396
Grundstück Nr.: 1535

Grundlagen:
wie Nutzwertgutachten

Gem. § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - idF der Wohnrechtsnovelle 2015 (WRN 2015) -
wird hiermit aufgrund der baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide der Bestand nachstehend
angeführter wohnungseigentumstauglicher Objekte auf der oben angeführten Liegenschaft
gutachterlich festgestellt:

Wohnungen:

• Gesamtzahl der Wohnungen: 38

Sonstige selbständige Räumlichkeiten:

• Gesamtzahl der sonstigen selbständigen Räumlichkeiten: 3
2 Geschäftslokal(e), 1 Büro(s)

Abstellplätze für Kraftfahrzeuge:

Im Sinne des § 6 Wohnungseigentumsgesetz - WEG 2002 - Abs. 1 Ziff. 2 IdF der Wohnrechtsnovelle
2015 (WRN 2015) -befinden sich auf der Liegenschaft in Summe

0 Abstellplatz (Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge

insgesamt 41 wohnungseigentumstaugliche Objekte

Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide:

MA 37/1572130-2014-6 vom 6.3.2015
MA 37/1636986-2014-1 vom 15.7.2015 (Balkone)
Bauanzeige Top 28+29 vom 8.9.2015
Bauanzeige Top 16, Top 17 vom 29.1.2015
MA 37/1737497-2014-1 v. 25.9.2015
Bauanzeige Top 26 vom 16.3.2015

Seite 1von 1
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Nachparifizierung

\
\

*

>

abgeschlossen zwischen den in der Spalte 3 der angeschlossenen Tabelle angeführten
Vertragsparteien wie folgt:

1
Die in der Tabelle in Spalte 3 genannten Personen sind zu den in der Tabelle in Spalte 6
angeführten Anteilen Miteigentümer der unter Punkt II. genannten Liegenschaft.

SL
Die staatlich befugte und beeidete Ziviltechnikerin, DI Vera Korab, hat mit Nutzwertgutachten für
die Neufestsetzung der Nutzwerte gemäß § 9 WEG 2002 für die Liegenschaft in 1070 Wien,
Kaiserstraße 80, EZ 396, KG 01010 Neubau (BG Josefstadt) vom 28.11.2017, unter
Zugrundelegung der baubehördlichen Bewilligungen laut Gutachten zur Ermittlung der
selbständigen Räumlichkeiten gemäß § 6 Abs. 1 Ziff. 2 WEG 2002, der DI Vera Korab vom
28.11.2017 zum Zwecke der Nachparifizierung die Nutzwerte der Liegenschaft mit insgesamt ~
2208- festgesetzt.

III.
Sämtliche Miteigentümer berichtigen hiermit ihre derzeitigen in Spalte 6 der Tabelle
ausgewiesenen Miteigentumsanteile in die, auf dem unter Punkt II. genannten Nutzwertgutachten
basierenden, in Spalte 5 der Tabelle ausgewiesenen Liegenschaftsanteile. Die
Vertragsschließenden bestätigen, dass ihre Mindestanteile an der Liegenschaft die zum Erwerb
des Wohnungseigentums erforderlichen Mindestanteile sind, die dem Verhältnis des Nutzwertes
ihrer Wohnungseigentumsobjekte zur Gesamtsumme der Nutzwerte aller
Wohnungseigentumsobjekte der Liegenschaft entsprechen.

Allen Vertragsparteien ist das Ergebnis der vorgenannten Nutzwertfeststellung durch Einsicht in
das vorgenannte Gutachten bekannt, und bildet dieses nunmehr, die einvernehmliche Grundlage
für die gegenständliche Nachparifizierung. Die Vertragsparteien erklären, den Vertrag und die
angeschlossene Liste, insbesondere hinsichtlich ihrer eigenen Daten, der Daten der
Wohnungseigentumsobjekte, der Nummerierungen etc. genauestens geprüft, und die
Übereinstimmungen verglichen zu haben.

Soweit hierdurch eine Übernahme bzw. Übertragung von Liegenschaftsanteilen erforderlich ist,
übergeben bzw. übernehmen die Vertragsparteien die entsprechenden Differenzanteile aliquot
entgeltfrei in ihr Eigentum und willigen jeweils in die Einverleibung des somit berichtigten
Eigentumsrechtes ein, eine wertmäßige Änderung der Miteigentumsanteile tritt daher nicht ein.
Diese Übertragung ist vor Unterfertigung des Wohnungseigentumsvertrages erfolgt. Die Übergabe
und Übernahme der Differenzanteile in den physischen Besitz und Genuss des Übernehmers
erfolgt symbolisch mit Unterfertigung dieses Vertrages und es gehen Gefahr und Zufall, Nutzen
und Lasten von diesem Tage an auf den Übernehmer über.
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Die in der Spalte 3 der Tabelle angeführten Miteigentümer räumen einander mit Wirkung für sich
und. ihre Rechtsnachfolger das Recht auf ausschließliche Nutzung und alleinige Verfügung über
die in der Tabelle in der Spalte 1 angeführten Einheiten, welche aus den in der Spalte 2
ersichtlichen Räumlichkeiten bestehen, im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes in der derzeit
geltenden Fassung ein, sodass hierdurch ein mit dem Miteigentumsanteil untrennbar verbundenes
dingliches Recht - das Wohnungseigentum - begründet wird.

IV.
Sämtliche Vertragsparteien erteilen hiermit ihre ausdrückliche Einwilligung, dass ob der im Punkt IL
dieses Vertrages näher bezeichneten Liegenschaft im Eigentumsblatt nachstehende Eintragungen
bewilligt werden können:

1) ob den in der Tabelle in Spalte 6 genannten Liegenschaftsanteilen der in Spalte 3
genannten Miteigentümer die Einverleibung des in die in Spalte 5 der Tabelle genannten
Liegenschaftsanteile berichtigten Eigentumsrechtes soweit diese von den derzeitigen
Anteilen abweichen,

2) die Einverleibung des Wohnungseigentumsrechtes der in der Spate 3 der Tabelle
genannten Miteigentümer an den in den Spalten 1 und 2 der Tabelle genannten
Bestandsobjekten und

3) bei den in der Tabelle in Spalte 3 genannten Ehegattenmiteigentümer oder Partnern die
Verbindung dieser Anteile zufolge gemeinsamen Wohnungseigentums gemäß § 5 (3) und §
13 (3) WEG 2002.

V.
Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieser Nachparifizierung
verbundenen Kosten, Gebühren und Auslagen aller Art hat Danubius Immobilienverwertungs
GmbH zur Gänze zu tragen.

Die Vertragsparteien bevollmächtigen und beauftragen den Vertragsverfasser und Treuhänder, Dr.
Norbert Nowak, Rechtsanwalt geb. am 08.07.1972, in 1010 Wien, Dr. Karl Lueger-Platz 5, mit der
Errichtung und grundbücherlichen Durchführung des vorliegenden Vertrages, zur Abgaben von
Erklärungen aller Art eingeschlossen Aufsandungserklärungen, zur Anbringung von
Berichtigungen, Nachträgen, Abänderungen und Anträgen aller Art bei und gegenüber Gerichten
und Behörden alter Art, eingeschlossen Finanzbehörden, soweit dies zur Herstellung der
Grundbuchsordnung erforderlich ist.

VI.
Die übrigen Bestimmungen der Wohnungseigentumsverträge bleiben vollinhaltlich aufrecht.

VII.
Dieser Vertrag wird in einer Urschrift errichtet, welche von der Hausverwaltung verwahrt wird. Die
Vertragsparteien erhalten über Verlangen eine Kopie desselben.
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vm.
pie Geschäftführung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung, welche

J Wohnungseigentumsobjekte Miteigentum an der gegenständlichen Liegenschaft erwerben oder
innehaben erklärt hiermit an Eides statt, dass die Gesellschaft ihren Sitz in Wien hat und an ihr

I keine Ausländer im Sinne der Punkte . 1 und 2 des § 2 des Wiener
Ausländergrunderwerbsgesetzes als Mehrheitsgesellschafter beteiligt sind.! Sämtliche vertragsschließenden natürlichen Personen erklären an Eides statt, österreichische
Staatsbürger zu sein oder die zum vertragsgegenständlichen Liegenschaftserwerb erforderlichen
Voraussetzungen zu erfüllen.

Wien, am f®. Jan 2019
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TABELLE

f
1

<
r

!t ■

2 3 4 5 6

Top Nr.
Bestandgegen­

stand
Eigentümer

Nutzfläc
he in m2

Miteigentums
anteil neu

Miteigentums
anteil derzeit

1 Geschäftslokal
Danubius
Immobilienverwertung GmbH
(FN 211257y)

Wie
bisher

44/2208
44/2196

(BINr. 62)

2 Büro
Danubius
Immobiiienverwertungs GmbH
(FN211257y)

j Wie
bisher

h-—

44/2208
44/2196

(BINr. 63)

4
i

Geschäftslokal
Danubius
Immobiiienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

28/2208
.......

28/2196
(BINr. 64)

5 Wohnung
Danubius
Immobiiienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

63/2208
63/2196

(BINr. 30)

6 Wohnung Weijun Jin
GEB: 1972-06-26

Wie
bisher

80/2208
80/2196

(BINr. 82)

7 Wohnung
Danubius
Immobiiienverwertungs GmbH

JFN 211257y)

Wie
bisher

Wie
bisher_____ ,

Wie
bisher

29/2208

29/2208

34/2208

29/2196
(BINr. 32) I

29/21961
(BINr. 73)

34/2196
(BINr. 24)

8 Wohnung Linda Goldsteiner
GEB: 1994-01-19

9 Wohnung Stephanie Grafinger
GEB: 1985-08-27

10
i

11

Wohnung
Loggia 1 0 Gang

Mag. Ronald Schuster
GEB: 1976-12-15
Mag. Astrid Schuster
GEB: 1977-12-13

Wie
bisher

Je 27/4416
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002

26/2208

Je 27/4392
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002 ;
(BINr. 26 und !

27)

Wohnung Peter Kakascik
GEB: 1963-12-04

Wie
bisher

26/2196
(BINr. 34)

12 ; Wohnung : Peter Pallierer
GEB: 1966-04-08

Wie :
bisher j

30/2208
30/2196

(BINr. 76)

13 |

14

Wohnung
Renuka Schnieder
GEB: 1989-11-23

Wie. ;
bisher |

31/2208
31/2196 ■

(BINr. 25)

Wohnung
Loggia 14 Gang

Laura Sanjath
GEB: 1992-03-14

Wie j
bisher i

■ 1 i
36/2208

36/2196
(BINr. 36)

15 Wohnung,
Loggia 15 Gang :

Georg Mrkvicka, BSc.
GEB: 1981-07-27

Wie
bisher

27/2208
27/2196

(BINr. 75)
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16+17 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN 211257y)

!

76,43 65/2208

I 34/2196
: (BINr. 38)

und
31/2196

(BINr. 39)

18 Wohnung
| Danubius

Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

39/2208
39/2196

(BINr. 40)

19

21

Wohnung,
Loggia 1 9 Gang

Wohnung,
(Terrasse)

Garten

Mag. Alexander Poneschitzky
GEB: 1974-08-18

Dr. Vitaliano Barberio
GEB: 1977-09-27
Dr. Tatjana Cardona
GEB: 1979-07-01

Wie
bisher

111,46
19,33
35,75

44/2208

Je 121/4416
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002

44/2196
(BINr. 41)

Je 109/4392
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002 !
(BINr. 58 und

59)

23 Wohnung Slenzak Handel GmbH (FN
473302h)

Wie
bisher

26/2208
26/2196 i

(BINr. 80)

24 Wohnung

Dr. Florian Kreßler
GEB: 1967-11-23
Dr. Eva Kreßler
GEB: 1969-03-24

Wie
bisher

Je 22/2208
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002

Je 22/2196
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002
(BINr. 78 und

79) ;

25
i

Wohnung } Christoph Felberbauer
GEB: 1977-08-06

Wie
bisher

28/2208
28/2196

(BINr. 74)

26

1
i&

Wohnung

Nikolaus Wernicke
GEB: 1975-01-24
Marie-Therese Wernicke
GEB; 1977-03-18

i

j
i

Wie
bisher

Je 19/2208
Verbindung
gemäß § 5
Abs 3, § 13 i
Abs 3 WEG

2002

Je 19/2196
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002
(BINr. 56 und

57)

27 | Wohnung J Anna Rosa Matzner
GEB: 1994-10-31

Wie
bisher

33/2208
33/2196 i

(BINr. 21)

28
!

Wohnung
i

Helio Castilhos Franca Neto
GEB: 1982-11-26

. -
Wie

bisher s
81/2208

9/244
(BINr. 81)

28 TZ 417/2019
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30 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

30/2208
30/2196

(BINr. 49)

31

1 Je 33/4392

Wohnung

Dr. Peter Uggowitzer
GEB: 1950-11-24
und
Esther Uggowitzer
GEB: 1956-07-10

Wie
bisher

Je 33/4416
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, § 13
Abs 3 WEG

2002

Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002 5
(BINr. 22 und

23)

32 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

41/2208 41/2196
(BINr. 50)

33 Wohnung
Danubius
Immobilienverwertungs GmbH
(FN211257y)

Wie
bisher

35/2208
35/2196

(BINr. 51)

34 Wohnung Bernhard Moss
GEB: 1973-12-29

Wie
bisher

37/2208
37/2196 ,

(BINr. 77) '

35
L

Wohnung
Mag. Tanja Bachheimer
GEB: 1986-01-23

Wie
bisher

37/2208
37/2196

(BINr. 20)

36 Wohnung Kadriye Schumacher, GEB:
1982-11-10

Wie
bisher

46/2208
46/2196

(BINr. 60)

37 Wohnung Kadriye Schumacher, GEB:
1982-11-10

Wie
bisher

36/2208
36/2196

(BINr. 61)

; 38 Wohnung,
Gang WC

Wolfgang Spinler
GEB: 1955-08-16

Wie
bisher

31/2208
31/2196 '

(BINr. 55)

39 Wohnung
Stefan Neugebauer, GEB: 1961-
12-08

Wie
bisher

102/2208
102/2196
(BINr. 84)

40
Wohnung

Niklas Wendelin Moser, GEB:
1994-03-04

Wie
bisher

170/2208
170/2196
(BINr. 86)

41 Wohnung
Melanie Drucker, B.A., GEB:
1990-11-14 j

i
Wie

bisher
39/2208

39/2196
(BINr. 83) :

J© 107/4392

. ■
42 Wohnung

Mag. Philipp Christoph
Schöffmann, CEMS MIM, GEB:
1982-08-01
Dr. Fabienne Babinsky
GEB: 1982-06-05 s

I1

Wie
bisher

Je 107/4416 !
Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG :

2002

Verbindung
gemäß § 5

Abs 3, §13
Abs 3 WEG

2002
(BINr. 88 und ’

i 89)

43 Wohnung
Mathias Philipp Urbanek, GEB:
1988-12-07

Wie *
bisher {

103/2208
103/2196 I
(BINr. 85) ;

«028 TZ 41 7/201 9
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I

44 Wohnung
LNR Kaiserstraße 80
Projektentwicklung GmbH (FN
45041 8f)

Wie
bisher

166/2208
166/2196
(BINr. 70)

45 Wohnung
Ferhat Milanov, GEB: 1 991 -08-
16

Wie
bisher

148/2208
148/2196
(BINr. 87)

Summe 2208/2208 2196/2196

4328 TZ 41 7/201 9
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Gebühr in Höhe von €14,30
gern. §14 TP 13 GebG IdF
BGBl. I1 128/2007 entrichtet

BRZ: 138/2019

Die Echtheit der Firmazeichnung des Herm Christian ZIEGLER, geboren am
14.10.1980 (vierzehnten Oktober neunzehnhundertachtzig), als Prokurist der Danubius
Immobilienverwertungs GmbH, mit dem Sitz in Wien und der Geschäftsanschrift
Gonzagagasse 9/12, 1010 Wien, wird bestätigt.
Gleichzeitig bestätige ich gemäß § 89a NO (Paragraf neunundachtzig a der Notariats­
ordnung) auf Grund der heute im elektronischen Weg vorgenommenen Einsicht in das
Firmenbuch, dass Herr Christian ZIEGLER, mit der Berechtigung zur Veräußerung und
Belastung von Liegenschaften, berechtigt ist, die unter FN 21 1257y eingetragene
Danubius Immobilienverwertungs GmbH selbständig rechtsverbindlich zu zeichnen.-—
Weiters wird bestätigt, dass die Partei erklärt hat, dass sie den Inhalt der Urkunde kennt
und deren Unterfertigung frei von Zwang erfolgt. —
Wien, am 16.01.2019 (sechzehnten Jänner zweitausendneunzehn).

G 028 TZ 41 7/201 9

Schreiber. MBA
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ARCH.TEKTIN DIPL NG VERAKORAB

zt-gmbH

lp

GUTACHTEN

über die Neufestsetzung der Nutzwerte und Mindestanteile der Wohnungen und der
sonstigen selbständigen Räumlichkeiten und über die auf der Liegenschaft
vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge

auf der Liegenschaft:

Adresse:
Einlagezahl:
Grundstücks.nr.:
Grundbuch:
Bezirksgericht:

zum

Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum

im Sinne des §9 Abs.1 des Wohnungseigentumsgesetzes WEG 2002 -BGBL ,Nr.70/2002
i.d.F.Wohnrechtsnovelle 2015 BGBL.Nr. 100/2014

1070, Kaiserstraße 80
396
1535
01010 Neubau
Josefstadt

Wien, am 28.11.2017

w sSSsS

■ ' Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien • Tel: 01/280 02 70 • Fax: DW14 • E -Mail: office@archkorab.at • www.archkorab.at

BG028TZ4%72Ö98BACA51558012101,81712000 *
ERSTE 05147727, BLZ 20111 • FN-Nr. 228338t
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/SH?''

' j ;; Allgemeine Angaben:

i Auftraggeber: Danubius Immobilienverwertungs GmbH

| 1010, Gonzagagasse 9

f Zweck und Gegenstand des Gutachtens;
f Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile der wohnungseigentumstauglichen Objekte

| sowie der vorhanden Abstellplätze für Kraftfahrzeuge auf der Liegenschaft

1 • Einlagezahl 396 Grundbuch 01010 Neubau

I zum Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum im Sinne des WEG 2002 idf. der WRN 2015.

1 Bewertungsstichtag: 28.11.2017

1 Ünterlagen/Grundlagen:
f - das Wohnungseigentumsgesetz WEG 2002 idF.der WRN 2015

- Grundbuchsauszug
| - die Nutzflächen sind aus genehmigten Bauplänen ermittelt

f - Baubescheide
| - behhördlich genehmigte Baupläne
| - Empfehlungen für Zuschläge und Abstriche bei Nutzwertgutachten nach dem WEG

| veröffentlicht vom Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich zertifzierten

| Sachverständigen Östereichs
j - Leitfaden der MA 25 zur Berechnung der Nutzfläche nach dem MRG/WEG

f - Erfahrungswerte der MA25 über selbständige Einheiten sowie über Abstriche und Zuschläge bei der

I Ermittlung von Nutzwerten nach dem WEG 2002, Stand Oktober 2006

| - Nutzwertgutachten von Arch. Dipl.lng. Vera Korab vom 24.2.2016

3 - Gutachten laut §6 WEG 2002 von Arch. Dipl.lng. Vera Korab vom 24.2.2016’s

| behördliche Baugenehmigungen:
| MA37/1572130-2014-14 vom 5.7.2016
? MA37/110974-2016-1 vom 25.2.2016

? Arch.DI. Vera Korab ZT-GmbH; Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien; Tei.: 01/280 02 70
E-Mail: office@archkorab.at; www.archkorab.at

BG 028 TZ 417/2019
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Version 01

Befund:

Grundbuchsstand:

Adresse:
Einlagezahl:
Grundstücks.nr.:
Grundbuch:
Bezirksgericht:

1070, Kaiserstraße 80
396
1535
01010 Neubau
Josefstadt

Seite 3 Kaiserstraße 80_Neuf„01 .xlsx.pdf

l
Anzahl der Wohnungen und sonstigen selbständigen Räumlichkeiten sowie
der Abstellplätze für Kraftfahrzeuge:

i

Auf gegenständlicher Liegenschaft befinden sich laut der Bescheinigung gemäß §6 Abs.2
des WEG 2002 idf der WRN 2015 folgende wohnungseigentumstaugliche Objekte:

insgesamt: 40 wohnungseigentumstaugliche Objekte

j

Aufgliederung laut Baubestand:
37
3
0

Wohnungen
sonstige selbständige Räumlichkeit(en)
Abstelliplatz(Abstellplätze) für Kraftfahrzeuge

Kategorie
Wohnung
Haus
Geschäft
Büro
Magazin
Werkstatt
Lokal
Sonstiges

Anzahl
37

0
2
1
0
0
0
0

hievon nicht bewertet
0
0
0
0
0
0
0
0

Allgemeinflächen:
Die Allgemeinflächen sind Flächen, die der allgemeinen Benützung dienen und an denen
deshalb kein Nutzwert festgesetzt werden kann.

Nutzflächenermittlung:
Die Nutzflächenermittlung erfolgte von der Sachverständigen nach den Einreichplänen
unter Zugrundelegung der in Rechtskraft erwachsenen Baubewilligungen. Diese
Nutzflächenermittlung ist integrierender Bestandteil des Gutachtens.

Arch.DI.Vera KorabZT-GmbH; Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien; Tel.: 01/280 02 70
E-Mail: office@archkorab.at; www.archkorab.at

BG 028 TZ 41 7/201 9
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j

} Gutachten
emg '
i Allgemeines:

f Die Neufestsetzung der Nutzwerte wurde erforderlich, da

f • die Wohnungen Top 16 und 17 zusammengelegt und umgebaut wurden;

| • die Wohnung Top 21 umgebaut und vergrößert wurde.

r Im Grundbuch sind derzeit 2.196 Anteile verbüchert.

1 Ziel dieses Gutachtens ist die Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile an den

\ wohnungseigentumstauglichen Objekten und den Abstellplätzen für Kraftfahrzeuge der gegenständlichen

1 Liegenschaft zum Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum.

1 Wohnungseigentum ist das dingliche, ausschließliche Verfügungs- und Nutzungsrecht an bestimmten Teilen

j der Liegenschaft (wohnungseigentumstauglichen Objekten sowie Abstellplätze für Kraftfahrzeuge), denen

] Selbständigkeit zukommt.

; Diese liegt vor, wenn eine Benützung ohne Inanspruchnahme eines anderen Wohnungseigentumsobjektes

| möglich ist, und eine bauliche Abtrennung gegenüber anderen Objekten vorhanden ist. Mit derartigen

: selbständigen Einheiten können auch andere Teile der Liegenschaft als Zubehör im Wohnungseigentum

i stehen. An Teilen der Liegenschaft, die der allgemeinen Benützung dienen, kann Wohnungseigentum nicht

) begründet werden.

i Gemäß § 8 (1) WEG 2002 idF WRN 2015 ist der Nutzwert einer Einheit in einer ganzen Zahl auszudrucken,

| wobei Teilbeträge unter 0,5 abgerundet und ab 0,5 aufgerundet werden. Die Berechnung erfolgt aus der

I Nutzfläche und aus Zuschlägen oder Abstrichen für Umstände, die nach der Verkehrsauffassung den Wert

; des Wohnungseigentumsobjektes erhöhen oder vermindern, wie etwa dessen Zweckbestimmung,

> Stockwerkslage, Lage innerhalb eines Stockwerks oder dessen Ausstattung mit offenen Baikonen, Terrassen

I und Zubehörobjekten im Sinne des § 2 Abs. 3 WEG 2002 idF WRN 2015.

j Auch Zuschläge für die Ausstattung mit Zubehörobjekten im Sinne des § 2 Abs. 3 sowie mit offenen

| Baikonen und Terrassen sind in einer ganzen Zahl auszudrucken; es gilt die Rundungsbestimmung des Abs.

3 1 erster Satz. Der Zuschlag ist jedoch mindestens mit der Zahl Eins anzusetzen (§ 8 Abs. 2, Satz 1 WEG 2002

1 idF WRN 2015).

| Sonstige werterhöhende oder wertvermindernde Unterschiede, die insgesamt nur einen Zuschlag oder

I Abstrich von nicht mehr als 2 vH rechtfertigen würden, sind zu vernachlässigen (§ 8 Abs. 2 WEG 2002 idF

) WRN 2015).

Gemäß § 8 (3) WEG 2002 idF WRN 2015 darf der Nutzwert eines Abstellplatzes für ein Kraftfahrzeug dessen

| Nutzfläche - außer zur Berücksichtigung von Zubehörobjekten - rechnerisch nicht übersteigen. Bei seiner

I Berechnung ist neben den in Abs. 1 genannten Umständen auch zu berücksichtigen, ob der Abstellplatz in

einem Gebäude oder im Freien liegt, letzterenfalls ob er überdacht ist.

Der Mindestanteil, der zum Erwerb des Wohnungseigentums erforderlich ist, entspricht dem Verhältnis des

Nutzwertes der einzelnen Einheit zum Nutzwert aller Einheiten und wird in einem diesbezüglichen Bruch

ausgedrückt.

Arch.Dl.Vera Korab ZT-GmbH; Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien: Tel.: 01/280 02 70
E-Mail: office@archkorab.at; www.archkoratb.at

BG 028 TZ 41 7/201

Justiz
AS-Paginierung-NameSeite



•4
4

h
»

x
»v

\s
w-

\
fr

-W
O

o
&

a
o

x
Version 01 Seite 5 Kaiserstraße 80„NeuL01 .xlsx.pdf

a
*

V
f'W

&
'ii

Der Regelnutzwert von 1,00 / m2 wurde im vorliegenden Objekt mit Rücksicht auf die Lage und Art seiner
Beschaffenheit It. Vorgutachten für die Top 24 angesetzt.

Bei Bestimmung der weiteren Nutzwerte wurde auf die Lage, den Ausbaugrad, Zweckbestimmung etc. der
weiteren selbständigen Räumlichkeiten innerhalb der Liegenschaft Rücksicht genommen und daher die
Unterschiede zur vorher genannten Top.
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Arch.Dl.Vera Korab ZT-GmbH; Stadlauerstraße 1 3/10, 1 220 Wien ; Tel.: 01/280 02 70
E-Mail: office@archkorab.at; www.archkorat>.at

BG 028 TZ 417/2019
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i 1070, Kaiserstraße 80

v Regelnutzwerte
Es wurden folgende Regelnutzwerte für das gegenständliche Objekt festgesetzt:

bzw. vom Vorgutachten übernommen:

RNW Wohnung 1,00

RNW Büro 1,00

RNW Geschäft 1,00

RNW Eigengarten 0,15

Es wurden folgende Zu-und Abschläge angewandt:

Abschläge Bezeichnung %

Al Lage im EG hofseitig -5,00%

A2 Lage an verkehrsreicher Straße -15,00%

A3 Bad und WC in einem -2,50%

A4 fehlendes Bad -10,00%

A5 fehlendes WC -10,00%

A6 tiw. Dachschrägen -5,00%

A7 Dachschrägen -15,00%

Zuschläge Bezeichnung %
Z1 Lage im neuerricht. DG 20,00%

< Loggien werden mit 50% des jeweiligen Wohnungsnutzwertes bewertet.
- Terrassen werden bis zu einer Größe von 50% der dazugehörigen Wohnung mit

» 25% des Wohnungsnutzwertes bewertet, bei einer Größe von 50-100% mit 20%
und bei einer Größe von über 100% der Wohnung mit 15% des Wohnungsnutzwertes

- der betreffenden Wohnung.
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Arch.DI.Vera KorabZT-GmbH; Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien; Tel.: 01/280 02 70
keraye E-Mail: office@archkorab.at; www.archkorab.at
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Version 01 Seite 7 Kaiserstraße 80„NeuL01 .xlsx.pdf

|wp 16+17 Wohnung 3.Stock/STG1 76,43 m2 65

Nutzflächenaufstellung .

Raum Wohnnutzfläche
VR 4,46 m2

.3. Gard. 1,00 m2
■ S - WC 1,75 m2

AR 7,62 m2
Küche 8,18 m2
AR 1,18 m2
VR 4,10 m2

< Bad 7,55 m2
Zimmer 20,14 m2

w Wohnzimmer 20,45 m2
Summe 76,43 m2

8. Nutzwerte/m2 RNW
■ Regelnutz wert Objekt Wohnung 1,000

Abschläge:
A2 Lage an verkehrsreicher Straße -15,00%

Zuschläge:
Summe Zu-und Abschläge -15,00%

Nutzwert /m2 0,850
Nutzwertberechnung

Nutzfläche NW/m2 NW NW ger.
“ • Top 16+17 76,43 m2 0,850 64,966 65

i '
Nutzwert 65

|Top 21 (Garten) Wohnung Erdgeschoß /STG 2 111,46 m2 121

Nutzflächenaufstellung

Raum Wohnnutzfläche
VR 11,92 m²
Bad 6,44 m2

.w. ARI 19,16 m2
Küche 37,05 m2

• AR 2 4,74 m2
Gang 2,66 m2
WC 3,88 m2

• • Zimmer IS, 66 m2
AR 3 8,77 m2

W’?’ AR 4 1,18 m2
Summe 111,46 m2

Terrasse 19,33 m2
■7: Garten 35,75 m2 Eigengarten
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Regeinutzwert Objekt Wohnung
Abschläge: .
Zuschläge: .

1,000

Summe Zu-und Abschläge .
Nutzwert /m2 .

Terrasse
Garten Eigengarten

Nutzwertberechnung

25%

Nutzfläche

0,00%
1,000
0,250
0,150

NW/m2 NW NW ger.
Top 21 (Garten) 111,46 m2 1,000 111,460 111
Terrasse 19,33 m2 0,250 4,833 5
Garten 35,75 m2 0,150 ' 5,363 5

Nutzwert 121

j J Arch.DI.Vera Korab ZT-GmbH; Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien; Tel.: 01/280 02 70
- - E-Mail: office@archkorab.at; www.archkorab.at

BG 028 TZ 417/2019
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ZUSAMMENFASSUNG
folgende WE-objekte bleiben unverändert:
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Objekt Art Lage Nutzfläche Nutzwert: % Anteile

♦ Stiege 1

Topl Geschäft Erdgeschoß 44,20 m2 44 1,99%

Top 2 Büro Erdgeschoß • 43,65 m2 44 1,99%

Top 4 Geschäft Erdgeschoß 28,41 m2 28 1,27%

Top 5 Wohnung Erdgeschoß 55,30 mz 63 2,85%

Top 6 Wohnung l.Stock 97,50 m2 80 3,62%

Top 7 Wohnung 1. Stock 30,43 m2 29 1,31%

Top 8 Wohnung 1. Stock 35,19 m2 29 1,31%

Top 9 Wohnung 1. Stock 42,21 m2 34 1,54%

Top 10 (Loggia 10 Wohnung 2.Stock 30,50 m² 27 1,22%

Gang)
Top 11 Wohnung 2. Stock 40,44 m2 26 1,18%

Top 12 Wohnung 2.Stbck . 36,84 m2 30 1,36%

Top 13 Wohnung 2.Stock 48,29 m2 31 1,40%

Top 14 (Loggia 14 Wohnung 2,Stock 43,72 m2 36 1,63%

Gang)
Top 15 (Loggia 15 Wohnung 3,Stock 30,40 m2 27 1,22%

Gang)
Top 18 Wohnung 3.Stock 47,25 m2 39 1,77%

Top 19 (Loggia 19 Wohnung 3.Stock 43,10 m2 44 1,99%

Gang)
Top 39 Wohnung 1.Dachgeschoß 85,33 m2 102 4,62%

Top 40 Wohnung 1.06, 2.DG 135,18 m2 170 7,70%

Top 41 Wohnung i.Dachgeschoß 32,16 m2 39 1,77%

Top 42 Wohnung 2.Dachgeschoß 87,46 m2 107 4,85%

Top 43 Wohnung 2.Dachgeschoß 84,51 m2 103 4,66%

Top 44 Wohnung 3.DG, DD 144,16 m2 166 7,52%

Stiege 2

Top 23 Wohnung Erdgeschoß 31,16 m2 26 1,18%

Top 24 Wohnung Hochparterre 42,32 m2 44 1,99%

Top 25 Wohnung Hochparterre 34,87 m2 28 1,27%

Top 26 Wohnung Hochparterre 38,46 m2 38 1,72%

Top 27 Wohnung i.Stock 33,79 m2 33 1,49%

Top 28 Wohnung l.Stock 79,17 m² 81 3,67%

Top 30 Wohnung l.Stock 37,64 m2 30 1,36%

Top 31 Wohnung 2.Stock 33,79 m2 33 1,49%

Top 32 Wohnung 2.Stock 43,67 m2 41 1,86%

Top 33 Wohnung 2.Stock 35,90 m2 35 1,59%

Top 34 Wohnung 2.Stock 37,44 m2 37 1,68%

Top 35 Wohnung 3.Stock 35,09 m2 37 1,68%

Top 36 Wohnung S.Stock 43,67 m2 46 2,08%

Top 37 Wohnung 3.Stock 35,90 m2 36 1,63%

Top 38 (Gang-WC) Wohnung 3.Stock 37,94 m2 31 1,40%

Top 45 Wohnung 1.DG, 2.DG 110,71 m2 148 6,70%

Objekt Art Lage Nutzfläche Nutzwert % Anteile

Top 16+17 Wohnung 3.Stock/STGl 76,43 m2 65

Top 21 (Garten) Wohnung Erdgeschoß /STG 2 111,46 m2 121 /< 48%

Gesamtnutzwert 2208 C M0;00%

Der Gesamtnutzwert ändert sich von 2.196 auf

ArchDIVera Korab ZT-GmbH; StadlausrstraBs 13/10, 1220 Wien: Tel.: 01/280 02 70
E-Mail: office@archkorab.at; www.archkorai3.at

417/2019
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Gutachten

Kaiserstraße 80_NeuLp1 .xlsx.pdf

Gemäß §6 WEG 2002, BGBL 70/2002 Idf. der WRN 2015 - BGBL 100/2014 über den Bestand an
selbständigen Wohnungen oder sonstigen Selbstständigen Räumlichkeiten und über die
auf der Liegenschaft vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge

1070, Kaiserstraße 80
396
1535
01010 Neubau
Josefstadt

wie Nutzwertgutachten

Adresse:
Einlagezahl:
Grundstücks.nr.:
Grundbuch:
Bezirksgericht:

Grundlagen:

Gemäß §6 WEG 2002, BGBL 70/2002 IdF. der WRN 2015 - BGBL 100/2014 wird hiermit aufgrund
der baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide der Bestand nachstehend angeführter
Wohnungen und Sonstiger Selbständiger Räumlichkeiten auf der oben angeführten

37 Gesamtanzahl

3 Gesamtanzahl

Liegenschaft gutachterlich festgestellt:

Sonstige Selbständige Räumlichkeiten:
diese gliedern sich wie folgt auf:

0 Haus
2
1
0
0
0
0

Geschäft
Büro
Magazin
Werkstatt
Lokal
Sonstiges

Wodmqy(C-y)*.).
Abstellplätze für Kraftfahrzeuge:
Im Sinne des §6 WEG 2002, BGBL 70/2002 idF. der WRN 2015 - BGBL 100/2014 befinden sich

f der Liegenschaft in Summe
0 Abstellplatz(plätze) für Kraftfahrzeige

esamt 40 wohnungseigentumstaugliche Objekte

dlage dieses Gutachtens bilden die baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide:

17/1572130-2014-14 vom 5.7.2016
-7/110974-2016-1 vom 25.2.2016

Arch.DL.Vera Korab ZT-GmbH; Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien; Tel.: 01/280 02 70
E-Mail: office@archkorab.at; www.archkorab.at
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ARCHITEKTIN DIPL ING. VERA KORAB

zt-gmbH

Staatl. befugte und beeidete Ziviltechnikerin

Wien, 28.11.2017

Gutachten

Gemäß §6 WEG 2002, BGBL 70/2002 idF. der WRN 2015 - BGBL 100/2014 über den Bestand an
selbständigen Wohnungen oder sonstigen Selbstständigen Räumlichkeiten und über die
auf der Liegenschaft vorhandenen Abstellplätze für Kraftfahrzeuge

Adresse: 1070, Kaiserstraße 80
Einlagezahl: 396
Grundstücks, nr.: 1535
Grundbuch: 01010 Neubau
Bezirksgericht: Josefstadt

Grundlagen: wie Nutzwertgutachten

Gemäß §6 WEG 2002, BGBL 70/2002 idF. der WRN 2015 - BGBL 100/2014 wird hiermit aufgrund
der baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide der Bestand nachstehend angeführter
Wohnungen und Sonstiger Selbständiger Räumlichkeiten auf der oben angeführten
Liegenschaft gutachterlich festgestellt:

Wohnungen: 37 Gesamtanzahl

Sonstige Selbständige Räumlichkeiten:
diese gliedern sich wie folgt auf:

3 Gesamtanzahl

0 Haus
2 Geschäft
1 Büro
0 Magazin
0 Werkstatt
0 Lokal
0 Sonstiges

Abstellplätze für Kraftfahrzeuge:
Im Sinne des §6 WEG 2002, BGBL 70/2002 idF. der WRN 2015 - BGBL 100/2014 befinden sich
auf der Liegenschaft in Summe

0 Abstellplatz(plätze) für Kraftfahrzeige

insgesamt 40 wohnungseigentumstaugliche Objekte

Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide:

MA37/1572130-2014-14 vom 5.7.2016
MA37/110974-2016-1 vom 25.2.2016

Stadlauerstraße 13/10, 1220 Wien • Tel.: 01/280 02 70 • Fax: DW14 • E -Mail: office@archkorab.at • www.archkorab.at ♦
Bankverbindung: BA-CA 51558012101, BLZ 12000 • ERSTE 05147727, BLZ 20111 • FN-Nr. 228338t
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CONT EQ IMMOBILIEN GMBH
De WEGVerwolfung der Fquilbnp Grupp?

cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1, A-1020

31.01.2023

Protokoll zur Wohnungseigentümerversammlung
1070 Wien, Kaiserstraße 80

Sehr geehrte Damen und Herren,

folgend finden Sie das Protokoll zur Wohnungseigentümerversammlung 1070 Wien,
Kaiserstraße 80, die als Hybridveranstaltung einerseits via Zoom und andererseits im
Besprechungsraum Studio Lounge in 1020 Wien, Am grünen Prater 13/1 abgehalten
wurde.

Die Versammlung hat am Dienstag, den 24.01.2023 stattgefunden und um 17:00 Uhr
begonnen.

1. Allgemeines

l.l.Anwesenheit:

Anwesende Wohnungseigentümer: It. Anwesenheitsliste
1.331 von 2.208 Anteilen, somit 60,28 %

Vertreter der Immobilienverwaltung:
Christoph Krenn, MA,
Mag. Andreas König

zuständiger Verwalter
Geschäftsführer cont EQ Immobilien GmbH

Berater:
Ing. Robert Zapletal
Mag. Georg Männl
Carla Zimmermann

Bauservice SZ 13 GmbH
Gibel Zirm Rechtsanwälte
Gibel Zirm Rechtsanwälte

2. Tagesordnung

Herr Krenn begrüßt die erschienenen Wohnungseigentümer, eröffnet die
Eigentümerversammlung und stellt fest, dass die anwesenden Wohnungseigentümer
beschlussfähig sind.

Er berichtet über die letzten Geschehnisse, die auch im Rahmen der Einladung zur
Eigentümerversammlung dargelegt wurden.

2.1. Vorstellung des notwendigen Sanierungsumfangs durch Ing. Zapletal sowie
Besprechung der Kostenaufstellung

Herr Krenn erklärt, dass die Erstellung der Kostenaufstellung leider länger benötigt hat
als beabsichtigt. Ursächlich hierfür waren u.a. Baufirmen, die aufgrund gut gefüllter
Auftragsbücher keine Angebote gelegt haben, Unsicherheiten im Ukraine-Krieg sowie
Abstimmungsprobleme mit dem Rauchfangkehrer und der MA 37.

cont EQ Immobilien GmbH, Am grünen Prater 13/1, A-1020 Wien
FN576628h, UID ATU78040638, GF: Andreas König-Krch
Erste Bank AG IBAN: AT36 2011 1845 4572 0600
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cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1, A-1020

Herr Zapletal führt in diesem Zusammenhang aus, dass mit unterschiedlichen
Mitarbeitern der MA 37 Kontaktaufnahmen versucht wurden, jedoch aus unerklärlichen

Gründen keine (brauchbaren) Auskünfte erteilt wurden. Dadurch war es bisher nicht
möglich zu erfahren welche im Zuge der eingereichten Auswechslung angesuchten
baulichen Maßnahmen abgelehnt wurden bzw. wenn die Auswechslung erfolgreich
eingereicht werden konnte, welche Nachweise zu einer (Gesamt-) Fertigstellungsanzeige

benötigt werden. Eine Teilfertigstellungsanzeige für die DG-Wohnung wurde vom
Bauwerber bereits bei der MA 37 eingebracht. Herr Männl wird in weiterer Folge Herrn

Zapletal bei der Vereinbarung eines Termins bei der MA 37 unterstützen.

Da die Firma Plurimum Kaiserstraße 80 Immobilien GmbH mittlerweile gelöscht wurde

und wohl keine Fertigstellungsanzeige mehr einreichen wird, teilt Herr Zapletal mit, dass

er sich um die Erstellung der Unterlagen zur Fertigstellungsanzeige bemühen wird.

Hierfür werden jedenfalls genaue Einreichpläne und Ausführungsunterlagen benötigt.
Herr Milanov sagt zu, diese beim ehemaligen Geschäftsführer der Plurimum Kaiserstraße

80 Immobilien GmbH einzuholen und jedenfalls innerhalb von max. 2 Wochen an die
Verwaltung / Herrn Zapletal zu übermitteln.

Eine Herausforderung wird insbesondere die Meldung eines neuen Bauführers
(Baumeister) bei der MA 37, da dieser mit der Meldung die Haftung für die
ordnungsgemäße Ausführung gemäß Baubescheid gegenüber der Behörde übernimmt
und somit auch für Arbeiten verantwortlich gemacht wird, die in der Vergangenheit durch

den Bauwerber, und nicht von ihm ausgeführt wurden. Zu diesem Zweck muss Herr
Zapletal für den künftigen Bauführer eine genaue Dokumentation vorbereiten. Weiters
weist Herr Männl darauf hin, dass der bisherige Bauwerber Firma Plurimum Kaiserstraße

80 Immobilien GmbH gelöscht ist und bei weiteren behördlichen Einreichungen
(Auswechslungen, Fertigstellungsmeldungen) die Eigentümergemeinschaft als Bauwerber

auftreten muss. Herr Zapletal ergänzt in diesem Zusammenhang, dass hierzu auch die

Unterschrift eines jeden Miteigentümers auf dem Auswechslungsplan / Bestandsplan
erforderlich ist, welcher mit dem ebenfalls beizu legenden Grundbuchsauszug korrelieren

muss. Für eventuelle fehlende Abnahmebestätigungen sind seitens des Bauführers wie
auch dem neu bekanntzugebenden Prüfingenieur Probeöffnungen zum Nachweis der
ordentlichen Ausführung möglicherweise ebenfalls nötig. Dies auch abhängig von den
Befunden, welche durch Herrn Milanov in den Auswechslungsunterlagen zur Verfügung

gestellt werden.

Herr Zapletal legt den Umfang der notwendigen Sanierungsmaßnahmen dar und
beantwortet zahlreiche Detailfragen der Wohnungseigentümer. Herr Goldsteiner bedankt

sich bei Herrn Zapletal für die detaillierte Arbeit, die wegen der unzähligen, notwendigen

Kleinarbeiten bewundernswert sei.

2.2. Erläuterung der Kostenaufstellung

Herr Krenn teilt die aktualisierte Kostenaufstellung, die diesem Protokoll als Beilage

angefügt ist, an alle anwesenden Wohnungseigentümer aus.

Herr Zapletal erläutert die einzelnen Spalten und erklärt den Umfang der

Sanierungspakete:

cont EQ Immobilien GmbH, Am grünen Prater 13/1, A-1020 Wien
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cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1, A- 1020

• Die Spalte „Gesamtsanierung" stellt die Gesamtkosten aller angebotenen
Maßnahmen dar.

• Die Spalte „Plurimum" stellt jene Arbeiten dar, die auf Basis des gerichtlichen
Vergleichs durch Firma Plurimum GmbH auszuführen gewesen wären.

• Die Spalte „Fertigstellung MA 37" stellt jene Arbeiten dar, die für die Erlangung
der Fertigstellungsanzeige notwendig wären.

• Die Spalte „notwendige Instandhaltung / Objektsicherheit" stellt jene Arbeiten
dar, die jedenfalls im Rahmen der ordentlichen Verwaltung durchgeführt werden
müssen.

• Die Spalte „vorgeschlagene Instandhaltung" stellt jene Arbeiten dar, die nicht
zwingend notwendig wären, aber als optische Instandhaltungen („nice to have")
von den Eigentümern beschlossen werden könnten.

• Die Spalte „Erhaltungspflicht Wohnungseigentümer" stellt jene Arbeiten dar, die
im Vergleich durch Plurimum GmbH zugesagt wurden, aber der Erhaltungspflicht
von einzelnen Wohnungseigentümern, und nicht der Eigentümergemeinschaft,
zuzuordnen sind.

Die eingeholten Angebote orientieren sich an mehreren Unterlagen aus der
Vergangenheit: der Beweissicherung von SV Ehrlich sowie weiteren Gutachten, welche
bei der Verwaltung aufliegen.

Gerne stellt die Immobilienverwaltung diese Unterlagen, sowie sämtliche eingeholten
Angebote unter folgendem Link (Gültigkeit bis 07.02.20231) zur Verfügung:

https://we.tl/t-qQ85DicZr7

3.1. Finanzierung der Sanierungsarbeiten

Herr Männl berichtet nochmals, dass die Plurimum Kaiserstraße 80 Immobilien GmbH im
Laufe des Jahres 2022 infolge Vermögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht wurde. Auf
Nachfrage von Herrn Männl teilt Herr Moser mit, dass er als Mitarbeiter der LNR keine
Wahrnehmungen zur Löschung der Plurimum Kaiserstraße 80 Immobilien GmbH habe.

Auch die Weiterverrechnung von den Sanierungskosten an andere „Verursacher" scheint
schwierig, wird aber aktuell von Herrn Männl geprüft. Es wird hierzu ein
Berichtsschreiben bis zum Ende des 1. Quartals 2023 folgen.

Die Finanzierung der Sanierungsarbeiten liegt somit grundsätzlich an der
Eigentümergemeinschaft, deren Rücklage mit aktuell rund 50.000 € bedeckt ist.

Frau Bachheimer fragt die Vertreter der Danubius GmbH ob sich diese einen „Zuschuss"

zu den Sanierungskosten vorstellen können, da in einem Gespräch mit Herrn Schmidt
und Herrn Ziegler noch ein Teil der von Danubius gezogenen Bankgarantie (angeblich
rund 80.000 €) zu diesem Zweck zugesagt worden sei. Frau Bachheimer wird das
entsprechende Gesprächsprotokoll an die Hausverwaltung weiterleiten. Herr Pichler und
Herr Fuchs erklären, dass bereits zahlreiche Ausgaben aus dieser Bankgarantie getätigt

wurden (zb rund 80.000 € Stellplatzabgabe, andere Sanierungsarbeiten, Arbeitszeit,
Mietentgang Geschäftslokal, etc....) und es keine Verpflichtung seitens Danubius gibt

cont EQ Immobilien GmbH, Am grünen Prater 13/1, A-1020 Wien
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cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1, A-1020

diese Bankgarantie der Eigentümergemeinschaft zur Verfügung zu stellen. Bei einer

konkreten Lösung erklärt sich Danubius/3Si dennoch zu einer (finanziellen)

Beitragsleistung bereit. Herr Männl wird sich diesbezüglich mit Herrn Fuchs und Herrn

Pichler in Verbindung setzen.

Zur Finanzierung der Sanierungskosten durch die Eigentümergemeinschaft gibt es

grundsätzlich 2 Möglichkeiten:

1. Aufnahme eines Rücklagendarlehens und Rückzahlung der Darlehensraten über

die Rücklage.
2. Einmalzahlung der anteiligen Sanierungskosten durch sämtliche

Wohnungseigentümer.

Auch eine Mischung beider Varianten ist möglich.

Die Kosten für die Arbeiten „Fertigstellung MA 37" und „notwendige Instandhaltung /

Objektsicherheit", die im Rahmen der ordentlichen Verwaltung jedenfalls durchgeführt

werden müssen, betragen ca. 600.000 € (inkl. 10 % USt).

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit die Arbeiten „vorgeschlagene Instandhaltung", zu

der der Anstrich der Hoffassade, der Stiegenhäuser und das unter Putz verlegen der

Gassteigleitung zählen, durchführen zu lassen. Der zusätzliche Kostenaufwand hierfür

beträgt ca. 140.000 € (inkl. 10 % USt).

Die Aufnahme eines Darlehens (variabler Zinssatz, 25 Jahre) bis zu einer Summe von

300.000 € ist möglich ohne die monatliche Rücklagendotierung anheben zu müssen. Ein

Darlehen über einen höheren Betrag würde eine dementsprechende Erhöhung der

Rücklage nach sich ziehen.

Herr König schlägt die Finanzierung der Sanierungsarbeiten zu einem Teil durch eine

Einmalzahlung (200.000 €) und zum anderen Teil durch Aufnahme eines Darlehens vor.

Möglich wäre auch die Aufnahme eines Darlehens über den gesamten zu finanzierenden

Betrag.

In der Beilage finden Sie eine diesbezügliche Berechnung für jedes

Wohnungseigentumsobjekt.

Die Eigentümer werden in weiterer Folge darüber abstimmen:

1. Ob die Arbeiten „vorgeschlagene Instandhaltung" durchgeführt werden sollen

2. Ob sämtliche Arbeiten mittels Rücklagendarlehen und damit verbundener

Erhöhung der Rücklage auf das notwendige Ausmaß oder durch Einmalzahlung in

Höhe von 200.000 € und Aufnahme eines Darlehens für den darüber
hinausgehenden Teil finanziert werden sollen

Hinsichtlich des ersten Abstimmungspunktes stimmen die Eigentümer folgender

Wohnungseigentumsobjekte bereits im Zuge der Eigentümerversammlung für die

Durchführung der Arbeiten „vorgeschlagene Instandhaltung":

cont EQ Immobilien GmbH, Am grünen Prater 13/1, A-1020 Wien
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cont EQ Immobilien GmbH
Am grünen Prater 13/1, A-1020

Top 8, Top 13, Top 14, Top 27, Top 28, Top 41, Top 44

Abgestimmt haben somit 415 Anteile von 2.208 Anteilen 1=18,80 %)

Die übrigen Wohnungseigentümer werden höflichst eingeladen mit dem
beiqefüqten, additiven Umlaufbeschluss ihre Stimme bis spätestens 03.03.2023
abzugeben.

Herr Zapletal wird in der Zwischenzeit die Auftragsvergabe vorbereiten und die Angebote
nachverhandeln. Die Sanierung soll im Frühling 2023 beginnen.

Herr Göllner, Vertreter des Miteigentümers Lukas Neugebauer sowie auch der LNR
Development GmbH, berichtet, dass es ein Angebot gibt, wonach die LNR Development
GmbH eine Abschlagszahlung in Höhe von 15.000 € an die Eigentümergemeinschaft
leistet und hierfür die Löschung einer Klagsanmerkung im Grundbuch erwirken möchte
und fragt nach warum dieses Angebot nicht an die Wohnungseigentümer kommuniziert
wurde. Herr Männl erläutert, dass die angebotene Abschlagszahlung im Verhältnis zum
Treuhanderlag seiner Ansicht nach kein wirtschaftlich attraktives Angebot darstelle und
er dies ohnehin in sein Berichtsschreiben einarbeiten wollte.
Nach einigen Diskussionen zwischen den Rechtsvertretern teilt Herr Männl mit, dass er
mit Herrn Göllner diesbezüglich Gespräche führen und das Ergebnis auch Teil des
Berichtsschreibens sein wird.

3.2. Ende der Versammlung

Die Versammlung endet um 20:15 Uhr.

Hinweis gemäß § 24 Abs. 5 WEG:

Beschlüsse betreffend Maßnahmen der ordentlichen Verwaltung (§ 24 Abs. 6 WEG) können
innerhalb eines Monats ab Anschlag im Haus angefochten werden.

Beschlüsse betreffend Maßnahmen der außerordentlichen Verwaltung (§ 29 Abs. 1 WEG) können

innerhalb von drei Monaten ab Anschlag im Haus angefochten werden.

Aufgrund einer Änderung des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG) durch die WEG-
Novelle 2022 (BGBl I 2021/222) gelten seit 1. Juli 2022 für die Beschlussfassung in der
Eigentümergemeinschaft folgende neue Bestimmungen:
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Für die Mehrheit der Stimmen der Wohnungseigentümer ist

a) wie bisher entweder die Mehrheit aller Miteigentumsanteile oder als neue Möglichkeit

der Mehrheitsfindung

b) die Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen, ebenfalls berechnet nach

dem Verhältnis der Miteigentumsanteile, erforderlich.

Im zweitgenannten Fall b) muss die Mehrheit außerdem zumindest ein Drittel aller

Miteigentumsanteile erreichen (§ 24 Abs 4 Satz 1 und 2 WEG 2002).

Es wird gern. § 24 Abs 4 letzter Satz WEG 2002 ausdrücklich darauf hingewiesen, dass

aufgrund dieser Bestimmung eine wirksame Beschlussfassung auch dann zustande

kommen kann, wenn die Mehrheit der Miteigentümerinnen an der Abstimmung nicht

teilnimmt.

Vor diesem Hintergrund laden wir Sie herzlich ein, Ihr Mitwirkungsrecht im Rahmen der

Eigentümergemeinschaft auszuüben und sich an der Beschlussfassung durch

Stimmabgabe aktiv zu beteiligen.

cont Ei

FN 676628 h
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